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1 Gent (10 


Seiten) 


Die dittern W —X 


Deutſche ſchlagen anhaltend Fran— 
zoſen und Briten zurück. 





Strafe für „Baralong“ 


eſert von der „Aflosii 


Berlin, 15. Auguſt. 


rten Preſſer und den „Unned VPreßt 


(Ueber London.) 


Afloctationg“,) 


Das deutidhe Hauptquartier 


meldete am Nadymittag don der weitliden Front: 

„Beitern Nadymittan wiederholten die Briten ihre Angriffe von der 
Trvillers-Bazentin-le-Betit-Linie her und jeßten fie mit der arönten Hef- 
Sie fahten abermals ur in unjeren Schützen- 


| 


t 
tigkeit bis in die Nadıt fort. 
graben erjter Yinie in der Ihievval-Rozieres Kront, aus welden fie geitern 
früh herausgeworfen worden waren. Der Kampf dauert fort. 

„Sonſt braden alle die zahlreidhen feindlichen Augriffe, welche mit 
nur kurzen Zwiſchenpauſen einander folgten, vor unſeren Stellungen voll— 
ſtändig zuſammen, mit ſehr blutigen Verluſten. 

„Die Franzoſen wiederholten zweimal ihre erfolalojen Bemühungen 
suchen Maunreyas und dem HDemivalde.“ 

„Zwijcden dem Ancrebady uud der Zumme und über diefen Abjchnitt 

ans Jind die Artilleriefämpie ned nidt zum Abſchluß gebracht. 

„An der übrigen Arunt gab es feine neuen Vorfälle von Bedeutung, 
nenommen ziemlicd, lebhafte Kämpfe jüdvjtlid) von Armentieres, an ge 
sen Punkten im Artois und am rediten fer der Mans (Berduner 
sne.)“ 

Derlin, 15. August. (lleber Yondon.) Das dentiche Ariegsamt meldete 
‚ern Abend vom wejtlicen Schauplas nod) weiter: 

söchtlih der Straße Ihiepun! it 
Briten, in einer Frontaunsdehnung von 

sanzenlime einzudringen. Zie wurden im 
aenangriff wieder herausqcwurfen. 

„Bor Suillemunt und den ſüdwärts anſtoßenden Linien wurde ein 
Raſſenaugriff mit ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen. 

„Zwiſchen Maurepas und einem Punkte öſtlich Hem brachen 
äußerſt ſtarke franzöſiſche Angriffe gleichfalls zuſammen. 

„Aus ergänzenden Berichten geht hervor, daß die Franzoſen in der 
Nacht auf den zwölften Auguſt Fleury und unſere Stellungen öſtlich dieſer 
Ortſchaft angriffen, jedoch vollſtändig zurückgeworfen wurden. Geſtern 
ſchlug ein feindlicher Handgranatenangriff nordweſtlich der Thiaumont— 
werke fehl. 

Paris, 15. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete anfangs Nach— 
mittag, franzöſiſche Truppen hätten im Verduner Abſchnitt nördlich von 
Chapel de la Saäinte Fine, an der Kreuzung der —— und Vaux⸗-Land— 
ſtraße, rechtsſeitig der Maas, verwichene Nacht deutſche Schützengräben an 
einer Front von 300 Yards Länge und etwa 100 Yards Tiefe genommen. 

An der Sommefront, ſagt der Bericht weiter, ſei die franzöſiſche Artil— 
rie während der Nacht zu Belloy, Eſtrees und Lihons ſehr tätig geweſen. 
Inderwärts Jer Die Nacht ruhig verlaufen. 

Nachträglich wird gemeldet, daß die Franzoſen bei ihren Operationen 
nördlid der Sonnme vom 6. bis zum 13. Augult über 2000 unverwundete 
Deutijdie aefangen genommen und TV Weafchtinengeihüge erbeutet hätten, 
nd dag die Zahl der Gefan genen noch um 600 (eine andere An gabe ſpricht 
von ungefähr 60) aus dem Verduner Abſchnitt vermehrt worden ſei, wo die 
Franzoſen auch 12 —— erbeutet hätten. 

London, 15. Auguſt. Zum erſten Male ſeit dem 8. Juli fiel in dem 
ipfg — geſtern ein ſtarker Regen und brach die heiße Welle, — die 
ngit e, welche man jet Sabren ı in, Di ejen Negionen erlebt hatte. Der trodfene 

vden * Schützengräben füllte ſich mit Waſſerſtrömen, und Tauſende von 
Leuten im Freien wurden bis auf die Haut durchnäßt — trotz war die 


Luft eine ränderung. 
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au 700 Yards im unjere erite 


Yauf der WNadıt durch einen 


zwei 
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villkommene 


\talienifches Schlabhbtihiff fliest auf, 500 Totel 
Karis, 


chlachtſchiff 


Anguſt. (5:15 Uhr — 
ardo da Vinci“ geriet im Hafen von Taranto (Tarent), 
Italien, in Brand und tlog in die Yuft, und 300 Mann jeiner Vejabung 
ertranfen! Zu meldet eine Depeiche ans Inrin. Tatume gtaſtro 
iſt noch nicht bekannt: ſie ereignete ſich aber im Mir anit. 

Raris, 15. Aunnit. leber die Kataſtrophe anf dem italieniidıen Drend- 
wnght „Yeounardo da Vinci“ im Dafen von Taranto wird nod) berichtet: 

Das Neuer wurde in der Sciffsfüche entderrt und ariff raid) am jid). 
Der Kapitän aab jofort Berehl, die Dianazine zu überfiuten und veriudte, 
das Schlahtidyiff auf den Strand laufen zu Iniien; aber eines der Maga- 
zine erplodirte, che dies geichehen konnte. Tas Schiff übericdhlug jidh, und 
eine groge Zahl MHannicaften wurde in das Naiier aneichleudert. Man 
alaubt, dar das Satff wieder flott gemadjt werden fünne. 


„Leonardo da Vinci”, ein Schweſterſchiff von „Conte di Cavour“ und 
von „Giulio Ceſare“, wurde im Oktober 1911 vom Stapel gelaſſen. Es ver— 
drängte 22,000 Tonnen und war 57522 Fuß lang und 9134 Fuß mittel— 
breit. Die Beſatzung war 957 Mann ſtark. Seine Hauptbatterie beſtand aus 
dreizehn 12-zöllinen Geichüsßen, und die Sefumdärbatterie — zur Abwehr 
von Torpedoangriiften =- beitand aus adıtzehn 4.7z0lligen Geihüsen. Die 
Maſchinen entwickelten 24,000 Pferdekräfte und waren zur Entwicklung 
einer Fahrſchnelligkeit von 22.5 Knoten pro Stunde eingerichtet.) 


Weißbuch über Baralong Fall. 
Berlin, 15. Anguſt. Drahtlos nach Sayville.) Die dentſche Negierung 
hat dem Reichstag ein Weißbuch in Sachen des britiſchen Patrouillenſchiffs 
„Baralong“ unterbreitet, deſſen Mannſchaften Offiziere und Matroſen ed 


deutſchen Tauchbootes töteten, nachdem letzteres untergegangen war. 
Weißbuch enthält amtliche deutſche und britiſche Dokumente. 


Die Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur berichtet über den Wortlaut wie 
folgt: Die deutſche Regierung hat ſich entſchloſſen, als Antwort auf die Er— 
klärungen der britiſchen Regierung auf die deutſche Note vom 10. Januar 
d. J. in der Deutſchland den britiſchen Vorſchlag, die Angelegenheit einer 
neutralen Kommiſſion zu überweiſen, ablehnte) auf weitere! Verhandlungen 
nicht mehr einzugehen. Zugleich kündigte die deutſche Regierung an, daß ſie 
Vergeltungsmaßregeln dem begangenen Verbrechen gemäß treffen würde; 
ſie würde ſich aber nicht ähnlicher Mittel bedienen, wie die, deren ſich die bri— 
tiſchen Seeleute bedient hätten, wie z. B. das Erſchießen von britiichen Ge- | 
fangenen. Deutſchland beſitze jedoch Luftſchiffe, die die engliſche Bevölkerung 
davon — würden, daß Grauſamkeiten, wie ſie von den Offizieren 


und der Bemannung der „Baralong“ ausgeübt wurden, nicht ungeſtraft 
bleiben dürfen. 


In dem Weißßbuch heißt es weiter, es ſeien früher beſondere Vorkeh— 
rungen getroffen worden, um bei der Verwendung der Zeppeline zu militä- 
rijchen Zwecken die Zivilbevölkerung möglichft zu ſchönen, weun auch Gefahr 
für letztere unabwendbar war. Infolge der „Baralong“Greuel würden aber 
andere Saiten aufgezogen werden. Luftſchiffe werden gegen England Ver— 
wendung finden innerhalb der Grenzen der Internationalen Geſetze, aber 
ohne weitere Rückſichtnahme. Jedes Luftſchiff, das zerſtörende Bomben auf 
London oder andere befeſtigte Städte wirft, oder auf Ortſchaften, in denen 
ſich Anlagen militäriſchen Charakters befinden, ſolf England an den 
Baralong“Fall erinnern. 
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auf gemijchtes Mehl miderruft und | 
dazu beitimmt fein Toll, 


derſchoben. 


Chicago, Dienſtag, den 15. — * 196. — ib 


Auf — Poſten! 


ihr —— 


Oeſterreicher und Deutſche —* an alleı 


| 


Rrajident Wilfon vermittelt zwiihen Bahnleitern und Zugbedieniteten. 


Oeſterreicher ſchlagen Katelmacher ab. 


Wien, 15. Aunnit. (Meber Berlin und als Aunfenmeldung über 
Sayville, Yong Island.) Die öſterreich-ungariſche Admiralität berichtet 
heute: „Oeſterreichiſche Flieger ſetzten ihre tätige Bombardirung italieniſcher 
Stellungen an der Mündung des Iſonzo und im benachbarten Gebiete fort. 
In der Nacht vom 12. auf den 13. Auguſt wurden feindliche Batterien an 
der Iſonzomündung, ſowie die Aeroplanſtation zu Borgo und Aeroplan— 
anlagen nahe Monfalcone höchſt wirkſam beſchoſſen. Die Luftſchiffe 
kehrten unbeſchädigt zurück, trotz heftigſter Beſchießung ſeitens der Ita— 
liener.“ 

Eine weitere amtliche Meldung gibt noch folgende Einzelheiten: 

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden die Luftſchiff- 
ſchuppen zu Compoloto, nahe Venedig, durch eines unſerer Luftgeſchwader 
vollſtändig zerſtört. In einem Schuppen explodirte ein Luftſchiff, 
wobei ein Feuerſtrudel 500 Meter hoch ſtieg. Ein anderes Luftſchiff ver— 
brannte, ohne daß ſich eine Exploſion ereignete. 


Gleichzeitig bombardirte ein anderes Flottenluftgeſchwader einen 
Aeroplanſchuppen zu Gorgo (Borgo?) und Gtablijjements daſelbſt ſehr er— 
folgreich, ebenſo Batterien an der Mündung des Iſonzo und die Adria— 
werke (nahe Monfalcone.) Es wurden mehrere Volltreffer auf Aeroplan— 
ſchuppen erzielt, und ein Dutzend Feuersbrünſte brach aus. 


Durch ein drittes Fluggeſchwader wurden gleichfalls mehrere Voll⸗ 
treffer auf Batterien an der Iſonzomündung erzielt, und auf militäriſche 
Anlagen zu Pieres und San Canziano. 

Trotz eines heftigen Abwehrfeuers kehrten unſere ſämmtlichen Aeroplane 
unbeſchädigt zurück. 

Wien, 15. Auguſt. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Fol— 
gendes iſt eine unverfälſchte Meldung des öſterreich-ungariſchen Haupt— 
quartiers vom 12. Auguſt über den italieniſchen Schauplatz: 

„Im Diſtrikt zwiſchen dem Meere und dem Vipacco- (Wippad)-) Tale 
Wurden mehrere italieniſche V zerſuche, ſich unſeren ſtarken Stellungen zu nä— 
hern, völlig durch unſer Feuer vereitelt. Auf den Höhen öſtlich von Görz 
jhlugen unjere Truppen wieder einen jtarfen Angriff zurück und nahmen |. 
10 Offiziere und 140 Gemeine gefangen. Monte San Gabriele und Monte |, 
Santo wurden von feindliher Artillerie heftig bumbardirt. 


„An der Tiroler Front bradte uns ein Eleines Ilnternehmen 89 Ge- 
fangene, darunter 5 Offiziere, and ein Maſchinengeſchütz. m 

Ron, 15. August. (lleber London.) Tie Italiener behaupten amtlich, 
auf der Carjo-Hochebene fowie öjtlih von Sörz hätten die Dejterreicher 
„weitere Niederlagen“ durd) die Staliener erlitten; und in beiden Gegen- 
den den jeten öftereihiihe Schiikengräben genommen worden. 

Nom, 15. Auguit. Folgendes war der Inhalt des italienischen Nachmit- 
tagsberichtes: 

„Während der Nacht des 14. August jchlugen die tapferen Truppen 
unferes eltten Armeekorps die feindlichen Gegenangriffe am Karjo ab md 
arıfren jelbjt die feindlichen Linten weitlich von Sainte Grado und Monte 
Beconfa an. Verichtedene Tetle feindliher Schitgengräben wurden erobert, 
und wir machten 1419 Gefangene, unter ihnen 31 Offiziere. 

sm Sitgelland öftlih von Görz eroberten wir nad heftigen Kampf 
weitere feindliche Verihanzungen und madıten 220 Gefangene, unter ihnen 
Offiziere. 

Auf den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes führte der Feind feine 
üblichen Beunruhigungen gegen unſere Stellungen bei Monte Piano, im 
Trienztal, bei Felizzan, Boite, Monte Colambara, auf der Aſtach-Ebene 
und anderen Punkten aus; er war aber nirgends erfolgreich. 

„Feindliche Flieger warfen Bomben auf Monfalcone, 
Orancione und Pieris, verurſachten jedoch keinen Schaden. 

Paris, 15. Auguſt. Von italieniſcher Seite wird gemeldet, daß 
niſche Truppen in das Votortgebiet von Tolmino gedrungen ſeien, 
haltend bombardirt und von den Oeſterreichern geräumt werde. 

Eine italieniſche Vorhut ſoll kaum noch 13 Meilen von Trieſt ſein. 

(Beides ſind unbeſtätigte Meldungen.) 
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Ronei, Sant 
italie— 
das an— 


Im Kougreß. 
Im Interefie billigeren Brotes. 
Wafhington, D. E., 15. Aug. Das | diefer Verbrecher habe bezahlen Laffen, 
| Apgeordnetenhaustomite für Mitteljund habe e3 nur feinem Glüd zu ber- 
und Wege erörterte bie Rainey'ſche danken gehabt, daß er nicht ebenfalls 
Vorlage, welche die beſtehenden Zölle unter Anklage geſtellt worden ſei. 


— ——— — — 
billigeres 3 


Roch Lunte. 
Brot zu bieten. Beſchlußfaſſung wurde Vor einigen Tagen hatte R. H. 


Doederlein das Mikgefchid, einen 

Hardwick von Georgia (Demokrat) |Ched zu verlieren, ben er als zahlbar 
‚griff im Senat Auslafjungen in einer an die „Ubenbpoft“ ausgeftellt hatte, 
Kampagnerede des republifanifKen Geftern fam ein Staliener in das Ge- 
Präſidentſchaftskandidaten Hughes an. ſchäft der Firma Wendelin, Meyer & 
ıDiefer hatte vor dem Vormiegen fübe| Son, Nr. 434 MWeft Chicago Xne., 
‚licher Kongregmitglieder im Komites | und wollte dort den Ched gegen Baar 
borfigerpoften gefproden. Sen. Harb- lumfeßen. Da er diefen nicht orb- 
twid fagte, das fei ein neues „Schwin= |nungsgemäß inboffirt hatte, fo vers, 
gen bes blutigen Hemdes, um Leiden⸗ wigelte Herr Thedieck, der Geſchäfts⸗ 
af und Vorurteil wachzurufen“. führer der Firma, den taliener in ein 

Wajdingtoen, D. E., 15. Aug. Sher- | Gefpräch, um ihn bis zum Eintreffen | 
man bon llinois machte im Senat | per benadhrichtigten Polizei hinzubal: | 
bei der Erörterung der Schiffahrtsbilll zen, er roch indeffen Tunte und trat, 
einen jcharfen Angriff auf S. Gomz|unter Zurüdlaffung des Cheds, einen | 


pers, den Präfidenten der Amerikanis |fefeunigen Rüdzug an. 
Ihen Arbeitsföderation, und nannte ——— 


ihn einen Gemeinſchaden und einen 
Menſchen, welcher von dem lebe, was 
Andere im Schweiße ihres Angeſichts 
erwerben. Er fügte hinzu, Gompers 
habe gelegentlich der Dynamitprozeſſe 
in Indianapolis und Los Angeles die 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: Philadelphia (Amerikaniſche Linie) 
nach Liverpool. 
Liverpool: St. Paul (Himexifantjäe Linie) nah 
New Norl; Earonia nad Nem Nor 
Ehriftianfand: Hellig Dlad, bon "Kopenhagen 


nad Nem 
DE noch New Nork. 


Nenhel: 


Sache der Arbeit geſchändet, indem er 
mit Arbeitergeldern die Verteidigung 


— 


Lage hoffnunasvoll. 

Die Entiheidung foll heute fallen. 
Wajhington, D. E., 15. Ang. Die 
Konferenzen von prif. Wilſon mit | 
den Bertretern der Bahnbedieniteten- 
verbände, ‚owie mit denen der Gijen- 
bahngejellichaften haben die Ans» 
jichten, daß der drohende Niejenftreik 
dod) vermieden werden fünnte, allem 
Anichein nad) jtärfer gemacht. Hente 


Vormittag wurden dieſe Konferenzen 


fortgeſetzt. Die Entſcheidung dürfte 
noch hente fallen und ſcheint jetzt von 
den Eiſenbahnen abzuhängen. Die 
Angeſtellten ſollen Präſ. Wilſon ver— 
ſichert haben, daß ſie gewillt ſeien, 
den Bahnbeamten auf einer Schieds⸗ 
gerichtsgrundlage entgegenzukom— 
men, — vorausgeſetzt, daß erſt der 
Achtſtundeutag zugeſtanden wird. 
Die Eiſenbahnen haben Gegenforde— 
rungen geſtellt und wollen dieſe 
ebenfalls bei den ſchiedsgerichtlichen 
Verhaudlungen aufgenommen ſehen. 

Waſhington, D. C., 15. Aug. Die 
Eiſenbahnbeamten hielten heute zuerſt 
mit dem Präſidenten im Weißen 
Hauſe eine Konferenz ab, und ſpäter 
folgen wieder die Vertreter der Bahn— 
leutebrüderſchaften, welche mittlerweile 
unter ſich ſelbſt konferirten. 

Die Order für die Abfahrt der noch 
übrigen amerikaniſchen Miliztruppen 
— etwa 25,000 Mann — nach der 
mexikaniſchen Grenze iſt laut neueſter 
ee borerft außer Kraft 

ejegt worden. Doc wird gejagt, | 
dürfe daraus feinegsmwegs jchlie= | 
ßen, daß die Verhandlungen mit Präf. 
Wilfon wegen der Bahnitreitfragen 
eine ungünftige Wendung genommen 
hätten, — man molle nur für alle 
Falle Vorficht üben. 

Wafhington, D. E., 15. Aıg. Nach) 
einer Beiprechung von anderthalb 
Stunden mit dem Präfiventen verlieh 

u. Komite der Bahnbet triebgleiter | 
5 Meihe Haus durch eine Seiten 


— — — 


a 
denten zu entgehen. 
fie Diefen med nicht 
Der Worjikende des Komites, Elifha | 
Res, eriiderte auf Fragen: „Wi 


„Wir Tind 
jeßt in den Händen des Präfidenten 
und haben uns 


ihm jelbft fommen joll.“ 


— — — 
ne — — —— — — — —— —— 


der Eiſenbahnen legen. 
tungsausſichten wurden heute 
meiſtens als günſtig angeſehen. 
Waſhington, D. C., 15. Aug. Un— 
mittelbar vor 3 Uhr Nachmittags 
traten mwieber die Führer der Bahn= | 
bebienfteten in Konferenz mit Präf.| 
Mi 
beamten entgegenzunehmen. 
New Hort, 15. Aug. Die 
ı Street glaubt feit an dre gütliche Sei- 
legung der Eifenbahnftreitfragen, und 
diefe Stimmung Tpiegelte fi in ber: 
| allgemeinen Stärke der Papiere bei, 
| den heutigen Vörſengeſchäften wider. 
Eaſt Liverpool, O. 15. Aug. Die, 
Kaſpelmacher in den allgemeinen | 
Töpfereien des Dft Liverpoolbezirk3, 
jerflärten heute den abrifanten, falls | 
‚ihnen in Zukunft Zehm nicht umfonft 


Mit ttag 4 


| 
| 
| 


geliefert werden mürbe, fie die Arbeit | 


einstellen. 


bis 50 Et2. für Lehm bezahlen. Dur 
‚einen folhen Streit würden nur 150) 
Mann betroffen werden, aber infolge: | 
\deffen müßten 6000 andere Urbeiter 
| diefeg Stnduftriezmeiges die Arbeit nie= 
berlegen. 
letma3 vermwidelter, indem ein Streit 
zwiſchen den Kaſpelmachern und den 
Arbeitern in den Trockenöfen wegen 
des Transports der Kaſpeln nach den 
Oefen entſtanden iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen; 

New York: Tuscania von Liverpool. 

Drahtlos ſignaliſirt: La Touraine, von Bor— 
deaux nach New York (heute am Dod erive. et);: 

Alaunia, bon London nah Neo Dort morg 
am Bol erwartet: Calabria, von Neapel nad 
New Nort (Donnerstag am Rod erwartet). 

Liverpool: New Vorl (Umerilaniiche Linie) 
von New Dort, 


um neugieriaen Preßforrejpons | 
Doch erreichten | 
voliſtändig. 


mit ihm dahin ge— 
einigt, daß irgend eine Erklärung kno 


Allem Anſchein nach will der Prä— 
ſident die Hauptlaſt für die —* 


dung eines Streiks auf die Schultern 
Die Schlich- 


on, um die Vorfchläge der Bahn 
Mall! 


Die Leute friegen 4 bis 5| 
‚Dollar pro Tag, mußten jedoh 40 


Die Lage wird baburdh noch 


f 


leine Anzeigen in der 

„Abendpujt” verſprechen 
vollen Erfolg. Hente werben 
466 auf dr 8. md 9 
Seite veröffentlicht. 


— 
ö——— 
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roten 


„S Seifenblaſen“ 


ſtets bald vor den 
Tatſachen! 


an der Oſtfront. 





Ruſſiſche 


.. 
Kaiſer 
(Seliefert von der „Mltoziırten Trefie* und den „United Brek Ullociations”,) 
Berlin, 15. Muauit. (lleber London, 5:02 Ihr Nacm.) 
| deutiche Kriegsamt meldete am Nadhmittag von Titen: 


„Seiterreichiich-deutice Truppen unter General Graf dv. Bothmen 
leiſten dem ruſſiſchen Vorrücken an der oberen Stripa, in Nordgalizten, ent« 
'ichlojienen Widerftand. Sie haben jtarfe Angriffe im Abſchnitt Zborow- 
Kominchy vollſtändig zurückgeſchlagen!“ 

Wien, 15. Auguſt. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville, Long 
Island.) Ein Bericht des öſterreich— ungariſchen Kriegsrates vom 12. Auguſt 
über den Gang der Operationen an der Oſtfront (auch über London geſandt, 
| aber dort teilweiſe unterſchlagen) lantet wie folgt: 
| „Ruſſiſcher Schanplatz, Front von Erzherzog Karl Frauz — der An— 
geriff deutſcher und öſterreich-ungariſcher Truppen in den Karpathen 

Fortſchritt. Geſtern wurden 700 Ruſſen 


Das 


macht erfolgreichen 
gefangen genommen, und drei Maſchinengeſchütze erbeutet, ſüdöſtlich von 
Vorſehta. Ruſſiſche Gegenangriffsverſuche wurden vollſtändig zu— 
rückgeſchlagen. 
„Anderwärts an dieſem Abſchnitt entlang gab es nur an der unteren 
Zlota Lipa und ſüdlich von Zolocze (ſüdlich von Brody) Kämpfe beſonders 
lebhaften Karakters. 


„Front von Feldmarſchall v. Hindenburg — Generaloberſt v. Boehm⸗ 
Ermolli ſchlug weſtlich von Zalocze mehrere jtarfe Angriffe zurüdf. Zu Ans4 
zuwfa (am Stofhod) wurde eine feindliche Vorhntabteilung überraicht, und 
es wurden 170 Gefannene und drei Maichinengeihüse eingebradit. Sid4 
lich von Stobycholu ſind weitere ruſſiſche Ueberſchreitungsverſuche zuſam- 
| mengebrocen.” ! 

Berlin, 15. Nugnit. (Meber Yondon.) Das Große Hauptquartier 
| berichtete neitern Abend noch von der Titfront: 

„Marichall v. Hindenburg — In der Genend von Sfrobiowa und ame 
usinstylanal, ſüdlich des Wygonowskojeſees, wurden ruſſiſche Vorſtöße ab— 
gewieſen. Deutſche Abteilungen zerſprengten die ruſſiſchen Vorpoſten öſtlich 
des Kanals mit beträchtlichen Verluſten für den Feind. Nahe Zarecze, am 

Stokhod, wurde der Kampf gegen die dort vorgegangenen ruſſiſchen Trup— 
pen zu unſeren Gunſten entſchieden. 


„Starke ruſſiſche Angriffe wurden gegen Lub und den Graberka-Ab— 
ſchnitt ſüdlich Brody gerichtet, aber mit blutigen Verluſten für den Feind ab— 
geſchlagen. Neue Angriffe ſind jetzt im Gange. 

„Tront des Erzherzogs Karl Franz: Rufſiſche Angriffe auf den Ab— 
ſchnitt Zborow-Konjuchy ſchlugen fehl. Feindliche Einheiten, die in unſere 
Linien eingedrungen waren, wurden durch einen Gegenſtoß wieder zurück— 
getrieben. Ueber 300 Gefäangene blieben in unſeren Händen. Weſtlich Mo— 
| nafterzuefn unternahm der Feind vergcblihe Angriffe. Er hatte nnter un« 
ſerem Fener ſchwere Verluſte zu verzeichnen. 

„Balkanſchauplatz: „Der Feind hat ſelbſt ſeine Scheintätigkeit einge» 
ſtellt. a 

Berlin, 15. Auanit. (Neber Kunden.) Eine heutige amtliche Ankündi— 
aung bejagt, daß ji Naijer Wilhelm, nadivem er vom Kiriegsihanplat an 
der Summe zurüdgefehrt war, nad) der vitlihen Front begeben hat. Er 
| bejuchte in Franfreich aud) die Armee des Aronprinzen. 

Betersburg, 15. Nuguft. (lleber London.) Folgendes it der nenejte Bes 
richt des ruffischen Kiriegsamtes: Am Abend des 14. Auguit erjchien über 
Desvin ein deutscher Mlbatro-Weroplan. Stabsfapitän Kruten, der einen 
feindlichen Meroplan beruntergebracht hatte, jtieg mit dem feinigen auf 
md zwang auch den Albatros; nabe Nespiy, zu landen, Der Beodadhter wurde 
| gefangen genommen, und der Führer war jchiwer verwundet. Der Bor 
niarjch weitlich im Gelände der oberen Stripa wird fortgejeßt, und unfere 

Truppen überichreiten die Flitije Zlota Lipa md Byitrita-Solotrina. 

| In Kaufaiıs eroberten wir eine jiarfe türkische Stellung in der Nähe 
\von Seffiz, Berjien, und der Tyeind zieht fih, von umnferer Kavallerie ver» 
folgt, ſüdlich zurück. 

Am Montag Morgen machten zwei unſerer Fliegerleutnants einen 
ſehr gewagten Angriff auf die Luftſchiffhalle nahe Agern in Kurland. Trotz 
der feindlichen Abwehrgeſchütze und Gegenangriffe von 7 deutſchen Aero— 
planen, gelang es den Unſrigen doch, Bomben auf die Luftſchiffhalle zu 
werfen, und nach etwa einſtündigem Kampfe entkommen. Ein feindlicher 
Aeroplan ſtürzte, vollſtändig in Rauch eingehüllt, zur Erde, und zwei an— 
dere, die beſchädigt wurden, ließen ſich auf das Meer nieder. Unſere Aero— 
plane wurden von vielen Kugeln getroffen, aber glücklicher Weiſe nicht an 
gefährlichen-Stellen, und konnten ſicher zurückkehren 


| 
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| 


} 
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Tauchboot vernichtet britifchen Torpedojäger. 


Berlin, 15. Auguit. Die dentihe Adiniralität berichtet: 

„Eines unjerer Taucdhbovte verjenfte am legten Zunntagmorgen im 
britiichen Nanal den britiihen Torpedojäner „Yaljoo.“ 

„Ein anderes unjerer Tauchboote verfenfte vom dritten bis zum 
zehnten Auguſt im Kanal ſieben britiſche und drei franzöſiſche Segelſchiffe, 
ferner drei britiſche und zwei franzöſiſche Dampfer. 

(In London wird der Verluſt des Torpedojägers zugegeben: doch wird 

geleugnet, daß er durch ein Tauchboot zerſtört wurde.) 
London, 15. Auguſt. Aus Kopenhagen meldet eine Reuterdepeſche, 
daß der däniſche Dampfer „Jvar“ in der Nähe von Genua von einem 
Tauchboot in den Grund gebohrt wurde. Die Beſatzung brachte ſich in 
Sicherheit. („Ivar“ hatte eine Waſſerverdängung von 2139 Tonnen.) 

London, 15. Auguſt. Die Lloyds melden auch die Verſenkung des ita⸗ 
lieniſchen Dampfers „Teti“ (2500 Tonnen) im Mittellandiichen Meere. 
Gin Teil der Beiasung wnrde zu Genua an’s Yand geſetzt. 

London, 15. Anguſt. Der “italieniſche Dampfern, 

italieniſ ſchiff „Roſario“ 


San Giovanni“ 
iind ebenfalls 
| derfeutt worden. 


Bulgaren ſchlagen Alliirte ab. 
Berlin, 15. Nuanit. (Meber London, 5:06 Ihr Nadım.) 
Kiriegsamt meldet von der Balfanfrunt: . 
„Südlich vom Doiranſee — nordweitlih von Salonifi — griff etwa 
ein Bataillon feindlicher Streitkräfte bulgariihe Vorpviten an, wurde aber 
von ihnen zurückgeſchlagen.“ 
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Das Wetter. 


| ? 
Tas deutiche 


| 


Sonnenaufgang, morgen: 4:59 


Mondaufgang, heute Abend: 1:48. ° 
Temperaturſtand: 
Nachſte hend der Temperaturſtand nad 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter 
amtes: 


ilbr 

Uhr 
Uhr 
Uhr 


| 


| 


|  Ebicago und Uingegend: 

Abend, morgen teilweile 
| ee Leichter bis 
licher Sind 

Illinois: Regenſchauer heute Abend, 
| teilweife beivö ft md etwas härter. 

Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
Abend und morgen, 

Miedertidiaan: Am Allgemeinen Nar md 
märnter beitte Abend, morgen teilweiſe bewöllt 
| Zei, waährſcheinlich Regenſchauer im ſüdöſtlichen 
Tei 


Regenſchauer heute 
bewöllt und etwas 
mäßig ſtarker veränder 


morgen 
Morgens.. bt 
Morgens.. .6 
Morpens...68 
Moraens.. „64 
’ Über Morgens... .C! 
; Ube Morgens... 

Uber Niorgens.. 

he 3 

uUbr 3 


; be 

Ubr 
‚ Ihr 
} Vor 


Nachm......71 
Nachm 
NadlM..c... 71 
Nadm......7 
Uhr Abends. . .71 
Uhr Abends 7 
Uhr 9 

lihr ? 

11 ubr 2 

12 Uhr Wittern'cht. 70 
1 Une Moraens.. .69 
8 Ube Pioraend...69 


beute 1 


5 
6 
7 
“ 
9 
wisconſin: Unbeſtändig heute Abend, 10 
lichen Zeil wahrscheinlich Regenihauer, im ft» 
lien ınd mittleren Teil wärmer, Morgen im 
Allgemeinen far md etwas wärmer. 


Sonnenuntergang, heute; 6:Ö1, 


im öſt⸗ 





Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 13. Auguſt 1916. 


„Frau Torrild, ich liebe nicht das 
Herumdoktern an dem Gefühlsleben 
anderer. 

Sie verkennen mich vollkommen, 
wenn Sie in mir den Dilettantismus 
eines Seelenarztes vermuten. Ich will 
abſolut kein Experiment an Ihnen in 
Szene ſetzen — wie käme ich dazu? 
Sie gewähren mir kein Recht, und ich 
bin nicht der Mann, etwas zu ok- 
troyiren.“ 

Sie ſah ihn erſchrocken an. 

„Das habe ich wahrlich nicht em— 
pfunden und nicht geglaubt. Ich bin 
Ihnen doch ſo dankbar.“ 
| Er mußte lächeln. 
hilflos fie fein konnte! Und diefe 
Frau, die mit ihrer herrlichen Reife 


Unfere Öbit-Dergeudung ein 


‚nationales Derbrechen 


‚Jede Hausfrau follte eine Menge Obft einmahen zur 
Zörderung der Gefundheit und Sparfamkeit in ihrem 
Heim und zur Berhinderung der enormen Dergeudung in 
verdorbenem Obft. Die Kegiernng und die öffentliche 
Preffe dringen darauf, daR fie es tut. i — — 

7 2 , nicht getvinnen können? Niemals gab 

Hahrungsmittelpreife fteigen fortwährend. Servirtein IE « ee — 
oder zweimal den Tag Obft in Geftalt von Marmelade, IE | ‚Sie hücfen mi niht Banten! 34 
Eingemadhtem, Gelee, oder in Pies und anderen Defferts. — Maen zur Tönen, ie 

Um die beften Refultate zu erzielen, gebrandıt nur den hehalten habe, bamik Cie mie mid 
beften Zucker —feht danad), daß es Kohrzuker ift. Die für einen, inbisfrelen Wufbeinglin 
fierfte und befriedigendfte Art, Zuer zu kaufen, ift "68 it oft mad) meiner Sr 
beim Namen. Kauft | 


Wie kindlich 


DEREK LTE TA Ü KETTE RER EN EHER EU BE HE 


Diefes Kiffenmufter foll in Stiel-; Rand mit ftarfem Garn, innen mit feiz hellem Kunftlinnen vorgebrudt, 18 bei 
und langem und kurzem Stidy ausge- | nerem, grün; bie Zeige mit lang-kur= * .._n — a = 
. u | : . . z 3 e 2 uo ents. Es 
arbeitet werden. Er ne3 ie Eicheln mit Füll⸗ſoxderlichen lanzgrau OU © 
ich wahrhaftigen Willen zum Aufſtieg — M 1 Em eijerne | gem Stich braun, bie Eiche ’ ® . Iift bei der Stimufterabteilung der 
fah, habe ich fie nicht verfagt ‚Kreuz, Tehmarz im der Mitte, dann jtich hellbraun, da wo fie am Zweig) Apenppoft“, 223 MW. Waihinaton 
yı yet 5 8** a; . „ur N . 8 nn * r 2 or . o : 
Aber e8 gebt bei allem Realismus, | grau und wieder fchmarz; Buchftabe | Ityen mit franzöſiſchen — Die | Strafe, zu haben. Bei Beitellung mit 
hei S | ſtabe S aun.» | Ta an 5 6 Eis . 
bei allem Sporttreiben und übertriebe- |und Krone grau, auch die Zahl, wenn Buchſtaben mit Stilftih, goldbraun der Pot wolle man 5 Cents für Porto 
ner Naturproberei ein ungefunder, beis|man fie münjcht. Die Blätter am| Das Stidmufter Nr, 300 ijt auf beifügen. 
nahe böfterifcher Zug durch unjere Ge: | — . ’ 
ſellſchaft — ein ziellofes Hinaufmwollen | 
7 Pr . smıyYı c - .& - EEE 
— eine neue Senfation...! Denen Willtam %. Coleman, Dunne-gar: | f < — 
iehe i ; on. | 
entziehe ich meine Hand. I | == | Neueſte Mode. 
Ich will Harmonie in Ton und Werden Fairbanks benachrichtigen. 
Linie. — bizarren Verzerrungen Si Stepublifanifche Führer aus dem| 
geiftig Verfrüppelter mit ihrer - mittleren Meften werden ji in grös | 
—— ren De Na un. Berer ‚Zahl am 31. Auguft in India-⸗ 
—n ya — — | napolis zufammenfinden, mo *— 
Yldı ( / 10 ro oT. . ; . : $ 5 6 J— 2 ⸗ | 
Sch till feiner planlos zufammen- | Staatl. Parteiteitung Gnberufn.| 5, Yonknilen zum smesiiisniinen 
gefoppelten Herde fogenannter „Ziel- | Bizepräfibentfaftstandidaten benag: IND | Stüd. Als Befat dient 
ucher” das Evangelium der Befreiun 2 ET s. ‚auf jeder Seite eine Falte, Die ge— 
en .. nu zo Senator Walih, dem. Kampagneleiter für | richtigt werden wird. Führer der m s Ö 
Seele predigen indem ich diefe Herde den Weften, wird Pläne für den Kempf | publitanifchen Partei in Indiana ha⸗ — 
auf einer breiten Straße dahintreibe: vorlegen. — Verein deuticher Geiftli- | ben u. T. Hert, den weſtlichen Kam- 
Vorwärts! Norwärts! Diez ift der der wird Stellung nehmen, | pagneleiter ber Republitaner, benach⸗ 
einzige Weg zum gell“ ah oil fei richtigt. daß die IE | 
ne: er. 7 iner ar blikaniſchen Kund— 
nen Menjchen befehten, weder zu einem| . — — * g open —— —8 n 
Softem bes religiöfen Glaubens noch Die demofratifhe Nationalfampagne | gebung in „sndiana gejtaliel wecde 
) : gieen > Aurend NO in Sllinois wird in aller Form am|würde. Klubs aus den größeren 
zu dem einer PVhilofophie. ch Halte X _Y ne Ö en ER - 
mid nicht dabei auf, jeden auf diefelbe Donnerstag eröffnet werden, und zwar | Städten der benachbarten Staaten 
vn ‚l Imit eier Sibung der ftaatlichen | Ohio, Klinois, Michigan und Ken- 


Des- ſchüchterner Jüngling durch einen Fahne ſchwören zu laſſen. „Dies iſt 

* 002 u ; — Baden 9.0.0.2, | Tarteileittung und der Vorfibenden | udn werden in arüßerer Zahl erwar— 

halb — Sehnen — Wünichen! |flehenden Blid, ein ernftes Verneinen | pas $ 6.4 Rei rit * Ne — te n 3 

Seh ſch | | 2 das Neuefte! In diefem Zeichen mi ſt Ind Sefretüre ber Gountgparteileitunz |tet. Bunbesfenator Lamtence 9. 
| Sherman bon linoig wird als Vor: 


a mat mente aa Ace Bann air 1 WR EHER ZUR TORE, |Dır Seliafeit. das heibt, Erfol | = 
No einmal wollen wir über Dicderge ach’n! | 2 den au J Du Seligkeit, das heißt, Erfolg und gen des Staats. An der Verfamm- 
h einmal follen im Stermengefunfe Er mollte fie inne nd ' an 
Roh einmal follen im Eternengefunfel | ie gewinnen u Genuß erwerben! . Lu ci Hr s a 2 
lung, die legte Woche von Arthur | figender des Benachrichtigungsaus:- 


Unfere febnenden Lippen zumKuß fih finden! | wiirde fi { Be nn * — 

* mögen die Hammerndentteme fh Lan! | ’ en nie gemoch!, dies Schluß folat.) Charles von Cormi, dem Vorſitzenden ſchuſſes die Hauptrede halten. 

Id will Zein Hers aug aruen hauden präpariren einer Menfchenfeele. der — —— — Der frühere Vizepräſident befindet 

wir über die Terge) Cr war, namentlich in der Zeit ſeie —— Re a ee Ti augenblidlich auf Madinac$sland, 

aeb'n! ner Beliebtheit, ſo oft um Hufe aus 0 F valſh — rn ärzh * wo ſich auch A. T. Hert, der republi 
weſtli ye Kampagneleiter Präſident fniſche Kampagneleiter für den We— 
Wilſons, die Pläne für die Kampagne ten, und viele andere Parteiführer 


er we of — — — — — — — — — |mahren oder eingebildeten Leiden anz | 
junge Sängerin eine neue Rolle. Wie ein erſchöpfter Kämpfer ſtreckte gegangen — — Die Einblicke, die er Briefkaſten. om ge: 
Rofenkavalier! Leid * brer | [EB ’ entwideln, die morgen in Wafhington | Bellen. 
in einer Konferenz zwifchen dem Prä=| 


nffane interelante — und doch ſie ſich aus. da getan, beraubten ihn der Freude EEE | 

e, imIerejju JKUuNt: ! J q olchen Ret 7e | 9.9 — Ein borzüglides Mittel aur Der-| .. & 2 . 

fer ne bie hatte Be] re wirt — nitung bon Üngesiefor ailer tt, im Seilägek ſidenten. ſeinem Kampagneleiter Vance Deutſche Geiſtliche nehmen Stellung. J mit Knopfen und Schlin— 
Erſtaufſührung ans Herz gegriffen — * * horchen, wenn das Leben ruft! (htefein bei dicht berfhloffenen Züren, mb MeCormid, dem Borfigenden des Der Verein deutjcher Geiftlicher von !gen befegt ift. 

das tat die Dichtung! Am nächiten Tage, zur Zeit, wo fie horchen — und folgen.“ pämfe töten jedes“ teende Refen. yüle Ger Be En tationalausfchuffes, Chicago und Umgegend hielt geftern | Gröhe 24 erfordert 43% 

Die Marſchallin! Hielt ſie nicht ihn un Stolleg glaubte, ließ ſich Pro—GEr hatte jeht felbſi dieſen Ruf aa Heifiens —————— en ze. im Hotel Kaiferhof feine monatliche | Zoll breites Material. 
einen Spiegel in den zierlichen Hänz' feffor Sarrel bei ihr melden, Inommen — er hieß: = ee er: Teftgeleh | Berfammlung ab, in der in Abivejen- Spnittmufter Nr. 7929. 
den, der nicht ihr zartes Nototogeficht- | u dem gelblichen Licht der zuge-} Helga Torrild! EP, PERUUN. WERE: Wa _ heit des Präfidenten Paftor Kohl: |24 bis 32 Zoll Taillenmeite. 

J A ) aut 9 Donnerstag auch das demokratiſche 5 Maftor Chn r en Vorfi = 
Nationalhauptquartier für den Meiten mann Paltor Stommel ben orſitz 
PN * Die von einem Sonderaus— 


„Es iſt oft nach meiner Hand als 
nach einem Hilfsanker gegriffen; wo 


—r — —— — — — 


oder 


H&E 


Grannlirte Zucderjorten 

Sie find aus Zuderrohr herge- 

ftellt, Iöfen fich fchnell anf, und 

jie füßen anf das Stärkite. Nein 
gehalten durch VBerpadung in 
der Naffinerie in 5, 10-, 
25° und 50-Pfund ftar- 
fen Süden. 


— 
— 
—⸗ 


e wird am Donnerstag im Staat 


ee — (Eigendienſt 
Illinois eröffnet werden. — 


D 


— 


amenrock. 


Joch und Vorderteil dieſes Rockes 


' 


find in einem 


Bar Fr E02 — 
A —R 7 
44 — ER 


* 
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s Und deshalb fein Genefen! 


„Geniehe den Tag!“ 


Roman von Erika Riedberg. 


j 


Cophright by Grethlein & Co. 
Reipsig 1015, 


— —— — ———— — 


em: 9 | 


Lokalbericht. 


Doch —noch einmal woll'n e 


5 


(23. Fortjebung.) 
Sm Celon der Penfion übte eine 


füllte Dämmerung das l 
„Auf: 


Auf: 


une 
das 


2 


Yards 36 


recht gute Präparate zur Vernichtung des Une 
geziefers ſowohl auf dem Geflügel ſelbſt, wie in 
den Stallungen. 

Leſerin. — Dieſe Frage iſt in letzter Zeit 
wiederholt beantwortet worden. Setzen Sie die 
brütluſtige Henne in eine umgeſtülpte Kiſte, de— 


Größen: 


deln, führen aber auch beſondere und meiſtens 
Y g ; 2 m; ; Kalten | * BAR — are — — J 
chen, ſondern das Bild einer blaſſen, zogenen Stores ſtanden ſie ſich gegen- Und ſie würde er freimachen — frei— See Tas as Ma 


— — TE — —— — — = 


— — —— — —— a — — — 


ernſten Frau widerſtrahlte? 

Sah nicht Helga Torrild 

Und die Aufführung er 
nicht zu verfäumen, hatte Hans 
‚ner ihr jo dringend geraten! 

Weshalb? Weshalb? 

Eicher nur aus Mufttintereffe — 
aber Helga war mihtrauiich geworden, 
jeid ihr Selbftvertrauen fi beugen 
mußte. 

Gequält drüdte fie den Kopf in die 


ſich ſelbſt? 


„Diwankiſſen. 
Nenn ſie doch ſchweigen wollte, dort nicht Herr ihres Geſchickes, weil fie 


drüben! 

Unerträglich erſchien ihr auf einmal 
das Primitive des Penſionslebens! 
Ihr ganzes Dortſein unnötig. 

Sie wollte auch nicht mehr diefe Be 


hutſamleit Harrels, das einer Rekon-⸗ 


valeszenz Angepaßte, Schonende in 
Wort und Geberde. 

Wer durfte ſich anmaßen, ſie zu 
heilen? War denn ihr Leiden ſo offen 
bar? 


Sie wollte auch nicht ſein ſtilles 


Werben! Eine Todesangſt vor neuen wollen neben dem fraftvollen Wunfch mir ſitzen, 


Schmerzen erfaßte ſie ... 

Dann lieber zurück in die alt 
alſo fort! 

Sie ſprang auf — um in derſelben 
Minute wieder zurückzuſinken ... 

Selbſtbetrug! Alles, alles elender, 
feiger Selbſtbetrug! 

Sehnſucht war's! 
ten, wo ſie mit Reimer zuſammen ge 
weſen! 

Nach dem Schloß der Tür, das 
ſeine Hand berührt, dem Tiſch, an dem 
er geſeſſen — dem Flügel, auf dem er 
ſeine Melodien geſpiellt Jammer — 
jammervolle Sehnſucht! 


Am Ende ihrer Kraft, ſah ſie ſich 


wieder mitten im Kampf! Mitten im 
Elend des Verſchmähtſeins der 
Lächerlichkeit! 

Ja, der Lächerlichkeit! 

Ihr ſtummes Leiden, ihr ver 
ſchwiegenes Werben um Reimers Herz, 
das ihr keine Antwort wußte, das 


Rei⸗ 


über. 
Was fange ich nur mit mir an— 
ſund mit ihm,“ dachte Helga gequält 
und ſah ihm verwirrt in das Geſich 
| Er gab ihren Blid mit Rube, fa 
Imit Lädeln zurüd. 
I 
ifte insgeheim litt und vereinfamt war. 
| Das Artftall ihrer Seele war getrübt 
Iund rief nach verlorener oder neuer 
ı Klarheit, 

Er mwuhfe nur zu aut, fie war jebt 


nicht Herr ihrer jelbit war, e3 wäre jo 
viel klüger geweſen, noch zu ſchweigen, 
ſie geduldig wieder zur Höhe empor zu 
geleiten — aber die letzte Zeit ihres 


Aufblühens, ihre größere Friſche und der Grund Ihrer Weigerung iſt, we— 
Freudigkeit ließen ihn alle klugen Vor- nigſtens nicht allein. — Läßt ſich der 


ſätze vergeſſen. 


Jung und ſehnſuchtsvoll drängte räumen? Werden Sie ſich ſpäter nicht 6 


t. 
it | 


Er ich, mas er länaft gewußt, daß | 


machen für fi. 


-| Uber Zeit mußte er ihr lafien, viel 


| geit! Und das war ſchwer! — — 
| Er fühlte eine janfte Hand an jeine 
Sdulter.... 

„Lieber, lieber Freund“... 

Er ariff nach diefer Hand, ohne auf: 
zuſehen. 

„Frau Helga — kann es nicht ſein?“ 
' Sie jhütielte traurig den Kopf. 
| „Warum nicht? Warum fagen Sie 
nein?!“ 
Sie ward bleich und preßte die Lip- 
'pen. 
| Er fahte ihre beiden Hände und 
ſprach eindringlich: 
Ich nehme an, daß nicht Abneigung 


wahre Grund mit der Zeit hinweg— 


ſeine Liebe nach ihrem Beſitz und warf vielleicht anders entſchließen?“ 


alle Philoſophie und Lebensweisheit 
über den Haufen. 
Es war ſo viel ſchönes Beglücken— 


nach eigenem Glücklichſein in ihm. Be— 


en — freit und beſchützt ſollte ihr Schickſal 


fortan in ſeinen Händen ruhen. 
Reich und köſtlicher Früchte ſchwer 
ſah er den Herbſt ſeines Lebens durch 
ihren Beſitz. 
Er und ſie! 


24 
I" 


ver Menichen, denen 


Nach den Stät: es aeneben war, auf Höhen zu man=| 


deln! Geift in Geift! 

Dies einzige, Teltene Los! 
ih das Xdeal! Und bier 
(licher Wirklichkeit geworden! 


I 


Herz on Herz! 


4 


zu berr- 


|mwißbeit, mar er zu ihr gefommen. 

Sn dem Augenblid, wo er bei ihr 
eintrat, mußte er freudig, beinahe 
übermütig denfen: Diefes Zimmer ver- 
laffe ich num mit ihr al3 meiner Braut. 

Er fübrte fie zu einem Seffel und 
trug fich Telbit einen Stuhl herzu. 

Ste ließ es fchmweigend gqefchehen. 
Sie wollte angftpoll rufen: „Nichts 
fragen! Nichts fragen! E83 fann 


Wahr: | 


| SHoffnungsfrob, voll glüdlicher Ges | 


| Sie fohüttelte abermals nur unfäg- 
(lich traurig den Kopf, 

| „Frau Torrild, jo wie Sie da vor 
| das iſt doch nicht Ahr 
jeigentliches Selbft. Kann ich Ahnen 
aus diefer Depreffton nicht irgendimie 
heraushelfen? 
Weshalb ducken Sie 
Frau Helga? Auf den Höhen war 
Ihr Platz! Warum haben Sie die 
Höhen verlaſſen?“ 

„Ich will keine Höhe mehr! 
Stille!“ 

„Um die höchſten Gipfel iſt die 
höchite Stile. Noch einmal: „Warum 
"haben Eie die Gipfel verlaffen?“ 

„Ss gehen Laminen zu Tal...“ 

„Und eine riß Sie mit? Sie, 
Helga? LXiebfte Frau — öffnen Sie 
mir Sbre Seele! DBertrauen Gie! 
Meine Hand ilt Stark, Helga!" — 
| Sie fah ihn aut und dankbar an. 

„Das weit ich! Und ich bitte, bitte: 
„Laffen Sie mir diefe Hand! KLafjen 
Sie mir den Freund...” 

„s& kann in feine Ehe hineift. 
gehört Jugend dazu — .— und mein 


fih im Tal, 


} 


J 


tur) 


Es 


ren Boͤden aus einem Gitterroſt aus Holzſtähen 
oder Eiſen beſteht. Der friſche Zugwind ſtreicht 
dann von unten her ungehindert an die Bauch— 
! feite des brütluftigon Hubmes und mird ce» buld 
furiren. Das Düittel ıft wirffam und durchaus 
nicht grauſam. 

W. B. F. — Bir haben in den legten drei 
Wochen fünf Mal Mittel gegen Wangen beröf- 
fentlicht, und Ste müflen diefe Ausiunft übers 
I jehen häben. Als durchaus verläßliches Mittel 
wird empfohlen, Wände, Niſchen und Brutſtätten 
des Ungeziefers mit einer lochenden Alaun— 
löſung zu beſtreichen (Alum). Als ebenſo un— 
fehlbares Mittel wird Eſſigſäure bezeichnet, die 
man vermittelſt einer Glasſprite in die Bett— 
ſfugen, Wandbekleidung, Rückſeite von Bilder— 
| rahınen ufv. fprigt, 
ıi Einrekteferin — 
Schulrats befinden ſich 
Madiſon und LaſSalle Stt. 


im Tribune-Gehäude, 


- Um einen „tra 


12 


| fer permit” zu erlangen, haben Cie fih_übri« | gefchloffen werden. Aus diefem Grund | Auge hat. 
N hat Charles Böfchenftein einfpringen }energifche Stellungnahme gegen alle 
Hauptz | Mebergriffe 


| gens sumädft an den Borftcher der betr, 
| Su wenden, 

%. 500, — Eie müffen uns den richtigen Ra— 
men jener Bereinigung angeben, dann erit föns- 
nen Wir Shrten fugen, wo fie ihre Difice hat 
„Landlord Debarment“ Taun unmöglich der rich» 
tige Name je:n. 

Drexzel. — Wie ein Lefer und zu Ihrem 
Velten mitteilt, fand das „Drei SNaifer Mair 
ber“ bei Breslau im Sabre 1800 ftatt, 

n Abonnent — Tie Kceley Str. bes 

I findet fih auf der Zirdweltjeite umd läuft bon 
rt. 2800 Archer WUpe, bis zur 31, Str; Die 

ı Eooper Str. befindet fih auf der Nordjeite ud 

‚ läuft von Tr, 2300 Elybourn Ude. bis Nı 520 

| Tiverfep Rarfivan. 

J M. — Wir können Ihnen nicht ſagen, wie 
jene Geſellſchaft heißt und wo ſich ihre Haupt— 

| office befindet, 

I Stefiger-Lefer — Cie 

| jeder Unothefe ein wirkiames 

| unter dem Namen „Blad Flag”. treuen Sie 

| dent Vogel diefes Pulder ins Gefieder, berfütts 

| men Zie aber nidbt, den Käfig und die Zik 


belommen ın 
Inſeltenpulbver 


ſtangen mit lochendem Codawaifer zu brühen 
und gründlich zu reinigen. — Allerdings können 
| Milben und Läufe den Tod eines 
Wvogels herbeiführen. 


Kanarien 
8 


— * * 


Rechtsanwalt Henry P. Heizer, 69 W. Waih- 
ington Stri, Zimmer Nummer 5310, gibt nach—⸗ 
ſtehende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 
JM. P. — Da Ihr Nachbar das Fenſter in die 
Wand neben Ihrem Grundſtück ſchon eingeſetz 
hat, ſo lönnen Sie höchſtens Strafantrag genen 
ihn Stellen, falls er es ohne Erlaubniß ſeitens 
der Vaubebörde getan bat. 

Alter Xefer — Ter Aanf kiner Näbnta» 
fSine ilt eine Hamilienausgabde, für welde Mann 
und Frau in gleicher Yseile haftbar find, feldft 
wenn nie eittes bon ibrten den Einfauf gemadt 
!Dat. Cie mülfen die Maihhine behalten, 
| Frau. — Ein in den Vereinigten Staaten 
geſeßlich geſchütztes (cophrighted) Vuch kann hier 
im Lande in leiner anderen als der englifſchen 
Syrache ohne des Verfaſſers Genehmigung ver— 

Ob es in 


öffentlicht werden. 
veröffentlihht werden darf, hängt von den Ge— 
fegen_ jener Länder ab. Ih mrühte exit mehr 
von Ihren Geſchäften mit Shrem jept berftorbe 
nen Bruder mwijien, cbe ich fangen lünnte, wua$ 
Sie tun lönnen und was es loſtet 
Weim. M. — Wenn die Möbel Ihnen gebören, 
ſo haben Sie das volle Recht, ſie zu nehmen und 


anderen Ländern 


im Karpen Gebäude an der Michigan 
Ave. eröffnet werden, deſſen Ein— 
richtung Charles Böſchenſtein 
Edwardsville, der Vertreter 


ausſchuß, beſorgt. 


hatte vor ſeiner Äbreiſe nach Waſhing⸗ kommenden? 
ton einen Einkaufsagenten aus Sulli- nehmen. 
van, Ill. mit dieſer Aufgabe betraut, darauf hinzuwirken, daß der zu er- 
doch ſtellte es ſich heraus, daß die wählende Präſident allen friegführen- 
darauf bes! den Ländern gegenüber völlig neutral 
Die Räumlichkeiten des! ftehen, daß Kontrafte von einer mehr | bleibt und in erfter Linie als Umert> 


Chicagoer Geſchäftsleute 


verantwortlichen Perſönlichkeit 


und die Einrichtung des 
quartiers übernehmen müſſen. 


Dem. Stadtgerichtskandidaten. 





bon | 
des ı nommen. 


Staat3 im bemofratifhen Nationales Eremplaren 
Senator Walfg| wurden Schritte getan, 


ab: |faner die Wohlfahrt des Landes im 


führte. 
up ausgearbeitete Grundfag ertlä- 
Irung Der Vereinigung wurde ange- 
Sie foll in vielen taufend 
berbreitet werben. Es 
um in der 
Rationalmahl Stellung au 


der Verein bemüht ſich, 


Zehteres kann er durch 


kriegführender Länder 
dartun. 
Der Verein 


ladet zu ſeinen Ver— 


a4 * — 
Von den Bewerbern um demokrati- ſammlungen alle deutſchen Geiſtlichen 


ſche Nominationen für das Stadtge- ohne Unterſchied des Bekenntniſſes ein. 


richt, 


die geſtern beim Stadtſchreiber 


haben, iſt in d 
um die erſten Plä 
zettel 
blieben. Nur 
Faktion Dunne-Harriſon, Thomas D. 
Naſh und Stadtrichter James C. 
Martin, befinden ſich unter den erſten 
zehn Kandidaten auf dem Stimmzettel. 
Zehn Kandidaten ſind zu ernennen. 
Von den beiden Bewerbern um die Va— 


zwei Kandidaten der 


D' 


AR en SR —— 
kanz im Stadtgericht, die geſtern ihre Mädchen 


ihre Nominationspetitionen eingereicht 

er Hauptſache im Kampf * 
he auf dem Stimm- Rialng (Münchner). 
die Faktion Sullivan Sieger ge- Haus. 


Micht$ erfriihender bei warmem Wet- 
r wie ein Gla$ Prima (Pilsner), oder 
Eine Kifte für's 
ZTelephon Lincoln 4302. 
— mi23*2 
——-9)+9 — 
Zum Diebſtahl abgerichtet? 
Kleines Mädchen mit ſeiner angeblichen 
Mutter in Haft genommen, 


Eine Ladendiebin, die ein fleines 
zur Mithelferin hatte, wurde 


Fonsatas —— ge 
Petitionen eingereicht haben, erlangte, geitern in einem der großen Läden an 


|der Kandidat 


George B. Meintyre, den erften Plab, | gab 1 ( 
6 if Pandi ihr Alter als 28 Jahre an 
demokratiſche Kandidaten ihr ? 5 20,505 » 


Folgende 
fürs Stadtgericht reichten geſtern ihre 
Nominationspetitionen ein: 

| Richter John R. Caverly, Sullivan. 
| Richter Charles J. Williams, Sul- 
livan. 

Leo V. Roeder, Sullibvan. 

Michael E. Maher, Sullivan. 

| Bhilip B. Bergftone, Sullivan. 

| Salob H. Mar, Sullivan. 

| % %. Dantowsft, Sullivan. 

| Thomas D. Nafh, Dunne-Harrifon. 
| Richter James E. Martin, Dunne: 


xt Faltion Sullivan, | State Straße in Haf 


ft genommen. Sie 
Da fie 
englifch weder verfteht, noch fpricht, jo 
war fonft bisher noch wenig aus ihr 
herauszubringen. Ihre kleine Mit— 
helferin, die ihre Begleiterin zwar als 
Mutter anredete, iſt nach Anſicht der 
Polizei aber nicht ihr Kind. Wie De— 
tektives erklären, 


den Ladentiſchen ſtieß, 
Kind, das für ſein Alter 


— i 


worauf das! 
no Tehe | 
| 


hren Namen als Anna Kotafh, | 


beobachteten fie das | 
— * 
| Frauenzimmer, ie es Naaren von | 


aeivi ihrer Größe und Ser betreffenden 
Numiner genen Einiendung von 10 Cents 
ar bezichen Durch die „Modenbteilung & * 
Abendpait“. 223 Weit Wafhinnton Str, 
Chicago, Ill. 


mL 


Elein ift, fich bücte, die auf dem Boden 
liegenden Sacdıen aufhob und fie in ei= 
nen weiten Handbeuiel ftedte. 
An feinem Barbierladen in der Nähe 
des Volk Str.-Bahnıhofs wurde geitern 
Morris Blumenthal in Haft genom= 
men, nachdem es einer Detektiveagentur 
angeblich gelungen war, den Barbier 
mit einem Einbruch in den Schmuck— 
maarenladen von Walton & Eo. in 
203 Angeles, Eal., bei dem Wertjachen 
in Höhe von $5000 geftohlen wurden, 
in Verbindung zu bringen. Die ge: 
toblenen Sachen follen in dem Ge: 
Thaft Blumenthal3 gefunden worde 
fein. 
->+- 9 — — 

Unvertälfgtes Schwngcerdätig. 

Ein Schweizer Bauer au3 dem 

Kanton Bern ging eine Morgens in 
| Begleitung feines Tleinen Göhncens 
nach feiner MWiefe, um Gra3 zu mä— 
Iben. Ul3 nun nad einigen Stunden 
| harter Arbeit der Ulte fein Mittags 
| mahl verzehrt Hatte, firedte er fich be» 
| bealich ins Gras, um ein Mittag« 
| fchläfchen zu machen, mährenddeflen 
ı fein Heiner Sprößling fih im Grafe 
Ibergnügte, und durch allerhand 
ı Sprünge zufäalig eine Maus aus 
ihrer Ruhe auffheuchte. Das Mäus- 
Ichen hüpfte erfchroden davon, und in 
feiner Angit dem fchlafenden Bauern 
üder fein Geficht [pringend, Hatte e3 
I da3 Unglüd, da diefer im feiten 
| Schlafe feinen Mund ziemlich meit 
geöffnet hatte, in denfelben hinein zu 
fallen, um von dem Bauern im Traus 
me fogleihy hinuntergeichludt zu ers 
den. Durch diefen feltenen Lederbiifen 
erwachte derfelde aber fofort auß feis 
nem Schlafe, und nad feinem Sößn= 
chen umfchauend, rief er demfelben im 





| reinften Schmeizer-Dialeft zu: „Hans 
nesle, Hannezle, fpring fhnäll zum 
| Doktor, jätfh em er foll härre choo, 
| t hänn e Muus fchlud’ket.“ Der Kleis 
ıne Tief, fo jchnell e3 ihm jeine Bein» 
ſchen geftatteten, dem Dorfe zu, und 

ı  glüdlichermeife den Urzt foaleich an— 

I treffend, rief er demjelden Tchon aus 

der Ferne zu: „Herr Docktor, Herr 

I 

| 

t 


Hinnehmen einer Zärtlichkeit ohne bie nicht fein!” — aber fein Laut fam|Weg geht nicht mehr jugenbwärts.” | Frau fie Ahnen nicht aumillin neben, Io türen | Hartifon, 
Gewißheit eines ſtarken, gegenſeitigen über ihre Lippen. Er mußte lächeln trotz allem Weh. | EA au Dr Richter Harry P. Dolan, Sullivan. 
Gefühle — ja, das war lächerlih ge! Gr nahm ihre Hand, beugte fih zu; „Sie mit Xhrem braunen Haar! war. Vielleicht werden Cie Ihre Frau aud dose | Sohn F. Power, Eullivan. 
weien... Dafür gab es fein Der ihr — mollte fprechen — und fchmieg Mit Xhrer Schönheit! Mit Ihrem | "ser dertlagen müſſen. Richter John 3. Rooney, Sullivan. 
wiſchen und Vergeſſen! eh betroffen — — dunfel vor Leid fahen | Talent! —— — Richter Jaffe, Dunne-Harrifon. 

Vielleicht hätte ein Abſchied, in dem ihre Augen zu ihm auf. Sehen Sie doch meinen grauen | — Wer etwas zu verfanfen oder zu Sohn R. Confidine, Dunne-Harri- 
ber ram zur Wonne, der Schmerz) In diefem hilfloſen Blick ſtand die Kopf!“ Und ich ſehwöre Ihnen: ich vertanichen hat, follt: wicht verfün- |fon. 
zur Verklärung twird, den hoben Ins Furcht vor feiner Frage — ftand grau: |bin jung wie mein: jüngfter Student. 


Männer, werden Sie gejund 


Bchandeln Sie fih, wo Sie gejund Werben. 
Sprechen Eie vor Zwedä einer vertraulichen 
Beratung über a 
irgend welche Krankheit oder Schwäche. 

Dies wird Sie nichts koſten. 

——— CE ——— — 

| > Dr. Rob’ 25jührige pral: 

| EG I tifhe Erfahrung in Vu 

| — * handlung Taufender bon 

J Fällen bieten Sicherheit, 
daß Sie die 


beite Behandlung 


I suc Heilung bon dironis 
fen, nervöfen, Blut- und 
geheimen Krankheiten cr: 

halten werden. 

— — — — ! 
Kommen Sie fofort, che AYhre Krankheit | 
oter Schwäche fortichreiten. | 


— — — — — — — — — — 
Dr. B. . DSS auiait ie männer 


353 S. Dearborn Str., Ecke Monroe, Chicago, 
Crillh Blog. —e”hmt Elevator zum 3. Floor. 
Vierundzwanzig Jahre auf demſelben alten 
Platze. Ein graduirter und lizenſirter Arzt 
ſeit 1882. Zuverläfſig. 
Spreditunden: Jeden Tag 9 bis 4; Eonn 
tags 10 bi3 1. Montaad, Mittwoh3, Frei- 
tags und Eamdtagd aud am Abend bon 7 
bis 8. — 63 wird Deutfch geiprochen. 


Dunne-Harriz| 

| Doctor, Homme fie homme fie, mi 
Baiter hätt e Muus fchlud’tet.” Der 
Arzt, in der Meinung, dak irgend 
einer feiner Freunde fich einen Wit 
| mit ihm erlauben wollte, ermiderte 
dem Kleinen ebenfall3 in unverfälich- 
tem Schwyhtzerdütſch: „Du chliene 
Chaib, etz gooſch z'huß un ſäkſch din 
Qatter er fol e Cha fräße bi 
Ehott!* 


— Renommee. — Als der Redıt®- 
anwalt 5. itebrieflih verfolgt 
wurde, hieß es in Berlin: Kein Wım- 
der, der war immer ein gejudhter 
Advokat! 


men, es durch eine kleine Anzeige in Abraham E. Adelman, Unabhängig. 

halt ihres Empfindens gerettet, hätte fam deutlich auch ſchon die Aniwort. „Ja, diel jünger als ich!“ ‚der Abeudpoſt bekanut zu maghen. John W. Beckwith, rr 

„der Entfogung Größe gegeben — — | War es zu früh? War e8 zu fpät?! „Ach iwag, jünger! Ich kann Sie ſo — — —— ſon 

Sie aber ſchieden in Alltäglichteit Er erſchrak bis ins innerfte Herz. nicht fehen, Frau Torrild! | Gie| .. . rg „ames PB. Graham, Unabhängig. 

 — in Reinheit... |Mie ein Nebel zog e3 an feinen Augen |müffen heraus! Hinauf!“ Abführmittel notig? Martin Waljh, Unabhängig. 

... Auf ihrer Seite die Laft des Unge- |porüber — — | Xhr blaffes Geficht belebte fich. * | John U. Ulrich, Unabhängig. 
fagten, Ungefragten... auf ber feis) Er mußte die Hand über der Stirn) „Sie tun mir fo wohl! Sie ahnen | Nehmt Feine gewaltfamen Drogen. Helft | Edward %. Carey, Unabhängig. 
nen? Berftändnißlofigteit? beden, troß feiner Gelbftbisziplin fam nicht, tie fehr! Ahre Freundfchaft — | dem tragen Auftand mit ficherem vegetas | William Eullen, Burns, Unabhän: 

Hundertfache Pein bringt ein folches |ein ftöhnender Seufzer über feine Lip-|Xhre Liebe ift wie eine Weihe — die | bilifchen Heilmittel, das fich bes öffent» | gig. 

„. Scheiben — in Schmachheit und Un= pen. auslöfeit, Hinmwegtilgt, mas an Staub | lien Vertrauens feit über 60 Jahren | „sohn Clarf, Unabhängig. 
verſtandenſein! War es denn möglich, daß ſeine über meine Seele flog! Aber — hel— erfreut. | Richter Patrick B. Flanagan, Unab— 
Und ſo war ſie von Hans Reimer ſchönſte Lebenshoffnung wie nie ge- fen — in Ihrem Sinne — können Sie dR : m? | hängig. | 

 — bon ihres Lebens großer Liebe ge- weſen verſank? mir nicht!“ Francis Borelli, Dunne-Harriſon. 
ſchieden! Und ward die Laſt nicht los Leer — leer und grau die Zu- Er hatte ſich bei ihren erſten Worken John B. Brenza, Dunne-Harriſon. 

—und die Cham! tunft — —? erhoben. Jetzt wandte er ſich ihr raſch Al. W. Appell, Dunne-Harriſon. 

Denn die elende, kleine Abſchieds- Rein! Er wollte ſich und ſein fer⸗ und ſehr ernſt zu. Es ging eine be George L. Reker, Dunne-Harriſon. 
Bel Hederall vertauft. In Eiadiein, 106, 206 


- ftunbe mürbe ewig als Qebtes von 


‚unbe I f nered Gefähid nicht in die Wacht diefer |äiwingende MWeberzeugungäfraft bon 
ihm in ihrer Erinnerung bleiben. 


Frau gegeben haben, um fich wie ein feinem ausdrudsvollen Gefiht aus, 


Tür Valanz: 
George B. Meiiniyre, Sullivan. 
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Kinder Schreien 


f; ASS NN N ER 


Die Sorte, die Ih 


S NN 


immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift vos 
getragen und ist von Anbeginn an 

—— unter seiner persönlichen Aufsicht 
FE: “ hergestellt werden. Lasst Euch In 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so.gut’ sind nur Experimente 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Anguft 1916. 


Das Liebeswerf. 


Feder Beutfdje hat die heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 


nach Fietcher’s 


NN ® 


ür den Yonds ber deutfchen und! 
ö ö ells |Nr. 2012 Canalpırt Ave. jtarb, zur Teb- 


öfterreihifch » ungarifihen Hilfägel 
Ihaft find der „Abendpoft“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 


geitern Ubend die nachjrehenden Sums | Chicago gelebt. 


RN, men zugegangen: 
W. 9., der alte Soldat 
Herman Reiter .. 


1.00 

3.00 

5.00 

5.00 
Schaefer 

Chas. F. Tabbert 

Abendpoſt Sammelbüchſe.... 


E. H. Eisler 5.00 


and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 


!ingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist SCASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin. noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände,. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTESs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


gen. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,is! 


In Gebrauch Seit Mehr Als FO Jahren 


URAAY STREET, NEW YORK CITY. 


THE CENTAUR COMPANY, 77M 
— 


De 


AT LT en 


— — 


Lokalbericht. 


| 


ı 
“13 folder wird der in Angriff yenom: | 
mene neue Zuchthansbau bezeichnet. | 
Als ein Triumph der Gefängnißar: | 
iteftur das neue Zuchthaus So: | 
t, mit befjfen Bau vor wenigen Ta— 
n begonnen wurde, von hieiigen und 
n Sacperjtändigen Europas, denen | 
et Blan por nehriren Jahren von 
ner vom damaligen Gouverneur Des! 
en ernannten Kommilfion zur Bes, 
tachtung unterbreitet murbe, be: 
eichnet. Das Gelände, 2193 Ucres, | 
urde bor vier Jahren gekauft. Es] 
* pier Meilen von der jebigen! 
trafanftalt und im Nordweſten von! 
oliet gelegen, und wurde in der Zwi— 
onzeit mit Gentüfe bebaut, das im) 
ichthaus verbraucht wurde. | 
Die neue Strafanitalt wird aus at] 
ınden Zellenhäufern beftehen, die um| 
en Speifefaal liegen. Bon jeden, 
Ilenhäufer 
ın Speijei 
70 Fuß Durchmefier und kann 250| 
träflinge beherbergen. Alle Fenfter | 
! mit einer hohen Wlauer 
ie innere Wand bes| 
daß jede Zelle einen | 
taum für fig bil ‘inmitten bes 
"llenraumes befindet fich der Beob:| 
htungsturm, vom dem aus der Wäch- 
iede einzelne Zelle überfehen und! 
Sinfaflen, ohne von diefem 
n au werden, beobachten fann. 
ch beiteht aus Glas. Für a@sgezeich- | 


Triumph Der Befängnigardiieitur 


wir 
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7 
Ä 


or 
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ſi 
aal 


hren na 
imgebenen Hof. 
ht aus Glas, ſ 


dh Hay 
ch Dem 
ON; 

Die 
v * 


den 
en 
t 


te Ventilation i 
ie Quft wird gen und kann 
it werben. Die und! 
find mit ftählernen, tr! 


t Sorge getragen. 
* or 

malen 
hit8 Innen 


— 
) 

⸗ 

e 


1 
I» 


ußenfenite 
zuſer ſind durch unterirdiſche Tun— 
können die unnels 


Glasſtruktur eingefügten Gitter- 
äben verſehen. Sämmtliche Zellen- 
dem Verwaltungsgebäude 

Im Falle eines Aus] 

werden. An 

idet 


ſer befir 


wi je- | 
-dDunasmauer be=| 


ation, die Woh— 


und ſeiner Ge- 


—- 
Das Kaunftatter Bolfsfeit. 


\ 


| 


wird auch am Feitiunntag Bachus 
und Sambrinus gebnldigt. 
a3 drohende Geipenjt eines puris 
tanifen Sonntags ift am bebor=| 
tehenden 39. Schwabenfeft vorüber= | 
gegangen. 2 mird an pier Tagen, 
den kommenden Samdtag, Sonntag! 
und Montag und am Samstag, dem! 
26. Auguft, 
verden, und gerade der Tag bes Herrn 
joll nunmehr der Glanzpunit Des 
viertägigen Feſtes Werden, indem; 
ommende Sonntag zum „Rote: 
9“ beitimmt worden ift. ne! 
onderer Erlaubniß bes beut- 
Botichafterd im Wafhington, 
Grafen von Bernfiorff, ift mit güti- 
ger Vermittiung des hiejigen Konjuls 
Baron von Reiswik die hier gafti=! 
rende deutſche MWtarinefapelle Dem | 
Schmabenverein für ein Nachmittags- 
fonzert zur Verfügung gejtellt, und 
tapellmeifter Wille wird ein erle- 
jenes Programm zur Durhfügrung | 
bringen. Der Reinertrag diejes Feſt⸗ 
lonntoaes fließt unverfürzt den Krieg? | 
notleidenden der Sentralmächte zu, | 
und de3 guter. Jedes halber ift e8 zu! 
erwarten, daB das gefammte Deutic;- 
tum Chicegns und Umgegen* in hellen | 
Schaaren herbeilttömt. Zudem mer: 
den in Chicago no) nie vorgeführte | 
Kriegswandelbilder 
ſowie die im lehten Jahre 
genommenen anvelbilder 
Cunnjtarter DBoltsfeit gezeigt 
den. Die übrigen Merimale des 
fs:ites find bdiefelden mie immer: 
Stuttgarter Hofleller mit fprudeln- 
dem Nübdesheimer, infolge behörblicher 


a, 
22 


in Brands Park gefeiert | 


— 


bvaro 
wWULU 


4 
auf⸗ 
vom 
wer⸗ 


1 
SI 
m. 


—— 


Freigabe auch am Sonntag, pracht⸗ 
volle Fruchtſäule auf dem ſchön ge— 


der den, bietet ſich für Jedermann genü— 


Früher quittirt. 


..846,795. 12 
— — —— —— 
Sängermund verſtummt. 


Zuſammen 


im Alter von 81 Jahren geſtorben. 


Es erleichtert die Be 


Gerhard Huelfen, mwohHl der ältejte 
beutiche Sänger von Chicago, im Uls 
ter von 81 Jahren gejtorben. Er 
wurde am 5. Mai 1835 in dem rheis 
nifchen Städtchen Orfoy geboren und 
fam im Wlter von 20 Jahren nad 
Amerika, wo er ſich zunächſt in Ma— 
nitowoc, Wis., und vier Jahre ſpäter 
in Chicago niederließ. Hier erwarb 
er ſich auch das amerikaniſche Bürger— 
recht, und mit Stolz erzählte er oft 
davon, wie er im Verein mit einigen 
ſeiner Sangesbrüder dem neuerwähl— 
ten Präſidenten Lincoln ein Ständ— 
chen brachte, als dieſer auf ſeiner Reiſe 
nach der Bundeshauptſtadt zur In— 
—daugurationsfeier eine Nacht in Chicago 
bdbeerweilte. Einige Jahre ſpäter kehrte 
Hueſſen zu längerem Aufenthalt nach 
Deutſchland zurück, aber dann zog es 
ihn wieder nach dem Lande ſeiner 
Mahl, und er ließ ſich in Philadelphia 
ſchmückten Tempel des Bachus, auch | Nieder, * ——— * u. 
des Bieres würzigen Gefhmad fann | ”* orattonsmaler erfolg eich 
= — c. Auf Anregung ſeines Freundes 
nach Belieben gehuldigt —S 


en . neu ni Ar i inigen 
Kanſtler Vorſtellungen? Miniatur- Fianz Amberg, der ihm vor einig 
Zirkus, Kaſperletheater, 


J 


RE 


N; 


3 


it 
Nbendg | Jahren im Tode vorangegangen ift, 

. . ° * . 4 M b Q 72 
— — * 2. — 3 mach Chicago u 
En enger — großer | ununterbrochen gelebt hat. Hier wirkte 
c—— er in vielen großen Konzerten mit und 
| in fatholifihen Kirchen bis in 


friedenftellen. En 

Der Vorjtand bittet nun infonder: | IUNE yet ; 
heit die Mitglieder des Schwabenver: | 1elıl hohes Alter hinein, Aud mat E 
eins, an biefem Notefreug-Feitfonn: | Chrenmitglied vieler hieſiger w 
tage bon den Privilegiu.ı des freien |; megrerer Gelangbereine —— 3, 
Gintritt3 feinen Gebrauch zu machen, | foiwie attives Wiitglied bes Nieder: 
fondern ivie alle übrigen WBefucher den | tyeiniichen Mufitvereins von Köln, 
beigjeidenen KintrittöpreiS von 25| Düjfeldorf und Aachen. Im 
Cents zu erlegen, damit ein des 1885 vermählte ſich Herr Hueſſen mit 
Zweckes würdiger Ueberſchuß erzielt Frl. Maria Hundt, der — eines 
werden kann. Freikarten ſind für Großkaufmanns aus Olpe, Weſtfalen, 
dieſen Tag ſelbſtverſtändlich ausge- mit der er in glüdlichjter Ehe lebte und 
jHloffen. Da die übrigen FFefttage, | die ihm überlebt. Die Beerdigung 
wie oben angefündigt, abgehalten mwers | findet morgen Nachmittag 2 Uhr vom 
— nach dem St. Bonifazius 


Im Jahre 


und 


dieen 


Mi 
| L 


| Der 


Ion IV. EN 
| Beethoven, 


dem Publikum 


außerordentlichen Beſuch 
Nachſtehend das ganze Pro- 
Der Chicago Schützenverein wird Albany Ave., gekauft werden. 
fommenden Sonntag in jeinem Mitglieder werden erſucht, das Ver— 


werden. 


ihrt ein Korridor nachigend Gelegenheit, die. FFeftesfreude bis 
. Sedes Zellendaus hat | zum fröhlichen Ende zu genießen. 


— ——i — — 


Das Tſingtau⸗-Orcheſter. 


I 
rn 


as beu!.ge Konzert. — Morgen Auftre: 
ten des Ghieagg Singvereins. 

Auf dem Programm des heutigen 
Konzerts des Tſingtau-Orcheſters im 
Niverpiew Bart find u. a. die Duper- 
turen zu Nicolat3 „Lufttgen Weibern“ 
Bellini „Norma“ verzeichnet, 
auh das Andante aus BBeethopend 
„Sonate pathetique”, Offenbach: Melo- 
und Milttärmufit werden ae= 
jpielt werden. Das volljtändige Pro- 
gramm lautet: 

„Unter den Ftersenbanner“ S 
. Duberiüre 4. ©P.: „Die lujtigen xüeiber 

bot a re 
3. Yadantce a, d. Sonate „Batbetique“ 
sn 000.0. Beciboden 
I 
MHOLMA” „u... „Bellini 
Lied tür Bus 


Merih..: 


fa 


—* 


Offenbachianga“ 
Ouvertüre 2. 


DAT 


nn» 
cp: 
Das am Rhein“ 
jaunen-S010 ........ 

($ 
„Nachtſchwe 

dien a. 


erg 


Hill 


Dar 
— .Gounod 
Charatterſtud... 
ansehe ee A 
t*, xied fiir Irompeten- 
a 


zur 


ch 


— ing 
ilitäriſches 


Rotpourri...... 
een Seidenglang 
Yaffe 


NY 
iQ DI 


Ein wahres Galaprogramm aber 


nacführten....Blanfenburg 
Sladiatoren..........Fucit 


tım 
si 


irfung des Chicago Gingvereind 
et dem Konzert aufgeltelli morden. 

Verein wird unter der Leitung 
bon Heren MW. Böppler, wie fchon mit: 
celeilt, „Die Chre Gottes” von 
43. Bialm (Richte mich, 
Gott), für Sitimmigen Chor, von 
Mendelsfopn und Altniederländifches 
Dantgebet (mit Drceiter), von 
Kremfer, die beiden herrlichen deutichen 
V ieder „Morgenrot“ und „Lore— 


6 


—31481 


4424 


ley“, von Silcher, ſowie zuſammen mit 
dem Spiel des 


und 

je einen Vers von „Die 
am Rhein“, „Deutſchland, 
eutſchland über Alles“ u. „Amerika“ 
ſingen. Als Orcheſterſtücke ſind u. a. 


op 4 i 
Wacht 
on 


— 


der Iannhäufermarfh von Wagner, 
| Beethovens „Egmont“-Dupertüre und Toll. up geho De 
\deutfche Lieder und Märfche ausge |Heren Reinberg die Mitglieder Buffe, | 
wählt worden. 
daß 


Es iſt zu erwarten, 


dieſe außerordentlichen Dar— 


bietungen das weiteſte Intereſſe beim 


Deutſchtum erwecken und auch einen 


veranlaſſen 


gramm: 
1. Einzug der Säfte auf der : 
Op. Tannhäuſer“ 
Ouvertüre zu „Egmont Beethoͤven 
a) „Die_ Ehre Golteß"............ Beethoven 
b) 43. Pſalm GRichte mich Gott) für 
S:ftunmiaen Chor .......... Mendelsſohn 
c) Altniederländiſches Dankgebet (mit 
Orcheſter) 
Sefungen dom Ebicago Tingberein. 
Chormeiſter — Wm. vBoeppler 
4. Melodien a. d. Op.: „Lohengrin“. . .Wagner 
2. Jubel⸗Ouvertüre 
6. Zwei deutſche Vollslieder— 
Morgenrot, und 
DSie LoreleiAlcher 
Geſungen vom Chicago Singvperein. 
Chormeiſter. Herr Wmn. Boeppler 
7. Hiitoriſche EEE 
Ginleitung, auer, Hobenfriedberget, 
Zoramter, Koburger, Porliher, Pariler, 
Reibenburger, Raifermarih don Tsagner. 
. Etudenteifieder Rotpaurri Nr, 1..Rohlmann 
„Aufforderung zum Tanz”, Rondo. ..Weber 
Ehor, Bäfte und Drcheiter— 
a) Die Wehr am Rhein......Ie einen Bers 
5) Deutichlandb ilber alle 
Ebermeifter..........Herr m, 
ce) Mercrifa 


Sartburg a. d. 
Wagner 
a 


0, 
Bocppier 


.Sichrer | 


Triebhofe ftatt. 
* * * 
Bereinigte Männerdöre. 

Die Sänger unferer Verbindung 
find Eierdurch erfucht, Jich morgen, 
Mittwoch, Nachmittag Puntt 2 Uhr 
auf dem Bonifazius Kirchhof, Ede 
| Qziorence Une. und Clark ©tr.. ein 
| aufinden, um am Grabe bes ältejten 
|deutichen Sängers, erhard Huelien, 


| Andenten diefes 


| ehren. 
Wild, Arens, Präfibent; 
Av, Gill, Vizepräfident; 
Auguft Lueders, Sekretär. 
— 


| 
| 
| Dentmal für Dr. Murphn. 


Ein Laboratorium für kliniſche Forſchung 


ſoll errichtet werden. 
Während der verſtorbene Dr. John 
B. Murphy geſtern zu Grabe getragen 
wurde, 


nem Sinne. ie 
eines Laboratoriums für 


Arbeiten, die 


eines ſolchen Baues, der 


ſtet werden könnte, 
von $200,000 zur Einrichtung 
Erhaltung des Laboratoriums könnte, 
wie man glaubt, ohne Schwierigkeiten 
durch eine öffentliche Sammlung auf— 
Igebsacht werden. 3 beiteht die Ab— 
'ficht, das Laboratorium zum bedeu- 
'tenditen in AUmerifa zu machen. 

| Die Ungelegenheit murde von Aus: 
‚fchuß für öffentlichen Dienft von der 
Gountobehörde eingehend beiprechen, 
worauf Präfident Reinberg einen Aus» 
ſchuß einfeßte, meldher fi” mit ange 
'fehenen Yerzten in Verbindung fegen 
Dem Ausfhuß aehören außer 


|Rnan, O’Malley und Nomal an. 
| ee 
| Chicago Shübßenverein. 


'Aın fommenden Sonntag wird jein 51. 
| Stiftungsfeit „efeiert werden. 


‚am 
Heim in Palos Park fein 51. Stif- 
tungsfeft feiern. Der Feftausfhuß hat 
jein umfangreicjes Unterhaltungs= 


reitet, und zugleich bietet das Feſt auch 
Gelegenheit, die am Gebäude und im 


Garten vorgenommenen Verbeſſerun— 





Palos Park ab,f 


1.90 
1.00 | 
0.71! 


tlinife Hafle, Sondern bald in vielem, bald in | 
|orfhung vorgefchlagen, in melden! jenem gemütlichen und tühlen Lokal |nroie 
2 der berühmte Chirurg | 
|beaonnen, fortgeführt werden fönnen, | 
Iund Goof County foll das Gebäude | 
für diefe Anstalt beitragen. Die Koften | 
auf dem! 
Grundftüd des Countyhofpitalg errich- | 
werben auf, 
'$100,000 veranfchlagt, und ein — 
und 


Naͤchmittags von Roscoe Str. und 


re 
F Perſonal Aachrichten. 3 
DE 


— Auf dem Kontordia-riedhof wurde | 
heute Nachmittag die fterkliche Hülle des | 
Baunntsrrehmers Eduard Mueller, der! 
im Alter von 86 Rahren in feinem Hetm | 


ten Ruhe gebettetl. Der BBeritorbene | 
twurde in Deutjchland geboren un. hat 
jeit dem Sahre 1853 ununterbroden in ı 
Er binterläßjt die_Gatz | 
tin, Augujte, geb. Beutel, zwei Cöhne, | 
Eduard jr. ımd Hermann Mueller, fowie 
aivei Töchter, Frau Pauline Pathınann 
und Frau Ada Baumberger. 
——1)3+. 90 — — 
! Für unfere Stammesprüder, 


Hilfe für die Kriegsgefangenen in Sibi: | 
rien ift jett dringend nötig. 

Das Elend unferer in Sibirien ge- 
fangenen Stammesbrüder, Deuter, 
Deiterreicher und Ungarn, überjteigt 
alles menschliche Ermefjen. Nament: | 
Itch hat der fibirifche Winter Taufende 
von Opfert. gefordert, da einerfeits die 
Kleidung unzureicherd ift und anderer: | 


Gerhard Hueſſen nach fchwerem Leiden | jeit3 Unterfunft und Ernährung aud | 


nicht den befcheidenften menfchlichen ; 


In feinem Heim, 3934 N. Irving | Anforderungen entiprechen. | 
Ave., iſt geſtern nach ſchwerem Leiden | 


Ein neuer Winter, der in jenen Ge— 
genden ſchon im September einzuſehen 
pfleat, ſteht vor der Tür. Jetzt iſt es 
Zeit zu helfen, wenn anders das mör- 
verifgye Sibirien nit wieder taufende | 
unferer Brüder, vielleicht Freunde o\:z| 
gar Verwandte von vielen unter ung, | 
vahin ruffen foll. 

Die „Hilfsattion Tientfin“ in SH 
na, eine bewährte deutfche Organifa= | 
tion, die don den Regierungen der 
Jentralmädte warm empfohlen twird, | 
und die jebt in direkter ftäandiger Ver= | 
bindung mit allen Oefangenenlagern | 
ent, hat die Anfertigung und Verjen: | 
dung bon Saden übernommen. | 

Unfere Aufgabe ift e8, diefe Orga: 
ınijation mit den nötigen Mitteln zu | 
berjeden. Baldige Hilfe tut dringend | 
not, | 

Sn Erfenniniß diefer Notlage Hat! 
fic) hier in Chicago ein Hilfsausfchuß | 
gebildet, der eö üibernontmen hat, die! 
Vorarbeiten für ein Boltöfeft in 
Riverbiev Part vom 2, September | 
(Sedantag!) bis 4. September (Labor! 
Day) fof.t in Unariff zu nehmen. 

Ihr Ameriianer deut’he und öfter: 
reich-ungariſcher Abkunft, es iſt 
Eure Ehrenpflicht, Eure Stammes— 
braber in Sibirien ver einen aqual- 
bollen Hi ‚Ttechen au bewahren. jeder 
einzelne mui an dem Bolfefeit. 
eſanmte Cimtiintie den Rrieaönotlei- 
denden zu Gute fommen, teilnehmen 
und fein Scherflein im Dienfte wahrer 
Humanität beitragen, 

Der Hilfsausfhuß für die utſchen 
und öfterreicheungarifchen Kriegs- 
notleidenden in Gibirien und 
den deutſchen Kolonien. 

— e— ⸗ — 
Mupten entlaffen werden, 


Brtangeitellte, die bei der Arınee find, 
verlieren ihre Stellen. 

Auf Weifung des Generalpoſtmei— 
fter3 hat Poftmeijter Campbell geitern 
139 Gehilfen, Träger und andere An- 
gejtellte im hiefigen Boftamt entlaffen, 
mail Die Leute im Heeresdienit an ber 
merilanifchen Grenze find und deö- 
halb, nach einer kürzlich im Poſtdienſt 
eingeführten Vorſchrift, nicht als 
Poſtangeſtellte auf den Liſten weiter— 
geführt werden können. Die Sache iſt 
aber, wie Poſtmeiſter Campbell erläu— 


i⸗ 


Abſhiebslieder zu ſingen und fo pa terte, nicht ganz ſo ſchlimm, wie ſie 


alten Sängers zu | 


auf den erfien Bli ausfieht, denn die 
Leute können, nachdem fie aus der 
Urmee ef envol entlaffen worden | 
find, wieder angeftellt werden. WIE | 
fie zur Front abgingen, Hörte ihre Bes | 
zahlung auf, ausgenommen für bie| 
Zeit, die fie als ?yerienzeit zu bean: | 
Ipruchen hatten. Yhre Stellen werden 
jegt nicht mehr, wie bisher, von Aus= 
belfern, fondern von dauernd YUnge- 


itellten bejeht werden. | 


—.—.———— 


Qus Bereinsircijen, 


befpradi man Pläne zur Erz | 
|richtung einer dauernden Erinnerungs= | 
|ftätte an den Dahingefchiedenen in jeis Hält während des Sommers ihre Ver: | Nr. 13 im Pilnikfain von Niverbiem ihr | 
63 wird die Schöpfung | fammlungen 


Die LiedertafelWormwärts 


nicht in ihrer Wereins= | 


' 


ab. Am lebten Freitag waren bie| 
Sänger die Gäfte ihres Sungesbru- 
ders Zrik Führer in deffen Lotal an 
North und Ajhland Ave, am nädhjiten | 
Freitag werden fie fi im Winona | 
Garten des Herrn Charles Witt mit | 
ihren Damen einfinden, und da eine 
wichtige Angelegenheit zur Beſchluß— 
nahme ſteht, ſo erwartet Präſident 
| Charles Kellermann, daß fein Mits | 


glied fehlt. | 


| Eine „Zrolly Party” veranftaltet | 


Frauenverein 
Sams- 
Uhr 


der Bür ger 
von Lake View am kommenden 
tag. Abgefahren wird punkt 5 


Weſiern Ave., das Ziel der Fahrt bil- 
det der Exzelſior Park, wo um 7 Uhr 


mit Einſchluß der Fahrt, 
und des Tanzvergnügens, 


gegeſſen wird. Die Beteiligung koſtet, 
| des Eſſens 

für Mit- 
glieder 35 Cents, für Freunde 81. 
Auch Kinder zahlen den vollen Preis. 
ausgenommen Schoßkinder, welche 
frei ſind. Die Tickets müſſen bis ſpä— 
teſtens morgen bei Präſidentin Auguſte 
Triphahn, 2312 Roscoe Str. oder 


Frau Julie Rutzen, 3649 N. Sawyer 


programm für Jung und Alt vorbe- 


ür Kraftwagenfahrer Die Konzerte im Jackſon und 


.. 


53N. 
Die 


Ave., oder Frau Anna Gieſe, 37 


einsabzeichen anzulegen. 


Varkkonzerte. | 
Die Chicagoer Kapelle wirb heute 
IUbend im Kadfon Park tonzertiren, | 
imorgen im Grant Park, Donnerstag | 


im Wafhington Part, Freitag an 96. | 


Mole. | 


im 


iſt der etwa einſtündige Weg leicht zu Waſhington Park ſind die letzten der 


finden, da überall Wegweiſer ange- 


bracht ſind. 


Saiſon in dieſen Parks. Dem morgi— 
gen Konzert im Grant Park werden 
bie Mitglieder der Chicago Affociation 


Lefet die „Bonntagpoptt!, Sommerce beimohnen. 


x 


Kuer Haus ift Eure 
Burg. 


Nichts iſt zu gut für das amerikaniſche 


Heim — Euer Heim. 


Für Euren Tiſch habt Ihr das Recht auf die geſundeſten und 
beſten Sachen, die zu haben ſind. 


Ihr habt ein Recht auf Euren Rinderbraten — und Ihr habt 
ein Recht auf Euer zuträgliches Glas ehrliches Bier. 


if e3 gibt ein Bier, be- 

” fowders für den Haus: 
gebraukh, das das Füftlidite, 
das echteſte Nähr getränk in 
Amerika iſt. 


ieſes Bier beſitzt den gan— 

zen Nährwert des Getreides, 
das Aroma des Hopfens und einen 
eigenartigen, rahmigen, üſtlichen 
eigenen Geſchmack. 


Es iſt, was das feinſte Bier nur ſein kann — genau was Bier 
ſein ſollte — geſund, rein und gut. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 
beſten Plätzen 


Zelephoniet nad einer Kite für Ener Heim —Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


EEE N RT a ED EB I et a PERF * — 
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Beporfichende Bergnügungen, 


Der Deuniide Wittwenver- 


te3 Wirtshaus in Wien) eingerichtet wer- 
den, wo bei beſonders ſchmackhaften Ges 
tränken echte Wiener Künſtler die Gäſte 
etn veranſtalle? am morgigen Mitt- unterhalten werden. Tas Kaffeehaus 
woch einen Ausflug nach Michigan | „Budapeit“ heird im Speijejaal eingerich- 
City. Die Waiferfahrt wird um 9:30 tet, wo pifante Speijen fervirt werden 
Uhr DVormittags mit em Dampfer |umd eine ccbie Zigeunertapelle aufipie- 
„Theodore Roojevelt“” angetreten, Dder|len mwird. SFür angenehme Temperatur 
bon der jtädiıfchen Mole am Fuß. der,in der Halle wird beiterızs aeiorgt. 
Grand Ave. abführt. Die Mitglieder |fes ir ein Koftümfeit, und die. Befucher 
jeden einem veche vergnügten Tag entges | find gebeten, wenn möglich in heimatli- 
gen und redinen auf zahlreiche Betcilis |cher Yandestracht zu fommer. 
gung jettens ihrer Freunde. Tickets ko— Die letzte Agitationsverſammlung des 
tten im Borberfauf Fei den Damen Emma|Ewig T.eu mar troß de3 warmen 
Stamm, 720 North Ave., und Unna Anz | Wetters ein durchichlagender Erfolg. Die 
ders, 2223 GSouthport Ave., T5c, am] Halle war gut bejeßt, und wur ein kaar 
Dampfer $1, Kinder zahlen 40 Cents. nicht Vorbereitete gingen weg, ohne Mit- 
Die Logen Fortfhritt und Kos|glied zu werden, veriprachen jedoch, in 
[umbusvom Order of Mutual Protec- der nädjten Verfammlung am Samitag, 


wird. U. a. ijt für eim ausgezeichnetes 
Orcheiter geforgt, fo dah die, al» 
ten und jungen Tänzer fich nicht zu bes 
Hagen haben werden, hauptjächlidd aber 
berbürgt jich der großherzogliche Hofs 
Ihlädhter Wilhelm Voreiter dafür, daß 
die Thüringer Würfte, auf dem neu pas 
tentirten Nojte gebraten, nie zubor jo 
aut gewefen jein werden, ivie diejes Mal. 
Für die nötige Feuchtigkeit ift auch ges 
jorgt, jo dab Niemand zu  bexduriten 
braucht, desgleichen für jonftige ange 
nehme Unterhaltung. 

Dr chmwäbiide Sängers 
bund wird jein Sommerfeit am Sams 
tag, dem 2. September, im Ahlandgars 
ion, an Alhland Ave. und Addiſon Str., 
abhalten. Diejer altbeliebte Verein! hat 
jeit mehreren Aahren feine deraztiga 


ns 
Bie⸗ 


tion haben jich zu dem Zmede zuianmens | dem. 26. Auguft, in Hads Halle, 1764 
geichlofien, um am fommerden Samstag, |Yarraber Str, wieder da zu fein und 
im Ahland Eommergarten, Efe-N. Ajhe | Mitglied zu erden. An diefem Abend 


land Nve. und Additon Str., ein Bilnit 
ebzuhbalten, einerlei ob e3 jchöue3 Wetter 
ijt oder regnet. Bei Negenivetter findet 
das Feit einfach in der Gartenhalle Itatt. 
Der Feſtausſchuß Stellt allen Befichern 
einige fchöne Stunden in Ausficht. 

„Foreſt Park iſt naß, drum gibt's dort 
Bier vom Faß“, auch au Sonntagen, und 
ganz bejonders. am fommenden Eonn= 
tag, Ddemn an diefem Tage balien, alle 
Sektionen des: Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins ihr al— 
gemeines Sommerfeſt im Altenheimpark 
an Madiſon Str. in der Nähe des Des— 
plainesfluſſes. Dieſer Park iſt erſtens 
bekanntlich herrlich gelegen und von 
allen Richtungen aus leicht zu errei— 
chen. Zum Iweiten aber iſt ein munte— 
rer Feſtausſchuß ſozuſagen Tag und 
Nacht auf dein Deinen, un den Naturges 
nuß durch Volksbeluſtigungen zu verdrei— 
fachen. Es wird alſo Spiele fur Erwach— 
ſene und Kinder geben. Preislegeln uſw., 
eine auserleſene Kapelle wird zum Tanz 
aufſpielen, ja ſogar eine athletiſche Vor— 
ſtellung wird gegeben, denn der Verein 
hat in ſeinen Reihen zwei bekannte 
Ringkämpfer, die Herren Louis Talaber 
und Theo. Tonnemann. 

Am kommenden Sonntag hält 
Plattdeutſche Gilde Wachtel 


die 


jährliches Sommerjſeſt ab. Dieſe Gilde, 
die infolge der Verſchmelzung mit der 
Gilde Teutonia Nr. 61 über eine ſehr 
Mitgliederzahl verfügt, hat allesEr— 
denkliche aufgeboten, um ihren zahlreichen 
Freunden und Gäſten einen angenehmen 
Tag zu verſchaffen. Für Beluſtigung, 
ſowie gute Muſik und Erfriſchungen hät 
das Komite beſtens geſorgt. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Die Chicago 
veranſtalte am kommenden Sonntag 
in Vogels Garten an der M 
litan Hochbahn (Garfield Park Linie) 
und Harlem Abenue, ein großes Sanger— 
und Sommernachtsfeſt. U. a. werden 
drei Geldpreiſe an die am ſtärkſten ver— 
tretenen Geſangvbereine verteilt werden, 
obwohl Sänger mit Abzeichen oder Mit— 
gliedskarte freien Eintritt haben. Viele 
ſchöne Preiſe ſtehen auch den Freunden 
von „Gut Holz“ in Ausſicht, für die Ju— 
gend wird es Preisſpiele geben und für 
die Tanzluſtigen ein gutes Orcheſter. 
Viele andere Beluſtigungen ſind vorge— 
ſehen, und die Liſte der Speiſen und Ge— 
tränke wird angenehm. Ueberraſchungen 
bieten. 

Der Verein Saxronia veranſtal— 
iet am kommenden Sonntag ein Fa— 
milienfeſt und Basketpiknik in Worth, 
Ill. Der Ausſchuß hat für Beluſtigun— 
gen für Jung und Alt, ſowie für ein gu— 
tes Mittageſſen und andere Erfriſchun— 
gen beſtens geſorgt, ſodaß die Teilnehmer 
einem vergnügungsreichen Tage entge— 
genſehen können. Hin- und Rückfahrt 
koſtet für Erwachſene 40 Cents, für Kin— 
der unter 12 Jahren die Hälfte, die Be— 
teiligung am Feſt für Familie koſtet $1 
einſchließlich der Bezahlung für Ge— 
tränke. Abgefahren wird vom 
Str.⸗Bahnhof auf der Wabaſh-Bahn um 
8:30 Uhr Morgens und 1:20 Uhr Nach— 
mittags. 

Am Samſtag, dem 26. Auguſt, veran— 
ſtaltet der Oeſterreichiſche Kranken-Unter— 
ſtützungsverein „Stock im Eiſen“ in 
der Nordſeite Turnhalle, 822 N. Clark 
Str., eine große außergewöhnliche Feſt— 


Liedertafel 


lihkeit, genannt: „Sommernachts-Traum ſem Feſte beteiligen, 


gen zu beſichtigen. Züge der Wabaſh Straße und Longwood Drive, Sams- art 
Bahn fahren um 8:30 Uhr Vormit⸗ tag im Grant Park und Sonntag zeigung, von Vereins-Abgzeichen frei. An- 10 Cents. Eintrittskarten ſind bei gllen Haft genommen, als ſie ſchreiend aus 
‚tags und 1:25 Uhr Nachmittags nad | Nachmittag auf der ftäbtifchen 


in Alt-Wien.“ Der Eintritt ijt bei Vor= 
fang 7 Uhr Abends. Diefes Fejt foll die 
vorher abgebaltenen SFejte weit übertref- 
fen. Der Feſtausſchuß bemüht fich, et= 
wa3 Befonderes, nocd) nie Dagetveienes 
zu bieten. Das Alt-Wien von der Welt: 
ausjtellung in Chicago wird in angench- 
me Erinnerung gebracht iverden. Ne= 
benbei wird in der oberen Halle das 
„Schwedhater Bräu-Stüb’I” (ein befann- 


etropos | 


Rolf) 


d 


Det 


er Wufnabhme ohne Unter: 
Ihied des Alter und ohne Arzt, e3 iit 
Ibereit3 um einen Earter angefragt, der 
jedenfall am 26. Muguit da fein wird. 
Wer alſo noch rüſtig, wenn auch alt tit, 
verjäume diefe Verlammlung nicht. Bez 
fondere Beiträge bei Todesfällen iverden 
nicht erhoben, werden monatlich 50 
Gent3 für Kranfen= ımd Todesfälle ent 
gezogen. * 

Am Sonntag, dem 27. Auguſt, ver— 
anſtaltet der Unterſtützungsbund 
deutſſccher Odd Fellows und 
Rebekahs ein großes Volksfeſt zum 
Beſten des odeutſchen und öſterreichiſch— 
ungariſchen Roten Kreuzes in dem herr— 
lich gelegenen Calumet Grove, Blue JIs— 
lannd. Wie bei den früheren Feſtlichkei— 
ten, ſo fließen auch dieſes Mal die Ge— 
ſammteinnahmen in die Kaſſe des Roten 
Kreuzes, und es ſollte deshalb auch dieſes 
Feſt die vollſte Unterſtützung aller Deut: 
ſchen, Oeſterreicher und Ungarn finden. 
Preiskegeln für Damen und Herren, ſo— 
wie Volksbeluſtigungen aller Art werden 
gewiß nicht verfehlen, die größie Anzieh— 
ungskraft auszuüber und jedem Beſucher 
angenehme Stunden zu bereiten. 
Vorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Herren Alfred Hecht, Präſi— 
dent; A. T. Roner, Vizepräſident; Fritz 
Schalk, Sekretär; John F. Blattau, 
Schabmeiſter, ſowie der Vorfitzend der 
betreffenden Unterausſchüſſe, Herren 
John Novatky und Ch. F. Doſch und der 
Damen Catharine Höfer, Roſa Schmalz, 
Sultana Schmidt, Elite Ott und Elifa- 
beth Gietter. Won Halited ımd 63. 
Straße fahren Strahenbahnivagen direkt 
nach den Grove. Der Eintritt fojtet 25 
Cents, Amder unter 14 Sahren frei. 
| Der Defterreihijh =» Unga= 
Irifs,e Milit- r>ranltenuns 
terftüßungsperein veranitaltet 
am Sonntag, dem 27. NAuauit, in River 
| Grove, IU., jein aroies PBilnif, verbunden 
mit Kaiſer Franz Joſefs 86. Geburis— 
tagsfeier, wozu alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner ſammt Familien höflich ein— 
geladen ſind. Das Feſt beginnt um 9 
Uhr Morgens, es ſollte daher Niemand 
die Gelegenheit verſäumen, den vollen 
Tag in der freien Natur zu genießen. 
Das Komite, welches aus tüchtigen Mit— 
gliedern beſteht, hat weder Koſten noch 
Mühe geſpart, jeden einzelnen Teilneh— 
|mer zufrieden zu itellen. Berjchiedene Bes 
Aluſtigungen für Alt und Jımg werdei zur 
Ausführung kommen, Preisſchießen, 
Preiskegeln, drahtloſe Telegraphie, Feld— 
ſport und Aufmarſch der Gulaſch-Kanone. 
Ein gutes Orcheſter wird das Beſte bei— 
tragen. Für Speiſen und Getränke iſt 
— geſorgt. Eintritt 25c die Per— 
ſon, die Automobilfahrt mit eingerechnet. 
Man fahre mit der Grand Ave. Linie bi 
|zunt Ende, wo Kraftwagen zur Weiter: 
| fahrt bereiiitehen. Baden, Fiichen und 
Saaen freil 

Da3 bon den Bereinigten 
Männerchören vorbereitete Som— 


iſt Schluß 


es 


an: 
Die 


ven Sinne de3 Wortes enı echte olt3= 
fejt werden. Es find Vorkehrungen ge— 
troffen für allerlei IUnterhaltungen, die 
| Sänger fünnen fich nach dem Konzert in 
Gruppen teilen und bei ausgezeichnetem 
Gerjtenfaft ihre Lieder erfchallen Iajien. 
Durst braucht Niemand zu leiden, „Near 
Deer” tjt dort verpönt, jeder kann ſich 
ſalſo zwanglos amüſiren. Ballmanns 
Kapelle wird die Konzertmuſik liefern. 
Das ganze Deutſchtum ſollte ſich an die— 
der Eintritt zum 
| Barf beträgt nur die geringe Summe von 


2 mn 


5 x 





| Sängern, die zuc Vereinigung gehören, 
34 haben. Der Maflenchyor tritt um 4 
und 6 Ihr auf. 

Der Thüringer Berein berans 
ftaltet am Sonntag, dem 27. Nuguit, im 
Maple Grove, 6501-7 Irving Bart 
Poulevard, ein großes Pilnif und Soms 
mer.acht3feit, ber welchem e3 mach land3s 
männiſcher Weiſe urgemütlich hergehen 


merfejt und Konzert am CTonniag, dem ! 
127. Auguit, in Koreit Bark wird im icab: 


‚seitlichteit mehr veranitaltet, und indem 
er e3 jeht wieder tut, entipricht er einem 
allgemeinen Verlangen 
und Freunde. Dah; es auch diesmal Höchit 
gemütlich, unterhaltend und. vergnük # zus 
geben wird, dafür: Lürgen die Namen der 
Herren, welche mit Eifer und Umficht die 
Vorkehrungen treffen und für Kegelipiel, 
Gejangsporträge und viele andere Belus 
tigungen für Groß und Stlein jorgen, 
Die Herren jind Sohı ©. Jauch, Vors 
jiger des Ausichufles; Hermann Hartivig, 
Georg Klaus, Alb. Palmer und Ehriit, 
Schlenfer. Das Feit beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 286 

die Perſon. 
Der Ausflug der Krieger⸗Ka— 
reradſchaft nach Milwaukee findet, 
wie ſchon früher berichtet, am Sonntag, 
3. September, einen Tag vor dem Arbei⸗ 
teriage, jtatt, Für Diete herrliche Vers 
gnügungsfabrt, bei der e$ an jchönen Uns 
terbaltungen nicht fehlen teird, find Icon 
viele Anmeldungen eingelaufen. Es iſt 
unbett:gt nötig, dat Jeder, der fich bes 
teiligen mill, jo jehnell als nuc möglich 
feine Sinmeldung madjt. Der Xusjchuf 
mad). befonders dazauf aufmerkjam, dab 
die3 ein „yamilten-Ausflug it. Man 
nehme aljo feine „bejlere Hälfte“ mit, 
denn Fein Vergnügen ohne Damen. "Der 
Breis für die Neije von Chicago nach 
M’Imanfee und zurüd, Rundfahrt durch 
Milmaulce, Mitragejien und Interbals 
tungen, it für die Perfon $2.75. "Ans 
meldungen nehmen entgeren: Heinrich 
Schloſſer, 4839 Nord Claremont Eir.; 
ci Grobel, 1608 Clybouen Ave: Wils 
2528 Jowa Str. und G. 


der Mitglieder 


— — — — 
——— EEE EEE 


helm Hol; 
£amann, 3319 Evergreen Ave, 
— 9 — 


Unter Mordantlage. 


Die Koronersgeihworenen übermweifen 
drei angeblije Mörder der Grandiury. 


Storonersgejhiworene, die geftern 
den Ssnquejt über den Tod dreier 
Rerjonen ebhielten, die in den Jeßten 
Tagen ermordet wurden, übertviejen 
drei Männer unter Mordanklage den 
Sroßgeihiworenen. Die Angeklagten 
ind: Chriftian Wolf, der gejtändig 
it, die Wittwe Emma Bender, Nr. 
1846 N. Mozart Str., ermordet zu 
haben; Charles Guile, alias Doyle, 
aus St. Louis, der das Geftändnit 
ablegte, im Möbelgeihäft von T. 
D’Donnell, Nr. 56 Oit 13. Straße, 
den Verfäufer Sofeph Heh erichlagen 
zu haben, und Andreas Bepper\der 
den Schanfwirt Chrijtian Deubler, 
Kr. 918 W. Randolph Str. mit 
einem Fleiſchermeſſer tötete. Wolf 
und Guile werden nicht zur Stellung 
von Bürgſchaft zugelaſſen. 


— — — 


Plöglih wahnfinnig, 


Drang mit einer Hutnadel anf Geheim- 
polizifien ein. % 
| Nachdem Frau Ada Laboofter ges 
(tern in der Frauenabteilung der Bes 
zirkswache an S. Clark Straße ver— 
ſucht hatte, ſich mit einem ihrer Schuhe 
den Schädel einzuſchlagen, wurde ſie 
nach der Beobachtungsſtation für Gei— 
des Arbeits⸗ 
Die Frau wurde in 


ſteskranke im Hoſpital 


u 


Ihaufes ‚gebracht. 


dem Pojtgebäude lief und verfuchte, 
einen Detektive mit einer Hutnabel zu 
teen. Die Unglüdliche, die anfchei- 
nend plöglich den Verftand verloren 
bat, konnte erft nad längerem Kampf 
überwältigt und Hinter Schloß und 
Riegel gebracht werben. 
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Das „Statement“ — fo wird! tung, banf ber Ausdehnung des Poſt⸗ 


die britiſche Auslaſſung genannt — iſt packelverkehrs und der Poſtfparbanken, 


die 


„Chicago, Dienſtag, den 15. Auguſt 1916. 


gedrückt, d. h. 600 und 11,020, treten! tif) und „Waincourt” 
noch zu obigen 572,014 Tonnen hinzu | neiro*, brafilianifch). 


— 


Zu dem vor 


eine grobe Unverſchämtheit, eine jährlich einen beſcheidenen Profit er— 


Vcxint aglich, ausgenommen Sonntags 7, . erg 5 
. grobe Artmort vneusfordert, Sie/gab. Manchmal mit ftilfehweigender 
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Iinfw to injury. Muf einem groben: jedoch im Kampfe mit diejer, haben 
ı Vo$ gehört ein genber Keil. Hoffent= | die Vertreter des Voltes in Kongreß 
ich findet di Abmiriftration diesmal | und Bundesfenat bisher noch immer 
die richtige Antwort. \ohne Parteirüdfihten, durh Mehr: 


‚fügt Beleidigung zur Schädigung — | Genehmigung-ber Regieruna, meiften3 | 


(alfo insgefammt 583,634). Biel an 
600,000 Tonnen fehlt fomit nicht! 
Um fich einen Begriff machen zu 
fönnen über den Geldivert diefer 600,- 
ı 000 Tonnen, dazu mögen folgende An- 
gaben dienen: Englifche Werften be- 
rechneten vor dem Kriege durchfchnitt- 


dem Kriegsausbrud vorhandenen Mas 
terial, d. 5. 2,205,040 Tonnen, find 
alfo noch zunähft 593,420 Tonnen 
(bei Kriegsaushruch im Bau, aber zur 
Zeit frontbereit) hinzuzurechnen, er- 
nibt 2,798,460 Tonnen. Ueber die 
Gefecht3einheiten, die mährend des 


| 


„Atenbpoft‘ « Gebäude 


heitsbeichluß oder austauichweife, un- 


— 


(„Riodes$as | fen Tann, jo haben wir ung wirklich 


| 


über nicht8, mas e& auch fei, zu befla- 
gen. Wir werben hier mit allen Dffi- 
zieren fchuldigen Rüdfichten behandelt, 
genießen eine Jorgfältige, von frane | 
zöfifhen Küchen zubereitete Küche. | 
Wenn die Wohnung au gemilfe, 
Mängel zeigt, jo gewährt fie doc ven! 
großen Vorteil eigener und perfön- 


58 und Si Ost Monroe Str. 


(swifhen Bataig und Dlidinan Ave) 


Todedanzcige 


Buchhandlung >? 
‚A. KROCH & CO. 


Krieges auf die Hellinge gelegt umb|Tiher Abteilungen. Wir werben mit | 
mittlerweile ebenfalls fertiggeftellt| einem Wort fo bejandelt, wie e3 fein 
wurden, laßt fich nicht3 Genaues fa= | muß. 

gen. Wir genieben außerdem hier ein jehr 


ih an Herftellungstoften moderner 
Lintenihiffe — Dreadnought3— 2000 
bi3 2200 Mark (deutfche Werften 
2000 bis 2100) für eine Xonne, 


Nah» 
und 


223 und 225 W. Washington Str., 
wiſchen Fifth Are. und Franllin Str., 
⸗ G@HICAGO } ILLt NOIS | (Sein Märchen.) 


Freunden und Belannten die Fraurige 
richt, dab unfer gelicbter Gaite, Vater 
Schwager 


berechtigt hohe Bewilligungen für 
Poſtgebäude, Hafenbauten, Flußregu— 
lirungen und ähnliche Verbeſſerungen 


| Nöcnhn Das Brot fnapp wird, 


Bertram Lenzen 
| Gatte der berftorbenen, Elifabeid Lenzen, geb. 


„Teslephon; Main 1498 


| Der Verjhmwender, der fein Gröteil | durchzufeßen gewußt, 


Rund 600,000 Tonnen * 
| 


Kalper 


um -fih ba3 


Nummer...onononmenneeeee. Cent 


Schlachtkreuzer 1800 bis 1900 Mark, 


die Einbuße der exglifchen Flotte wäh— 


vorteilhaftes Klima, und die häufigen 


Die Be— 
2 


im Alter von 560 Jahren geſtorben iſt. 


ſorglos vergeudet und ſchließlich ſelbſt Wohlwollen und die Stimmen ihrer geſchühte Kreuzer 2000 bis 2300 Mt. rend des Krieges. Hätte England keine S erdinug findet ftatt am Mittwoch, m 9 Ube 
, Lormitiags, dom Irauerbanfe ib SD. 


paziergänge im Echwarzmald haben | 


MIER, portofrei annsnonanusnnsesnunee-P- 


8 IA Sonntagdvoft eeesosucsnennenn. 2 Gent 
zlich, Am Boraus bezahlt, in den Ver. 
Mit Mtagpoft „uoossossenenonucnnee.... 94:00 


Entered as Second Olass Matter September ttlı, 
83 at ihe Post Ofüice at Chicago Illinois, under 
Act of March Id, 1878. 

ER° Allen Lefern, die während bes 
Sommers einen längerer oder kürzeren 
Sandanienthalt nehmen wollen, wird Die 
‚Abendpoit“ und „Sanntaavoſt“ durch 
Aie Roſt zugelandt werden, wenn fie und 
ihre Adreife mitteilen und die Kuften im 
Boraus einienden (au in 2c-Marfen). 
Dieis stellen fich für die „Abendprit‘ auf 
6% Cents, für die „Abendpoit“ und „Sorn- 
tandoit“ anf Sc die Woche (Ports cinge- 
Alotien). Adreilirt: 

TheAbendpoft Co, 
GCirfv;ations- Abteilung, 
223—225 Weit Waihington Straße. 
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oo am Notwendigſten Mangel leidet, iſt 
in der Literatur aller Völker, au in! 


jr Dibel, vertreten, und gleihmaßig 
imirb er überall Underen alö marnen- 
Bose Beiſpiel Hingeftellt. Der langen 
| Reihe berurtiger Toren Hat fich Jeit 
— auch Onkel Sam angeſchloſ—⸗ 
ſen. 
chen Hilfsquellen, mit welchen Mutter 
Natur ihn »2edacht, hat er ſe' vielen 
Jahrzehnten nu das Leſte vom Beiten 
für ſeine Zwecke verwendet und das 
Uedrige acht!:s beiſeite geworfen, die 
ganze Welt eingeladen, ſeine Vorräte 
mit verringern zu helfen, und Samen 
nue dort ausgeſät, wo die Fruchtbar— 
keit des Bodens und belebendes Son— 


Im Vertrauen auf die überrei- 


Wählerſchaft für eine Wiederwahl zu 
ſichern. Solange die politiſchen Ver— 
hältniſſe des Landes, die vorherrſchen— 
de Auffaſſung von politiſcher Moral 
und politiſchen Pflichten nicht eine 
gründliche Umwandlung erfahren, 
wird die dauernde Rentabilität faſt ei— 
nes jeden von der Regierung geleiteten 
Unternehmens in Frage geſtellt ſein. 
Bei Erörterung des Telephonweſens 
wird häufig auf Europa hingewieſen, 
wo der Fernſprechbetrieb faſt allgemein 
ein Regierungsmonopol darſtellt, und 
einen anſehnlichen Profit ergibt. Die 
Gründe hierfür bedürfen für den intel— 
ligenten Leſer kaum ausführlicher Er— 
klaͤrung. Abgeſehen von der ſtrafferen 





Verluſte gehabt, ſo wäre der Beſtand 
an Kriegsſchiffsmaterial heute ſomit 
eiwa 2,9 Millionen Tonnen an front— 
bereitem Schiffsmaterial. 

Die deutſche Flotte verfügte nach 


und Torpedoboote 3200 bis 3700 Mt. 
| Heber die Buufoften der Unterfeeboote 
| wurben verläßliche Angaben nicht be— 
kannt. Moderne Unterſeebote von 
etwa 800 bis 1000 Tonnen Deplace— 
ment koſten 3 bis 4 Millionen Mark. 


Welche Urſachen führten zu den ein— 
zelnen Verluſten? In der Hauptſache 
fielen die verlorengegangenen Kriegs— 
ıThiffe der Wirkung der feindlichen 
Maffen zum Opfer. Nur vereinzelt 
trugen die Schuld an der Vernichtung 
|von Schiffen Unglüdsfälle ufm., mie 
GSelbftentzindung von Munition, 
ScHiffbruch infolge Auflaufens auf die 
Küfte oder infolge Zufammenftoßes 


417 Ionnen an fertigem und 325,988 
Tonnen an im Bau befindlichen Date- 
rial (Summa 1,345,405 Tonnen). 
Leber die Verlufte unferer Flotte bür= 
fen feim zuſammenfe Be: 
trachtungen gemacd,i werden. “ber je 
dermann mird, wenn er die Veröffent- 
lichungen des Wd..iralitabs ver, 

wiljen, daB unsere Veriufie, auch ver= 
bältnigmäßig, bei weitem nicht fo 
ſchwer waren, als die der Engländer. 


| 


„Rauticns” im Mei 1914 über 1,019,:| 


‚Beamtenorganifatton, ihrer größeren 
Gewiſſenhaftigkeit und befferen Leber: 
i zen 2 * 0 |wadung, muy ein Regierungsmonopo 
heit., Imul& erjchöpfen fünne, ericien ihm |; — if : gä nn Deren 9 = 
ie britifche Regie bat bem| Fat lich. biz ines X z | m europätichen Ländern, deijen Preife 

Die britijche egierung hat dem faſt unglaublich, bis er eines ages pilltürlich erhöht oder auch erniedrigt 
Staatsſekretär Lanſing eine „vorläu- erwacht und ihm weite Lügen hier derden könne RR 
pi > ne we F — en, unfehlbar einen Profit 
fige“ Erklärung bezüglich der britiſchen und dort entgegenſtarrten. 
Durchſuchung der überſeeiſchen ameri⸗ Verſchwunden waren die ſchier zahle | „Teich fonftiger Erfcheinunaen dem in 
taniſchen Poſt zugehen laſſen. loſen Büffelherden, die ſeine Prairien Europa beitehenden Ferniprechketrie- 

Die Erklärung beiteht aus ein wenig beoölterten, ‚ein ®ıjtand an Sihlaht- | pen weniger aünftig. Dort iit das 
„Bebauern und biel Unverjchämtheit | pich war erftaunlih zufammenges | Fefephon noch in aroßem Make eine 
und ift ALLE in Ullem eine große freche ſchmolzen, ſeie Wäider waren faſt vornehmlich dem Wohlhabenden die— 
Lüge. Eine Lüge ber allerjchlimmiten | gang gelichtet und der Fricag feiner |nende Vertehrserleichterung, da der 
niebrigiten Art = der Art Lüge, - Felder genügte kaum noch, ſeiner ſich hohe Preis dem kleinen Manne di 
die Wahrheit teilweiſe und ſogenannte | bejtändig vermehrenden Yamilie die | Einführung diefer Verbefjerung in fei- 

* J ex . . I c — 8 
halbe Wahrheiten ſagt, die Wahrheit erforderuchen Nahrungsmittel zu lies |nem Heim nicht geftattet. Als Folge 
verdreht, bezw. en E ſich fera. Beſonde s der lebtere Umſtand, ſind in den Ver. Staaten über 10— 
nicht gut zum Beſten des Lügners deuhte, jich empfindlich bemerkbar zu |000,000 Ferrfpreie., einer für jede 
berbrehen läßt, und durd) Hamifche Uns | machen, allein das Glück begünftigte 10. Perfon im Gebrauch, während jich 
Deutungen und mehr oder weniger yen Reichtiinnigen, das Soatiorn trug | für Europa diefe Ziffern auf 4,000,- 
verhüllte Beſchuldigungen ben Geſchä- zehn⸗, ja hundertfach Frucht, und 000 bezw. einer für jede 125 Perfonen 
digten in die Verteidigung zu drängen reiche Ernten ermöglichten ihm fortge— ſtellt. Eine beſondere Ausnahme in 
ſucht. ſetzt von fern wohnenden Handels— 
„ı- — R . gr J — 

Die britiſche Darlegung gibt zu, daß | freunden Qurusgegenitinde und ati 

Anfangs neutral. Korrefpondenz, Die/ dere der Verfchönerung bes Lebens 


nenlicht ihm mühelos eine veiche Ernte 


Die nenefte britifhe Unverfhäamse | ji serten.. Daß jich fein Reichtum je- 


3 








dieſer Beziehung machen nur die ſkan— 
dinaviſchen Linder, beſonders Schwe— 
gs ne | ben, mo bie Sahresmiete für ein Tele- 
mit feindlichen mtereffen durchaus | dienende Yiaaren für das feinen eige- |phon nur $20 beträgt, und dem Mieter 
nichts zu tun hatte, einer ‚Verzd= | nen Bedarf überfteigende Getreide geftattet ift, unbefchräntt von Stadt zu 
gerung unterivorfen murde, die „ſehr einzutauſchen. Ind ſo lebte er fröh-⸗ Stadt innerhalb der Landesgrenzen zu 
bebauert wird“, jeither aber auf ein’ [ich in den Tag hinein, bi er beim telephoniren. Auch der Dienſt, ſoweit 
Mindeſtmaß gebracht worden ſein ſoll. Herannahen des nuchſten Herbſtes er» |er bie Herſtellung von Verbindungen 
Dies „Mindeſtmaß“ der Verzögerung jannte, daß Wind, Wetter und Ge— betrifft, läßt vergleichsweiſe mit dem 
ſtellt ſich nach der britiſchen Erklärung würm ſeinen Saatfeldern übel mitge— hier gewohnten viel zu wünjchen übrig. 
auf höchftens einen oder drei Tage — ſpielt, und ihm eine beträchtlich qerin- | IN manchen Ländern ift bie Zahl ber 
an anderer Stelle wird aber gelagt,|gere Ernte beverftände ivie erwartet. Aufrufe für jedes Telephon beſchränkt, 
bie geringjte Verzögerung ber Poſt Wie bei einem Verſchwender kaum Oder ber Mangel an geeigneten Vor— 
zwiſchen den Ver. Staaten und Hol- andere zu erwarten, fuhr Ontel Sam | tehrungen nötigt den Aufrufenden feis 
land jtelle fi auf zmei, ‚bie größte ‚ende, unverändert fort, bei feinen | Men Namen auf bie in Reihefolge zu 
auf fieben Tage, während bie amerifa- | auswärtigen reunden BVeltellungen | erlebigende Wartelijte jehen zu laſſen, 
niſch⸗däniſche Poſt zwiſchen ſieben und uf ihm mentbehrlich düntende Aus—⸗ oder für beſonders lebhaft in Anſpruch 
—A——— De ee 
En lTi „0 |Motleivenden ungemöhnli hohe PR g vor zu⸗ 
abzunehmen, andernfalls ME —* Summen Geld für ihnen zu lieferndes geben. 
Tage. Das läßt darauf [hlichen, daß | isahsriine Die borftehenden Tatfachen follten 
ba& angebliche durchichnittliche Dinie| rc nene 3 erlangen, erg Mer, genügen auch dem begeilterten Anbän- 
mum der Verzögerung erlangt wird - ping nr Kai. Her der Verftaatlichung des Ferniprech- 
durch das Ginfoließen der ameritanie 9% ich * ‚ber : — nn derlehrs ein gründliches Studium der 
ſchen Poſt von und nach Südamerika, rar eng = 7 füntitich | Oroge mabezulegen, ehe er in dem be— 
China u. f. w. für deren Nufhalten Speifefammer > v. . fürworteten Regierungsbetrieb ein All: 
au dom britifchen Stanbpuntte auz | Berbeigeführte Verringerung bes Kot? | peifmittel für die Uebelftände  befür- 
nicht der geringfte Entfhuldigungg- tats an Lebensmitteln eine Teuerung | portet, unter melchen ameritanifche 
t te, |berporzurufen Drohe,. vergeblüh bie | Ternfprechmieter zu leiden haben. Die 


grund vorgebracht werben fünnte. f aan 13 i 

Das if fhon unverfeämt genug. | Nahrung, daß Wohltun im -— Verquidung von Gefhäft und Politit 
Die britifche Unverfhämtheit mird| HWn beginnen mitffe, blinde Gelde untet Aufficht der Regierung hat in 
cher zur bobeniofen Frechheit dur.) und Profitgier regten ben Selbitfüg diefem Lande bisher nicht fehr hoff- 
die Art und Mei’e, tie die Darftelfung tigen an, auf bem erwählten Pfade | nungertwvedende Refultate ergeben. 
die Berantwortlichteit für den längeren ee er Die — — 
Aufenthalt, der der Poſt durch die ſeiner Angehörigen aber nahen IT im: — u 
— Een wich "Auf die der Verwittligung, denn die Vrot- Die Verluſte der engliſchen Flotte. 
Neutralen, bezw. Amerika felbft ab— verkäufer kündigten 


bereits * daß 
umwälzen fucht. Man habe heißtes da. die durch ſeine Handelsbezichunge — 
te —— er gehen, bewirkte Werteuerung des Getreides | ie —⏑—⏑—⏑—— — — 
doie zur ſchnellen Erledigung der Poſt- ſie nötige, entweder das Gewicht bes | daß durch die Schlacht vor demSkager— 
durbfuhung nötig Schienen, uneliih- Brote zu verringern ober defiert | rat ber Derluft, den England an 
lichertweije hade man aber die Schmwie- | Preis zu verdoppeln. Und als «dio sriegäfchiffen zu beflagen habe, auf 
rigfeiten nicht vorausfehen können, die | erhebt fi im ganzen Lande der Ruf: | ur n \ 3 
ſich alsbald einſtellten. Man habe „Veſchränke die Ausfuhr von Getreide IDET 600,000 Tonnen angewathfen jet. 
beifpielöweife nicht annehmen fünnen, | bis zu jener Menge, die erforderlich | Diefe Zahl dürfte nicht zu hoch gegrif- 
daß Poftfäde, die al3 von einem neu=,ift, deiner eigenen ‘Familie das not-| fen fein. Legt man die Zugeſtändniſſe 
tralen Lande nach einem anderen neu: |mendiafte aller Kebensmittel zu einem der britifchen Udmiralität zugrunde, 
tralen Lande abaefchidt bezeichnet ohne Sorgen und Entbehrungen er jo wird bie Yahl allerdings nicht ganz 


Bon 2, Perſius, Kapitän zur Cce a. 2. 


ergeben. Dagegen erweift fih ein Ver=! 


Imit anderen Schiffen. Die „mar: 
|;en Tage“ für bie britifche Flotte, an 
denen die ftärfften Werlufte, und 
zwar durch Tyeindeshand zu ver 
zeichnen waren, find neben dem 31. 
|Mai 1916 der 22. September 1914 
— Meddingen verjentte drei Panzer: 
| kreuzer, „Creſſy“, „Aboukir“ und „Ho— 
| que“, mit zuſammen 36,600 Tonnen— 
[der 1. November 1914 — Schlacht bei 
&oronel, in der die Panzerfreuzer 
|„&ood Hope“ und „Monmouth“ mit 
124,250 Zonnen verloren gingen, und 
der 18, März 1915 — vor den Dar: 
| danellen murben bie beidenLinienfchiffe 
|„Deean“ und „Srrefifiible“, mit zu= 
‚Tfammen 28,400 Tonnen eingebüßt. 
ı Den Iorpedojchüffen von Unterjeeboo- 
‚ten fielen zum Opfer an aropen Ge: 
I midable" 1. Yan. 1915=,U 24”), 
| „Ztiumph” (25. Mat 1915) und „Ma: 
jeſtic“ (27. Mai 1915) durch deutfche 
| linterfeeboote vor 
| ferner die Panzerfreuzer „Aboufir“, 
|„E&reify” und „Hoaue” (22. Sept. 
11914) — dur „U 9". Bon gefhüh- 
‚ten Kreuzern murben durch Torpedos, 
| die IUnterfeeboote abgefeuert hatten, 
Iverjentt: „Bathfinder“ (5. Sept. 1914 
durch „U 21”), „Hamte“ (15. Oft. 
11914 durch „U 9"),„Hermes“ (31.08, 


2 
ı 
| 


durch „U 27"). Die Zerftörung durch 
| Minenerplofion murbe feftgeftellt bei 
| den beiden Lintenfchiffen „King Ed— 
ward“ (am 10. San. 1916) und 
„Ruffell” (am 28. April 1916). Die 
Trage, ob türfifches Gefchühfeuer oder 
ı Minenerplofion an dem völligen Ver: 
luft ber beiden Linienfchiffe „Srrefis 


ſtible“ und „Ocean“ bor ben Dardanel- | gründeten ſchlechten Lager eine dur) | Allen Freunden und Welaniten die traurig | 
AHuld tragen, ijt bis heute nicht | die Mipftände in den deutfchen Lagern 


| Ien die® 
die Panzerkreuzer „Argyll“ (am 28. 
Okt. 1915), „Natal“ (am 30. Dez. 
und „Hamſhire“ (5. Juni 1916) — 
laut Mitteilung der britiſchen Admi— 
ralität vom 13. Juni 1916 — infolge 
Auflaufens auf Minen verloren. Den 


nienſchiff „Goliath“ (am 13. Mai 
1915) vor den Dardanellen, und ein 
geſchützter Kreuzer vom „Arethuſa“⸗ 
Typ (am 17. Auguſt 1915) in de 
Nordſee. In der Schlacht vor dem 
Skagerrak gaben wahrſcheinlich auch 
Torpedoſchüſſe, von Torpedobooten 
verſandt, verſchiedenenGefechtseinheiten 
den Todesſtoß. Lediglich durch Ge— 
ſchützfeuer wurden vernichtet die Pan— 


mehr als 130 Gefechtseinheiten mit zerkreuzer , Monmouth“ und „Good 


Hope“ (am 1. Nov. 1914) an der chile— 
niſchen Küſte, und der kleine geſchützte 
Kreuzer „Pegaſus“ (durch „Königs— 
berg“ auf der Reede von Zanſibar (20. 
Sept. 1914). Welche Schiffe in der 


fechtseinheiten die Linienſchiffe „For- 


den Dardanellen, 


1914 durch „U 27), und ein Kreuger 
von „Arethuſa“Typ (10. Aug 1915 


Das ziffermäßige Stärkeverhältniß der 
beiden Flotten hat ſich alſo zu unſe— 
ren Gurſten nicht unerheblich verſcho 


Kunde von den vernichteten 600,000 


rials mit beſonderer Genugtuung be— 


grüßen. 
—+ 1 —— 


lien. 


Die Urt der Unterbringung ſowie 
ber Behandlung kriegsgefaugener deut: 
Icher Dffiziere in einer Anzahl von 
Lugern in Kranireich Iieß von jeher 
außerordentlih zu münphben übrig. 
Mehr als einmal mar die deutjche 
Heeresverwaltung genötigt, im {ns 
tereffe der deutfigen Offiziere mit Ver: 
geltungsmaßregein einzugreifen. Zu 
ven als jnlecht befannten Lagern, wie 
befonders Yyougeres, Fort Barreaur 
und Le Buy famen jeit April eine 
Anzahl neu eingerichteter, in denen die 
Verhältniffe noch beveuterd mangel- 
hafter waren, bejonders St. Angeau, 
Gauffade, Glergour-Sediere, 
geres, Gervieres und Mong par le 
Puy. Dieje Lager find außerordent- 
lich überfüllt und befinden 
alten, verwahrloften und beihmugten 
Gebäuden. Das Mopt'ia: ift mehr 





richtungen find, mie in Syrantreic) 





unter anderem jede Babeeinrichtung, 
Nah? Stehen Kotkübel in den Zim- 
mern. 

| Die franzöfiihe Regierung b:haup= 
tet, daß die Einrihtung der neuge- 


geklärt. Sicher gingen aber auch noch! Mainz, Halle, Villingen und Küftrin | 


ı begründete Gegenmaßregel jet. 


| Dieſe 
Behauptung 


iſt vollkommen willkür— 


Burn „Donegal“ (Mitte Febr. 1916), Lich, da in den ‚enannten Cagern feine | 
Daß die friegss | 
ı gefangenen Offiziere von Dielen Ges | 


Mißſtände beſtehen. 


genmaßregeln ihrer Regierung ſelbſt 
überraſcht ſind, zeigen die folgenden 


Torpedoſchüſſen, die von Torpedoboo⸗ Briefe franzofifcher Dffiziere aus Vils | 
ten abgefeuert waren, erlagen das Liz) 


I lingen, in denen ausbrüdlich hervorge- 
boden wird, dah dort fein Anlak zur 
| Klage beftand. 

Wir haben 


| „Mein lieber Freund! 


U Heute morgen mit Exrftausen erfahren, | 


daß ein Bericht über unfer Lager Bil: 
Ilingen gemacht worden mar, vo mir, 
iTcheint es, jchlecht behandelt würben. 
Das iſt abſolut falſch. 


D 
ich betroffen über den großen Unter: 
ıIchied, der zwilchen dem Lager Villin- 
ger und dem, woher ich fam, beftand. 
| Hier find wir in einer jehr maleri= 
I fchen Gegend, die wir täglich bei Spa- 
|ziergangen im Wald unter Führung 


Mous | 
ſich ig 


als diirftig und die Hygienifchen Ein= & 


landbesiüblich, außerft mäßig. So fehlt | 


Gleich bei meiner Ankunft hier war 


waren, nichts enthielten al3 Poit bon 

oder nach einem (den Gnaländern) 
feindlichen Lande: daß Poitfäde die 
angeblih nur Drudfachen enthielten, 
Gummi, Kaffe, Schmudjahen uw. 
bargen, fowie Korreipondenz jeglicher 
Urt, und daß Perfonen, die nah und 
aus feindlichen Ländern fchrieben ihre 


Briefe ſchon durch Zwiſchengänger in 


neutralen Ländern ſchickten. 

Damit erfrecht die britiſche Regie— 
rung ſich, Amerika und andere neu— 
trale Länder der Täuſchung zu be— 
ſchuldigen, und der Umgehung der 
Vorſchriften und „Geſetze“, die Groß— 
britannien ſelbherrlich erlaſſen hat: 
in direltem Widerſprich mit dem in— 
ternationalen Geſetz. 

Die völige Ignorirung des inter— 
nationalen Geſetzes, demzufolge nicht 
nur die Poſt zwiſchen neutrale, Län— 
dern völlig unantaſtbar iſt, 
ſondern auch die Poſt zwiſchen neu— 
tralen und kriegführenden Ländern 
frei ſein ſoll, iſt der Bipfel der briti— 
ſchen Unerſchämtheit. 

Nach dem internationalen Recht hat 
England keinerlei Recht, irgend welche 
amerikaniſche Poſt aufzuhalten und 
zu durchſuchen; es nimmt ſich aber 
das Recht, alle Poſtſendungen zwi— 
ſchen Amerika und anderen neutralen 
Ländern aufzuhalten und zu durch— 
ſuchen, und davon zu zerſtören, oder 
ſür ſich zu behalten, was ihm beliebt, 
bezw. wertvoll erſcheini. 
Poſt zwiſchen den deutſchen Mächten 
und Amerike ſcheint die britiſche Re— 
gierung einfach vernichten zu laſſen, 
nachdem ſie ihr entnahm, was ihr ge— 
fiel — nur ganz weniges ſolches Poſt— 
gut geht durch, um nach monatelanger 
Verzögerung in die H'nde der Adreſ— 
ſaten zu gelangen. 

Die ünaſte britiſche Darſiellung iſt 
feine Erklärung und feine Entf&uldi- 
gung, jo:dern eine efchuldigung. 
Enaland jucht die Neutralen ber Täu- 
ſchung zu beſchuldigen und beſchuldigt 
a jeihli der frechſten Verlehung allen 
internatienalcn Rechts, die nur denk— 


„erreicht. Uber es ift veritändlich, dafı 


"Schlacht vor dem Staaerrat ganz al. eines beutjchen Dffiziers bejichtigen. 


| mir und meinen Kameraden eine große | 


|Befjerung in unferem Gefundbeitzzu- 
Iftand gebracht. E& wäre bebauerlic, 
wenn infolge eines Jrrtums Repreifa: 
lien ergriffen würden und mir deren 
Folaın zu tragen hätten.“ Brunrubige 
Dich nicht, meine Teuere, Jondern bitte 
meinen Bruder Jules, darüber mit 
Vignon und Delepierre zu Tprechen. 
|xhre Abrefien fallen mir nicht ein. 
|Du mußt fie haben, in jedem Fall in 
der Kammer.” . 

Tatürlich hat die Heerespermwaltung 
fofort die nötigen Mahregeln ergrif> 
fen, damit in den jchlechten franzöfis 
hen Dffizierlagern und vor allem 
'den fogenannten, Vergeltungslagern 
bald menſchenwürdige Zuſtände ge⸗ 
ſchaffen verden. Franzöſiſche Offi— 





ben. Diefer Umſtand läht uns die ziere in größerer Anzahl wurden in 
wo in ge⸗ 
5— — 3 ank- un Bruder 
Tonnen engliſchen Kriegsſchiffsmate- nauer Anlehnung an die aus —— — Yruse 


einigen Lagern vereinigt, 


reich eingehenden Berichte möglichft 
ähnliche Zuftünde geſchaffen ſind.Im 
Intereſſe auch der franzöſiſchen Offi⸗ 


Unberechtigte franzöſiſche Repreijar | ziere in Deutfchland fann nur aebofft in 


werden, daß die franzöſiſche Regie— 
rung nun endlich die Zuſtände in den 
Offiziergefangenenlagern von Grund 
auf verbeſſert und der Willkür der 
Kommandanten ſchleunigſt ein Ende 
bereitet. 


e &Klanpenbach 
wu u 

wrichen DIb Uvpe. 
+» md Lazalle & 


entihe Bücher jeder Art 

zu den niedrigiten Preijen. 
ZI Süutalog auf Wunich frei zugeiandt. 
— — — — — 
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Todesanseige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß innere geriebte Tochter, 
Enlelin und RNichte 
J Margaret E. Teichmann 
IM am Montag, den 14. Anguſt 1916, im 
| ter don 4 Tabren 7 Ntometen Jauft 
| entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
| ftatt am Mittwoch, den 16. Auguſt. 
Rahm, 214 Uhr, vom Iranerbaufe, 222: 
School ir, nah dem Montrofc-äzricds 
bof. Um stille Zeilmabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil nd Emma Teihmenn, 
heodore Martin, Großvater. 
eth Martin, Tante. 


Eltern. 


— 
| 


Todedanzeigr. 
Nachricht, dab umfere liebe Meutter, 
| inter und Großmutter 
Eliſabeth Krufe 


am 13. Auguſt im Alter von 768 Jahren ner | 


am!y 


Beerdigung findet ſtatt 
1916, 


itorben iſt. Die 

Sonnerstag, den 17. Auguſt 

drei Uhr, vom Trauerhaufſe, 1127 

disco Abe. mit Autos nach Waldheim Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Rick Juern. John Kruſe, Kinder. E.“ 
Juern, Shwiegerſohn. „Frau Amanclta Kruſe, 


um halb 


Schwiegertochter. Roſalinde, Edua und John 


dimi 


| Kruie, Entel, 
Todedanzeige 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere geliebte ochte 
Schwägerin und Tante 
Alma Holzapfel 
(Mitglied des Logan Sauare Temple Ar, 3, 


! 
| r ı, < 
| 
| 
} 
| 


{ Vo: 
Hagel Hild, geſtorben iſt. Beerdigung am: 
woch, den 16. Auguſt, 1330 Nachm, vom Hauſe 
ihrer Schweſter, 2 Kolin Ave. nad dem 
1 


152 


Sraccland: Friedhof. Trauerfeier um 2330 im der 


Um fttlles Beileid bitten: 
ı Henrietta Holzapfel, Mintler Frieda 
| Schmeiter. Wr. Bild, Schwager. Walter, 
Nivfa ımd Harriet Hild, Yieife und Nichtent, 


stapelle dafeloft. 


Todesanzeige. 

Freunden md Belannten die traurige Nad- 

| richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Garslina Sionrath, geb, Hopder, und Baby 


| Augauft geitorben find. WVeerdigung am 
Jorm,, dom 


| 
| 
| 


ilttwoch, den 16. Auguſt, 9:30 
Trauerhauſe, 5025 Marſhlield AUve.r, 
der Z. Anguſtinus-Kirche, 


De wo Requie 
meſſe zelebrirt wird, von da mil Antos 1 
| 4u, Str. und Aſhland Ave. Depot und ver Va 
nach dem St. Marien-Gottesacker. Um ſille Tet 
natme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 


. 


Ir 


is 


| 
| 
| 


— — —ñ—ñ— / 


E | Freunden 


etifa, 9! 


Schwieger-⸗ 


Norib Frans | 


9. | 


zrautige Nach⸗ 


Schweſter, 


dies of the Golden Eagle), Tante der verſtörb. * 


tits | 


Hild, | 


- 


Die ganze | 


EL, 3 N 3 5 en!” o n > s 
— ae Se Br fo "ein, | Die amtliche Stelle hin und wieder aus 
'drinalich und vielftimmig, daß er fich| eg Rüdfichten, wenn die 
au Onkel Sam unwiberftehlich hörs | u * elt zufällig zichts von dem 
bar macht. Seine Familie weiß, daß ne meh GRRTTEB erfährt oder 
ihr Oberhaupt ihren Ruf vernommen ih — —“ für 
hat, fie ſieht ihn zögern — was wird (ut —* _— fann, man Der: 
| Onfel Sam tun? | PRO REEL GNEN, Die nachftehend 
ku jangezogenen Quellen erftreden fich, 
| : | wenn fie die Einbuße an Tonnengehalt 
|Verftaatlihung Des Fernſprechbe⸗ der engltfchen Flotte errechnen, zum 
u. | Beifpiel auch auf Schiffe, wie das Li- 

Zu den im Dienſte des öffentlichen |nienfchiff „Wudacious“ und ben 
Verkehrs ftehenden Nugmitteln, die ein! Schlachtfreuzer „Tiger“, deren WVerluft 
großer Teil des Wolfes der Veriwals| bon ber englifchen Admiralität bislang 
tung der Bundesregierung zu unters nicht zugeftanden worden ift. Eine er- 
jtellen wünscht, gehört auch das Tele» jhöpfende, im großen und ganzen ie 
phon. Die Vorausfegung hierbei iſt, nig onfechtbare namentlihe Zufam- 
da eine Verfehmelzung aller ern» | menitellung der verlorenen Schiffe un- 


ipredlinien unter einheitlicher Leitung | ter Hinzufügen des Datums, Grundes 
Bro: | 
eine Verbilligung des hierfür zu lei- ſchüre „Die beutfche Sriegsflotte und 


eine Vereigfahung ed Dienites und; bes Verluftes ufw. bringt bie 


die fremben Seemädte 1916“, Verlag 
Sohn, Berlin. 


itenden Entgelts herbeiführen muß. 
So begründet eine folde Annahme | E. ©. Mittler u. 


= 


einem öffentlichen Dienft zumentet, der fechtdeinheiten mit 316,371 Xonnen 
wie der Fernſprechverkehr in der (ohne Hilfsfreuzer) angegeben. Anfang 
Hauptfache Iotalen Karakters 
Bis auf vereinzelte Ausnahnın be— 
itätigt nicht8 die Erwartung, daß ein, 
Inon ber Qundesregierung geleitetes 
| derartiges Unternehmen fih an Xeis; 
|ftungsfähigteit und Billigteit einem | das Ergebniß der Schlacht vor dem 
|ausfließlic bon Gejhäftsrüdfichten | Stagerraf heißt e8: „Bei ZJugrunbele- 
| beeinflußten überlegen erweijen wird. | gung ber von amtlicher englifcherStelle 
Politik Hat bisher faft alle Verfuche, | biäher veröffentlichten Schiffsverlufte 
| Regierungsunternehmungen im Wett- | ergibt fich ein Gefammtverkuft ber eng- 
|bewerb mit privaten Gefchäftäbetrieben | liichen Flotte von 117,750 Tonnen. 
‚Tiegreich bejtehen zu laffen, al vers, Diefe 117,750 Tonnen wären zunächit 
geblich geftaltet, und wird auch in Zus | zu den obengenannten 454,264 Ton— 
‚tunft das gleiche Ergebniß berbeifüh- | nen binzuzurecinen (tft gleich 572,014). 
Iren, folange zeitiweilige Notwendigkeit | yerner wurden zwei meitere Verlufte 
und Parteimechfel der Regierung im Mai und Yunt noch nicht berüd- 
|Lieferungstontratte, Nemter und anz| fihtigt. Am 5. Mat wurde das engli- 
dere DVrrieile zu Einfägen im politis| fche Unterfeeboot „E 31” Iaut Abmi- 
\ichen Schochfriel machen. Hat doc |ralitätsmeldung bei Hornsriff durch 
ſeibſt das größte und mertvollfte aller | deutfche Streitträfte vernichtet, und am 
| Wonopole im öffentlichen VBerfehrs=| 6. Juni teilte die britifche Abmiralität 
|bienft, das Poftwefen, ftet3 mit einem | den Untergang be3 Panzerfreuzers 
| Defizit zu rechnen gehabt, bi3 e3 un-| „Hamfhire” (Hitiyener an Bord) mit. 
'ter der gegenwärtigen Rundesregie-! Diefe Verluſte in Konnenziffern aus» 


| 
| 


eine Aufftellung, in der fih 105 Ge— 
fehtSeinheiten mit 454,264 Ionnen 
verzeichnet finden. X der Mitteilung 
de3 Admiralftabs3 vom 7. uni über 


E35 
ih Prinzip erfcheint, fo fehlerhaft hat | find die Verlufte der englifchen Flotte, 
fie fich bisher ermwiefen, wenn fie jich| bis zum 31. Yanuar 1916 auf 83 Ge-| 


if.) Mai brachte bie „KRölnifhe Zeitung“ | 


Lazarus Konrath, Gatte. Marie, Xazarus, 
Emrilth, Anng, Joöſeph und John, Kinder; nebſt 
Verwandten und Belannten. | 


fein infolge Befhiehung durch Artille- | Diefe Spaziergänge haben uns außer- 
tie auf den Grund der Nordfee fanten, | ordentlich mohlgetan. ze | 
|täßt fi zurzeit nicht jagen. Infolge) Das Efjen ift fehr ui er — — | 
\volffommen zubereitet. Eine Kantie tobesanzeian 
‚und ein Caden erlauben uns, alles zu | ri. Sad unfere aelichte Satıin und Mutter | 
kaufen, was und angenehm ift. Unjere Louiſe Lawler | 
| Zimmer find heiter und genügend luf⸗ am 14. Auguſt im Alter von 43 Jahren geſtor⸗ 
tig. Wir würden uns ſehr wohl darin !nauit, 1:30 


Selbſtentzündung von Munition flog 
das Linienſchiff „Bulwark“ am 26. 
Nov. 1914 in die Luft. 


Morris, Margaret 


Gatte. Magdalena Tudhern, | 
Johann, George, Stephan Tundhyoarn, | 
Xena Slinfig und Katie, Scheitern, | 
dimido 


Geſtorben: William A. Ludwigs, am 14 
57 Zuhre alt: geliebter Gatte von Anna G. 
CErede, Water von Arthur und Elmer. | 
gung Donnerstag, 17. YUug., 2 Uhr Nagm., dont 
Zranerdaufe, 1850 Millard Ave, mit Autos 
nach Foreſt Home. — Mitalied der Barden Gıtv | 
Loge Ar, 141, U. F. & &. Mi; Wiley M. Egan 
Chapter, Tyman Kormeil, St. YPernard Com 
mandery Ar. 55, 8. T., Oriental Gonfiftory md | 
Medina) Temple, U. A. O. R. M. S. din | 


Aug., 
geh, 


| 
| 
| 
! 
| 


| Bas befaat der Verluft bon rund ben ift. Veerdigung sin Donnerstag den 17. | 
‚00,000 Zonnen, mit ben, wie oben ig. und fee wohl Dazin | Mueaiı, 1:30 Mader. boui, Zrausnbeite, 305 
aufgeführt wurde, zu rechnen ift, für, bejinden, went wir um ein Öeringe® | itite Zeiinahme bitten die tranernden- Hinter 
a Br 5 | — * Sa Mot. | Llicbenen: 
die Stärke der englifchen fylotte? | meniger zahlreich wären. Unfere Bet | Sames MM. Samier, Galle. 
‚Kaut „Nauticus“ 1914 — amtliches | ten find mit Yyedermatragen verjehen, | und Hiapns, stinder. 
Jahrbuch für Deutfchlands Seeinteref- die Bettwäjche ift jehr jauber. Der | Todesanzeige 
| jen = verfügte die engliſche Flotte am Hof iſt geräumig und mit verſchiede⸗ Allen Freunden und —— is traurige 
15. Mai 1914 an fertigemKriegsſchiff- nen Spielen, darunter auch Tennis, RNachricht. daß meine geliebte Gattin 
material über 2,205,040 Tonnen, und verſehen. J 
* * * us & ww 1 20. Zult na annem Leiden "Ntorb und | 
‚on im Bau befindlichen über 593,420! Die deutfchen Dffiziere des Lagerd am 24 “ul im Sancouder, wWafb., Decrdigt | 
Tonnen. X einzelnen waren vorhan—⸗ ſind vollkommen korrekt, und wir kön— | 27 = * | 
| din 59 neuere Lintenfchiffe mit 1,013, nen mit ihrer Liebensmwürbdigfeit nur * Mutter, "ot 
340 Tonnen, 43 Chlaht» bezw. Panz | zufrieden fein. Die Uebermacjung ift, Lrudet. 
zerfreuzger mit 604,540 Tonnen — |fehr diskret. Unfere Verpflichtungen | ei 
unter beiben Klaffen 29 Dreadnouahts| be,chränten Fich auf das Erfcheinen bei | j = —J— a... . . 
mit 621,500 Zonnen —- ferner über) zei Appellen täglich. ek an it 
58 gejhüßte Kreuzer mit — Sei fo liebenewürdig, das Nötige | FF dad — u 
a | . . — enie . 
nen (fowie 15 ältere mit 90,290 Ion-| zu tun, damit nicht länger einem un: —— aaa * 
nen), 185 große Torpedoboote mit richtigen Bericht Rechnung getragen Wittdoc, dei 16, Mugift 1916, | 
1233 i 3 | e u rung GETAN | mamm. 1 Uhr, von 2315 Altgeld Etr. nad de 
"33,190 Zonnen und 69 Unterfeeboote! ... d Dd ieferhalb in | Fed, 1 Uhr, von 2315 Aligeid Str. nad dran | 
Peg 2 | m:rde. enn menn bieferhalb in | Socnseieöpef‘ 
| mit 31,170Tonnen. Im Bau befan⸗ Frankreich Gegenmaßregeln etroffen Edward Herforth, Meiſter. 
d ich 16 Linienſchiff i0o$ Eh eg 1! g 9 | 8. 9. Engelten, Schrietver, 
en fih 16 Linienfchiffe, alfo Dread- | — 

u Au | mäürben, fo wären fie ungerecht. | 
ınought3 oder Ueberbreabnoughts, mit| rain amt nie Eu | 
1 en : ey | Vergib au, nict, daß mir im) der 
433,840 Tonnen, 1 Schlachtkruezer — : ; 
mit 28.960 Tonnen. 21 gefchüihtestreu ıTyolae verantmwortlit, gemacht werben 
| I, k ‚ul. 4 J s| « . . Mai * * 

| enrejfalien! r 
zer mit 79,690 Tonnen, 30 Torpedo— — ein. Nepreſſalienlager ve ſchickt 


boote mit 30,930 Tonnen und 28 Un- wurden. — | 
| terfeeboote mit rund 20,000 Zonnen.| „9 36hle auf Deine gute Freund⸗ 
Sämmtlice als „im Bau befinbiig“ | (Daft, bamit Du ohme Zögern Das 
angeführten Gefehtseinheiten wurden, | Jötige tuſt. Ich bitte Dich, Madame 
das muß als ſicher gellen, waͤhrend Marie meine ehrerbietigſten Grüße zu 
des Krieges fertiggeſiellt. Ferner a Ich umarme Dich herz— 
warb England eine Reihe von großen lichſt. — — 

und kleinen Schiffen, die ſich für | mh Will Dich auc) fofort über, 
nung fremder Regierungen auf briti-| eine andere Sache beruhigen: CB | 
{hen Werften beim Kriensausbruch im | IGeint, daB nad) dem, was uns der 
Bau befanden, und endlich wurde mopt Lagerfommanbant mitteilt, man im 
auch noch einiges Material, wie Moni-| Frankreich von einer fihlechten Des 
|tore, Torpedo» und Unterfeeboote ufro. | handiung der franzöfifden Dffiziere 
|mwährenb be3 Sirieges auf Kiel gelegt, | hier in Villingen fpriht. Du brauchft 
fertiggeftellt und frontbereit. Bon dem) Dich nicht zu ängjtigen und zu quä— 
urfprüngli anderen Staaten gehöriz | len; wir fünnen nur an einen Irrtum 
gen und von England beichlagnahmten | im Namen des Lagerd alauben, denn 
Material feien nur erwähnt da Lir| m:nn nicht üver unfer Schidfal, mel- 
nienfchiff „Erin“ („Refhadiji”, türs!ches das trauriafte ift, daß einen tref- 


3.r@rinnerung 
an unferen lichen Cohn und Bruder 
Karl Strey, 
welcher heute vor einem Jahre, am 15. Auguſt 
1915, geſtorben iſt. 
Ein Jahr iſt heut' verfſloſſen 
In Trauer ımd in Schmerä, 2 
Wir ſönnen es laum faſſen, | 
Ev weh it uud ums Herz. 
Der beutine Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Zränen wieder wad, 
Die wir geiveint aus tieiltem Herzen 
Dir, lieder Zobn und Yruder, nad. 
Und nirgends weint es ſich ſo gut, | 
Wohin ung unfere Füße tragen, | 
Ms da, wo ftill ein Herze ruht, | 
Das einft jo treu für uns acihlagen. 
NRube fanft, ob wir au Weinen, 
Und Trauer nice Gerz erfüllt, 
Einft aber ipird mus Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt, ‚ 
— 
en deinen dien Ticbenden Eltern, Brüdern und | 
Shiwellern Strch, 1533 Miontana Str. 
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TSINGTAU ORCHESTER 


Kapelle des kaif. deutſchen 3. Serbataitlons. 


Auſpizien db. ben 


SioerdT: | zu 


EMIL 


ib XS. - 
<tr., nah der St. Anthonys Stirdhe, Wo eine 
Hochmeſſe zelebrirt wird), bon da per Kutſchen 
nad) dem 47. Str. Depot und per Train ng 
dem St. Mary's Friéedhof. Mitglied 
BRicholaus Court Nr. 20. E. O. F, Bitt 
Vlumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erllifabeth Lenzen, geb, Casſper Gerſt.), Gattin; 
| Henry und Walter Lenzen, Wrs. Barbara 
| Zimmer, sStinver.; Valthajar ımo Barbara 
ı Brin, Schwager und Schwägerin. modi 
— — — — — 
| Todesanzeige. 
| Freunde 
richt, 


und Stiefva 
| 


Nach⸗ 


Bater, 


d Belannten d 
geltebier Batte, 


ie traurige 


mei unſer 
ter 

Aunuſt Gieſe 

j am 13. Auguit tm Alter von 64 Jahreır geitore 
| den tft. Mitglied der Kement Kinifhers’ Unten 
| und der stmigbts & Xadies of America. Die Los 
| erdigung findet itatt am Wittwoch, 16, Anmut, 
2 Ne, Nadmittags, vom Zıanerhaufe, 2107 
Viel Str, ver Autos mac dem Montrofe 
| Srtepdof. Die trauernden Sinterbliebenen: 

| Supbie tee, neb. Kordes, Gattin: Wilftam, 
I Emil mund Arco, Mary Miller und Bertha 
' Hager, Kinder; Suitav Buejing; Sophie Ka- 
| tajeit, Xoniie Suber, Ztieftinver, 

Aurora und Neo Vorl Zeitumasn wollen ao} 
opiren. u 


l. 


ri 


Todeönnzeige, 
Freunden und Belann 
richt, daß mein geliebter Gatte 


tem No 
ten Die 


raurige Na 


Franz König, 
Reordmähren 


ta 


| 
| geboren in Hobenliadt 
bon 4 Tabrei an . Man 
WVeerdigung Miioe rt ain 
ı ug, Raw. 1 Uber, vom Trau 
1 22, Jlase, mit Kmſchen nach d 
»Teilnahme bitten die trauernder 
Ik ei 
| Waria König. geb. Peltt, Gattin. Maria, Dans, 
BGiſellaA Hildegaro, Atto und Willibaid, 
der. Thereſa König, Raria Wont, geb. König 
zittern, 
Todesanzeige. 
über Leben Tod hat es ge— 


dieſfer Zeit in die Ewigleit abzuru— 


| 

| , Tem Herrn 
] tauch us Di 
fen weila: 


“na Prodman, gcb, Nedicste, 


uno 
td 


| 
| im 


| Jahren. Bee 


digung 


itt 
4 


ım e rbon 4 
wodh, dei 16. Ylı 
Silas Piace 

liſh Evang.Lur 
Yin 


e, 2 
r Zt. banls Enge 

Cuhler Ave und 

nach Concordia. 

die trauernde 


wibam 


Zt 


Alter 
un w von dei 
v 


| 
| y 
\ tcoiN 
} * 

| biiet z 
Martin Brodman, Gatte; Yndia, Arthur 
| zu Selen, Ainder; Augnſta 

ter 


nen: 

Rediesle, Mut⸗ 
modi 

Todesanzeirge. 

Freunden und Belannten die 

I rimt daß mein geliehtler Sohn 
Ernuſt Warmbeldt jr. 

(des beritorbeiten rnit Au 


am 13. Auguf 


traurige Nach— 


und ſe 


rain G 

| mittaas vom 

mit Kutſchen nach dem 

WTeilnahme bitten die trauernder 

Adetine Warmbold, geh. Ecks, Mutter: Seurn. 

und Chartes, Brüder; Adelheid Warmbold, 
modi 


erit,, Schwerter 


Eden;, 





Todesanzeige. 
und Belannten die naurige Nach— 
mein lieber Gatte und unſer guter 


richt, daß 
John Germann 
3. Auguſt geſtorben iſt 
idet ſtatt um Mittwoch, den uguſt, um 
Une RNachmittags. vom Trauerbauſe. 909 
Marengo Aven, Foreſt Parl, nach dem Wood— 
lawn Friedbof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hönterbliebenen: 
Dera Germann, Gattinz Henry, Etizabeth un 
lite, inder, mebit Beriwandien, 


te 


) 


2 Beerdigung 
1t 


lvo 


Todesanzetige. 
reunden Belannten die traurige Nac— 


unſer geliebter Gatte, Bruder und 


und 


Ghriitian Deubler 

Jam Sonntag Abend im Mlter von 55 Jahren 

plötzlich gneitorben it Die Beerdigung Timdet 

Mittwoch Nachmittag 2 Udr von Shel— 

velle, 12 23. Madifon Ste, mit A 

nach Graceland ſtatt. Die trauernden 

bliebenen: 

Katherine Tenbler, Gattin, 
Bruder; nebſt Verwandten, 


ne dons &a⸗ 
tobiten 
dinter⸗ 
Charltes Deubler. 
ne 
Geſtorben. 
innigſt geliebter Gatte 
Gerhard Hueſſen 
Alter von 81 Jahren nach ſchwerem Leiden 
Beerdigung findet itatt am ( 
3. Mirnuft, un 2 Uhr Radım., bon 
3034 RN. Irving Aven nach dem St. Boniſazius— 
Airchhof. Die trauernde Gattin: 
Maria Huceſſen, geb 
nebit Geſchwiftern. 


* 
Mein 


im 


Hundt, 
‚ur@rinnerung 
an uiferen lieben Sobm und Vruder 

! Ferdinand 2, Sams, 
welcher heute dor elr Jabren, am 15. 

05, geitorven tik. 

l — — 

| Sanft und ru 
In der Erd 


| 
| 
| 
! 


9 
Auf 


nr Shlummer 


Aummer 
Loos. 
dr dein Grad, 
| wenmitsboll binab 
| zur Auhe geh'n auch wir, 
| Gott fei Dani, wir folgen Dir, 
Gewidmet dom Deinen dich nte vergeflenden Eis 
tern: Gerhard und Loniſa Sachs, nebſt Ge— 
ſchwiſtern. 


zum, 


Verkauf von Monumenten. Berarößerung un—⸗ 
ſeres Geſchaits erlänbt uns Grabfreine Au außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preifen zu offeriren Schreiht 
telerhbomre: Gentral 6680, 
Yarrn Wionnument Go,, 12, und Kanni. LaqImt£ 

> ιαππναιπν 

FRIEDHOF 


LEI 


durch Metropolitan Hochbahn für de zu erreichen 
aich mit allen Strabenbabnen. Billige Vegräb— 
nißblage find in dieſem ſhoͤnen Friedhef auf Ab⸗ 
blagszahlungen zu haben —General Lffices: 
oreſt Part, Ill. Telephen: Auftin 790: Local 
elcvhon: Poreft Rarl 757, ©. $ Geift, Brüf.; 
Yupaft Beil, Vizepräf.; Srcd Maas, Geireläz 


WALDHE 


und Schabmeiſter; Jaled Schwab, Supt. 


1d3,midofafonbdi*® 


vom 


DO, 8. Wille, Kavellmeiſter 
tih-öft. ung. Silfsneieitichaft 
8 Uhr — Jeden Abend — 8 Uhr. 
— ⏑— 
25,000 freie Fahrten und Shoms, 
Henie Fuß— vud Nadrinnen für WBreije. 


nornen | Larkin Club-Tag 
Yiardi Gras Karneval crötincet 26. Anguft,. 
Freie Fahrten für Madfirte, 


ex SER 


am Samdtag, 19. Auguit, 

— un 9 * 
Sonntag, 20. Auguſt, 

Rote Kren;Tag, mit 

Konzert der dentſchen 
% ino-Qaynii- Montan, 21. Aug, u. 
Rarine Rapene, Samdtan, 26. Aunuft, 
in Brands Bart, Eliton, made Velmont Avenue 
Im Hoflieller-Ausſchant: uͤdesbeimer“ Abend⸗ 
lich große Feſtaufführung lgemeine VeAUsbe 
luſtigungen und Tauz. Eintrit 28e die Perſon. 
au12.15,2% 


H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


5 bis & Prozent Binfen at 
Geld : 


J 


derleihen. GEnt⸗e erſte "Genial 
6848 Gentra 
au vesiaufen, Tel. 3 — 





X Guben Peufihe zu aeminnen. 


Denticher - Ansihunh im Intereffe | G 
von Charles E. Hughes negründet. 


| 


Für fünf Mitteltanten. | 


I 


Nathauskligne und aktion ber Neutralen | 
benutsen ihn augenſcheinlich, um deut— 
ſche Stimmen für ſich zu ködern. — 

F. S. Munros greift Gouv. Dunne an. 


| 
merifant: 
der die | | 
* 
Intereſſe 
ionaltickets 
nem Heinen 
Leb en l 


Gin „Nationaler da itſcha 
ſcher Konferenzausſchuß“, 
deutſche Wählerſchaft im 
des republitaniſchen Nat 
bearbeiten ſoll, iſt von ei 
Kreis hieſiger Deutſcher 
gerufen worden und wird die Leitung 
der Kampagne unter der dn⸗ 
Wählerſchaft der Staaten 
Indiana, Michigan, Jowa und Wis 
conſin übernehmen. Ein Hauptquar 
tier wurde heute im fünften Stock— 
werf des National Life Gebäu 
öffnet. Es ſteht unter der Leitu 
Dr. Hermann Gerhards, der 
Kampagneleiter auserwählt 
den iſt. 

Die neue Vereinigung 
legte Woche gegri ündet und erwählte 
zu Beamten die folgenden Herren: 
Präſident, H. L. Brand; BVizepräſi 
dent, M. F. Girten; 
Vieyer; Schatz 
Walther. Si 


ins 


des er 


i a 
wor 


wurde 


Setretär, Geo. 

meiſter, Ferdinand 
ci it, wie als 
heute gemachten Ankündigung 
lotalen republikaniſchen Hauptquar 
tiers herve rgeht, ein Zweigverband 
der republitaniſchen Rampagnelei 
tung. 

Teilnehmer an der 
in ver die neue Vertinigu 
der wurde, waren fich 
ned nicht röllia über 
über ihren Stand Elar. 
Ieilnehiner erklärte, jo viel er wilie, 
jei die neue Qereinigung als Ne: 
jultet Konferenz beutichamerita 
niſcher Kreiſe gedacht, die Ende Mai 
er ſtattgefunden hat, doch glaube rt 
richt, daß eine Vereinigung, wie ſie 
uf dieſer Maikonferenz ins Auge ge— 
faßt worden ſei, auf die Unterſtützung 
es republikaniſchen 


Nationalaus 

duſſes rei onen fönne, da die! 
türlich nur ein Unternehmen Finanz 
ren mürd "has er völlig kontroliren 
könne. Di Finanzirung des 
Verbandes aber werde von dem 
—— in lausſchuß, 
der republikaniſchen Kamp 
ermartet. 

Da ß 


einer 
N 


DES 


Verſammlung, 


ag gegrün- 
heute anſchei— 
Ziele und 


ihre e 
En a 
UITIET 


dieſer 


+ 
ein 


nos 
De 


er na— 
pP 
L, 


p 


ve ! 
repu 
bezw. 


34 rn 
anele ttung, 


Politiker die 
ein An 
Partei 
einer 


am 


republikaniſche 
neue Vereinigung einfach 
hängſel der republikaniſchen 
organiſation anſehen, gi 
Ankündigung hervor, welche die K 
pagneleitung der Faktion der Neu: ! 
tralen und der Rathaustlique heute 
Mittag machte. Site läßt ertennen, 
daß fie die neue Organifation ledialich 
für ihre fattionelfen Zmede im m 
tereffe des —“ 3-Mayors 
Thompſon und ſeiner Klique und der 
Neutralen auszubeuten beabſichtigt. 
Die Ankündigung lautet: „Herr A. 
U. Burger hat die Leitung der örtlichen 
Stampaane. Seine Nufaabe beitebt in 
per Organiſirung der deutſchameri 
keniſchen Wähler Chicagos im SINE | 
tereffe Der vequlären vepubfifanifsten | 
2 tac anifation.“ Die re; ibli 
taniſche Organiſation — 
haus unter 


uupl 
nıı ne 
VILLA 


Y2 
als 


n 
ng 


ana 


10 Opt 


IK AL 


y 
u 
Julat 


ich 
‚u 


klique 

und die Fakti 

nFaktionkandidat. 

in Rockford er 
Lowden 

Kandid ner 


X 
In einer Anſprache 
tlärte Col. Frank © 
tern, daß er nicht als 
einzelnen aktion fiir das wer 
neurs ominirt und enipahlt ver 
den wolle, dad; er vielmehr die unge 
teilte Biere der ganzen re 
ublikaniſchen Partei „Ein 
fach nach Springfield zu gehen, ui 
en Titel Gouberneur zu eriangen, 
hricht mich nicht an“, erklärte er. 
Das würde mir einfach vie 
eines Rebens foiten, ol 
Staat zu nitgen oder mir Die 
digung zu dab ich 
dauerndes 


ac 
at einer 
190 

+ 
am 
aaa 
zung 


J 
—V 
vertangt 


Jahre 
»der 
Befrie 

etwas 
Wenn ich 
nicht nach gehen kann 
unter Bedingungen, die mir geſtat 
ten, etwas für die B evölkerung des 
** zu tun, liegt mir überhaupt 
nichts daran. Ich mag nicht nach 
Sprinafield geben als Nandidat einer 
Faktion oder eines Flügels 3 der Par-⸗ 
tei, fondern mir wenn ich mit Siher- 

beit auf die umgeteil te Unteritutßi 

r ganzen Partei rechnen fann. e 

Sull veripriit Arbeitern Gchör. 

N. einer Anfprade in Robinfon | 

cherte heute — Morton 
D . Hull, der Gouperneursfandtdat der 
Faktion Meit-Deneen, der organifirien 
Urcbeiterfchaft zu, daß fie Gehör finden 
würde. „Obwohl ic; nicht Gouper 
neur einer einzelnen Klafje der Be- 
völferung fein tmerde,“ erflärte er, 
„will ich doch veriprechen, allen Xr- 
beiterorganifationen fo mie anderen 
Draanifationen Gehör zu jchenfen, 
menn fie um meine Hilfe für Belle: | 
rung ihrer Lage nachfuchen. Obwohl 
ich in der ir nicht für alle 
Vorlagen getimmt babe, die im Wa: 
men Der oraanijirten Arbeiterichaft 
eingereicht worden find, habe ich doch! 
für die meilten gearbeitet und ge= 
ſtimmt. Sch mar es, der in einem kri— 
tiichen Augenblid das jehice Gefeh, 
bas die Arbeitäitunden der 
auf zehn im Tar beihräntt, 
hat.“ 


T 
DIE nm 
ac 
geleiſtet hätte, 


Sorinafield 


f 
va breit, 


| 


rauen 8 
gerettet 
Smith lab in Der 32 

Ein Suches- f 
32. Ward von Anhängern Col. Srra 
L. Smith's, — gigen Ber 
bers um Die republikaniſche Goube 
nen renomination, gegründet worden, 
Der Klub hat Vertreter in jedein | 

Sahlbezief der Nard. NR. B. Anor) 
tt Gräfident und ZN. Church Se⸗ 
kretär des Klubs, ber m feiner | 


. Wars. 
ilh Klub iſt in 


Si ı der 


n? 
n 


1 
Kl 
ın 


Y'’- 
Ä 
r. 
L=z 


BUN 
hab 


-_. 


gen 


‚Gowan, Chef der 
Cowan & 


‚den 
Meinung dahin fı 
11h no immer aus 


| Spefulation 
RG gerechtfertigt 


geftrigen eriten Situng die Kandida= 
tur Col. Smith’3 indoffirt hat. In 
einem Beihluß, der zur Annahme 
fam, wird erklärt, die Nomiuation 
Col. Smith’s werde den faktionellen 
Kämpfen ein Ende madhen und dem 
Staat eine geihäattemähige, ehrliche 
und Teiftungsfähige Verwaltung 
ſichern. 


= 


Greift Tunne an. 
Daß Gouverneur Dunne berant 
| mortlich aeiwefen jei für die Einhalt3- 
|tlagen, durch die der Steuerzahler | 


s 


ayns 
ewe 


B. Fergus die Durchführung der ſtaat— 


lichen Budgetv orlage verhindert und 
eine Sonderſitzung der Legislatur nö— 


tig gemacht habe, ertlärie heute F. S. 


Munro, Bewerber um die republita⸗ 


niſche Nomination für die Gener alan⸗ 
waltſchaft und Anwalt Fergus', in ei— 
ner Ant prace in Waufegan. 
führte aus, daß er al 
— * — 
’e, 
die 
eine 
en oitte, 
Schirierigfeiten im Weg jianden. 
Gounerneur habe i5m geantwortet, e 
babe win den Plan gewußt, und — 
fagt: „Laffen Sie doch den! 
Mitaliedern das Geld zulommen. 
habe er ihm  bebeuiet, 
Steuerzahler ja die 
gu gerichtlich  Dbefämpfen | 
Munro erklärte, er habe id | 


zu Beinen, 
Le gislat 


ſch off 


Gehalts; ulage 


Sie 103 eit ic 
ein 


tperfon überlafjen 
den Yan gerichtlich 
J er 


geſck 
Priba habe, gegen 
Durchführung 
nen. 
R. 
ikaniſch 
e der Yaltion 
ın tn der 4. Ward gegrüns 
Gountpparteileitung 


Indoſſiren E. 


Litziager. 
rep ibl e 


Ei e Organiſation 


m In itereſſ 


ne 
urde geſter 
et, die in der 


er 
D€ 


ee 
en — ft. 
Frank D 
Geir⸗ 
zum 
Si ide mann 
nilation indoſſirte 
tie Eon Hard R. 
likaniſche 


Zum Präſi⸗ 
oubef, früherer 
Arthur 


ID Oo 


Dr 
\e 


etär 


Die 
Kandi— 
die 


erwählt. 
die 
Litzingers für 
Nomination für 
ionsbehörde. 

Sullivans Anhang verſchnupft. 
Mitglieder der Fraktion Sullivan | 
waren heute ſehr verſchnupft üb er Die 
hricht, daß Anhänger des Präſi— 
die Schuld daran, daß 
obi der frühere fort 
Parteiführer, ſich 
u Suabes erflart bet, zu 
\chieben. Es wurde heute befannt, 
dal; Yımdesfenatfr Robert Owen von 
ta vor einigen Tagen in Chi 
ertlart bat, die Schuld aut! 
ergang Rı bins’ zu dent republis | 
kaniſchen Präſidentſchaftskandidalen 
trage die Faktion 
ins feindliche Lager 
ſtatt ihn für den 
winnen. Die Führer 
ſen daraufhin, daß 
hätten, um Robins 
tiſche zu 
ihre i8 


Ill 


Na 
denten ihnen 
Raymond R 
ſchrittliche 
C N Üü rie 5 


ins, 


Oklahor 
cat go 
let 


f 


getrieben babe, 
Präſidenten zu ge— 
der Faktion wie— 
ſie alles 


gewinnen, und ihm 
ing zugeſagt hätten, 


Sache 


Unterſtü 


wenn er ſich um die demokratiſche Gou— 
verneursnomination bewerben wolle. 
zur Verſtimmung 


——— * 
im Lager Fattion Sullivan die 
daß die Nationalkam— 


orte icht bei, die Mi 
bugne in &! hicago nit in den Hint 
der Leiter ver * ſigen Organiſation 
nd ihrer Freunde und des Vertreters 

Staats im A ofrutifchen Natio: | 
nalausihup Charles Böjche 
werde, fondern 
Kan ern wie 
uman bon 
srooman bon 
zwei 


Nr 
gen 


des 


in den Händen von 
organ Davies, Seving 
(livan- und Earl ©. 
oomi a 
Jahren gegen Sı 


m 
Vtir 


> 


— Hl Su 


u 


Al 


nn 


ıllivan 


den Gouverneur erfucht | angeftrebien Zieles. 
die Bewilli gung mit ſeinem Veto allerdings ſchon damals, daß Eng⸗ 
en Mitgliedern der land ae verbinde 
vers! Der 
obwohl dein gejegliche | rechtzeitig erfolgt, 
Der fonımen nur bis Beginn des neuen 


“| nennensmerter 
illuſoriſch machen. 


da der Gouverneur es einer 


vorzugehen, deſſen iſt, un 
habe vereiteln kön- gungen abſichtlich ſo unannehmbar 


geſtaltete, 


Deneen | 


| 
| 
| 
| 


Anhänger der Faltton der | Q 


C. 
Schatzmeiſter 


Abendvoñ. Chicaao. Dienſtaa, den 15. Auanſt 1916. 


— 


Englifhe Perfidie, 


Joha Bulls Hrltung genenüber bem 
amcrifanifhen Hilfswerk für Polen. 


Unter der lieberfchrift „Nochmals 
England und da3 amerifanifche 
Hilfswerk für Polen“ fchreibt tie 
„NRordd, Allg. Sta.” am 4. Juli: 

Dor Monatitrift leoten wir bie 
Gründe dar, marım die Bedingungen 
unannehmbar find, unter denen bie 
enaliiche Regierung angeblid; geneigt 
war, die Lebensmittelzufuhr für die 
Zivilbevölterung Polens durch eine 
amerikaniſche Hilfskommiſſion zu ge⸗ 
ſtatten. Zugleich würdigten wir die 
Gegenvorſchläge, die die amerikaniſche 
Regierung der engliſchen Regierung 
unterbreitet hatle. Dieſe Gegenvor— 


Munro ſchläge bieten jede Gewähr für die 
s Mitglied der Erreichung des von den Amerikanern 


Wir bemerkten 


rn würde, daß 
Verhandlungen 
Wenn das bs 


Abſcht uß der 


Erntejahres Re haben follte, fo 
| muhte jede neue DBerhanblung Die 
Möglichkeit Be Zufuhr irgendbiie 
Lebensmittelmenaen 

Tatſächlich lehnte 
England rundmweg ab, bie Gegen- 
norfhläge auch nur in Erwägung zu 
ziehen, -Darau3 mird e3 für jeden 
fachlich dentenven Menfchen Klar, daß 
e3 Englund mit dem Hilfäwerf gar 
nieht ernft tft, und daß e8 die Bebin- 


um Deutichland zu ihrer 
ı Yurüdweifung zu zwingen und ihm 
die Schuls am Scheitern des Planes 
aufzubürden, 


Diefer Gedankengang ſcheint ſich 


auch den Herren jenſeits des Kanals 

ufgedrängt zu haben. Darum 
wurde ſchleunigſt Reuter veranlaßt, 
in einem langatmigen Telegramm die 
deutſchen Gründe für die Ablehnung 
der engliſchen Bedingungen in ent— 
ſtellter Fornm 


gehäſſigen Kommentaren zu verſehen. 


| 
| 


fir: 


: Ententeregierungen 


Sullivan, die ihn |; 
deten 


getan 
für die demokra- 


zöſiſchen 


tilein lies | 


Mit der bewußt falfchen, 


tung, die Wirtſchaftspolitik Oeſter— 


reich-Ungarns ſtehe vollſtändig unter 


deutſcher Kontrolle, wird der deut— 
ſchen Regierung der Vorwurf der dem 


‚ Snaländer fo arläufigen Scheinhei- 


'igteit gemacht, weil fie dem unmögs 
lichen Verlangen nicht zugeſtimmt, 


ſich auch für die Verſorgung des von 


Oeſterreich-Ungarn beſetzten Polens, 
ſowie Serbiens, Montenegros und 
Albaniens verbindlich zu machen. Die 
könnten, ſagt 
Reuter wörtlich, nicht zugeben, daß 
Polen in zwei Teile geteilt merben. 


Dabei Scheint der Berichterftatter ganz | 


zu bergejfen, daß England felbjt die 
von ihm befebten Teile de3 befreun: 
und berbündeten Frankreichs 
und Belgiens ebenfalls in eigene Ver— 
waltung nehme. 


Bewußt falſch iſt 
ein kleiner Teil der Ernte den fran— 
Bauern überlaſſen wird. 
England könnte ſich von den ameri— 
kaniſchen Hilfskomitees leicht eines 
Beſſeren belehren laſſen, wenn es 
einer ſolchen Belehrung überhaupt zu— 
gänglich wäre. Es entrüſtet ſich dar— 
über, daß die deutſche Verwaltung in 
Belgien darauf bedacht iſt, daß die 
belgiſchen Arbeiter ſich durch Arbeits— 
leiſtung der amerikaniſchen Wohltat 
würdig erweiſen und nicht ausſchließ— 
ſich als Almoſenempfänger leben, 


ı fondern bon der gebotenen Wrbeit3- 


der ſich 
um 


ie Pemteatifce — für den] 


rbe 


aber das! 
Führer der 


ndesſenat beworben hat, 
ı gar bald aufaab. 
Sullivan wiefen 
diefer Männer 

er im Staat 
nbang verfüge, 

it Siege in Miſſouri. 

raten der No— 

aat Miſſouri ſieg— 
erklärle heute 
bon Louis 


Coot 
irgend— 


in 
über 


u 


Et. 18, 
im demofratifchen | 

z. Goltra, der fi! 
m tratiichen Hauptquartier ein: 
ran, —— an ber Wiederwahl 
Bunde: Reeds und Sprecher 
Clarks ſei Skin Zweifel. 

ſei auf die 


at 
til 


—F J 
Na tional s ch ut 


im demof 


reter Miſſor 


tor 


Erwählung des 
hen Gruperneurstandidaten Frederid 
Gardner und von vierzehn vond den 
ſechszehi Kandidaten für den Kongreß 
zu rechnen. 

— — — 


Freiwillige "usfunft, 


+ 


daraufhin, | 


jtwohnte, fand im Holpital Aufnahıne, | 


| 


Eben fo ſicher 
demofratt= | — 


| 


ter: Wie konnten 


gelegenheit Gebrauch machen. 
— ——— — 


Naditaltur. 


Parola wußte für 
kein anderes Mittel 

Am Fuße der Branch 
heute die Leiche des 


Joſeph ſein Leiden 
mehr. 
Str. wurde 


21 ‘uahre alten 


Joſeph Parola aus dem Fluſſe gezo— 


gen 
ıgen, 


Alexianer Hoſpital 


der dem 


wurde. 


ſeit Sonntag aus 
vermißt 


Parola, 


weil 


Kopfſchmerz litt. Sonntag Nachmit—⸗ 


tag geſtattete man ihm, ſich im Ho— 


ſpitalgarten zu ergehen, und von die— 
ſem Ausgang iſt er nicht mehr zurück— 
getehrt. Es wird angenommen, daß 
der Unglückliche, von Schmerzen ge— 
peinigt, ſeinem Leben durch 
Sprung in die Fluten ein Ende 
machte. 
— — — — 

— Kaution. — Unterſuchungsrich— 
Sie nur den Häft— 
ling ſo ohne weiteres austreten laſ— 
ſen! Jetzt iſt uns der Kerl, ſcheint's, 


„+2 
un 


Win Cowan ſprich mit Bundesanwalt richt g durchgebraunt. — Gefängniß- | 


Elyne über Weizeupreiſe. 
Unaufgefordert ſtattete heute Wm. 
Mehlfirma W. 
)2 Dearborn Ge— 
bäude, Bundesanwalt Clyne einen Be— 
ſuch ab und entwickelte ihm ſeine An— 


Son, 1% 


‚fihten über Die Loge auf dem Meizen- 


matlt. Herr Coman ilt kein Pitel ied | 
der Produktenbör ſe, auch nie geweſen, 


hat aber langjährige Erfahrung und | 
‚tt beitändig in Berüdrung mit Miüh- 
und mit Bäckereibeſitze rn, daher J 
ſehr wohl in der Lage, ein fachveritän | % 


len= 


diges Urteil abzugeben. 
Herr Cinne lehnte e3. ab, 
Inhalt des Geſprächs 
es verlautet aber, 


ih über | 
zu äußern, 

daB Coman feine 
ındaeaeben hat, daß 
die bis jeht erreichte Höhe der Preife 
ben natürlichen 

Derhältni iſſen erklären laſſe und der 
Verdacht einer zugrunde liegenden 
erſt durch noch weitere 
werden 
würde 


He rr 


sin 


Glone faate, daß er vielleicht 
Heute noh mit James N. Patten eine 


;Unterredung haben . während ©. 
N. Hurley, 


Vorfiger der Bundes-Han= 
‚delstommiffion, vieleicht mit Bäckerei— 
|befitern fonferiren toürbe, 


Lcjet die „SBonntagpon« 


M. | 


I 
i 
| 
| 
| Ri 
| 
I 
| 
I 


märter 
noch da! 


Ss wo! Sängt ja fein Hut 


| —* 


|} 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven, 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any partofthe city,from.one 
ofour 22 —— statiuns. 


wiederzugeben und mit | 


in ihrem 
die Endziel ſehr durchſichtigen Behaup— 


auch die Be— 
hauptung, daß in Nordfrankreich nur 


der Nr. 1255 Norwood Ave.“ 


er an fortwährendem nervöſem 


einen 


TEEN TR 
Pla ES AR 


—7 N DU, — 


HE RN 


*7* für 


und ein neues Illinois. 
Vernichtet die vereinigte Brigade der „Beute-Politiker“. 


Die jtaatsweite Vorwahl — fu nahe bevorjtchend — wird 
die Sirifis enticheiden, die Jllinvis erreicht Hat in dem ver- 


einigten VBemirhen der forticrittliggen Nepublifaner, den 


Staat 


vor den Zivei-parteiliden Plünderern innerhalb dem Partei 


'Brivilegien  feitnefeßt 


Tiefe 


Nicht weil er Forrupt it — 
‚feines nadgebenden Charakters, 
erfahrenheit im 
jeiner fteten Bereitwilligfeit, 
pagne⸗Fonds 
hängern aus dem Lorimer-Lager. 


einigung jetzt die 
ſeinen Fängen hat. Dr. Theodor 
Märtyrer des Plünderer-Bundes. 


Gegen die Hull Bewegung, ein neues Illi— 
nois zu ſchaffen, ſind diejenigen, die geholfen 
und profitirt haben bei dem ſchändlichen Allen 
Geſetz 50jährigem Freibrief für die Straßen— 
bahnen, die „Jack Pot Geſetzgeber“, die „Bath— 
room“ Bande, die den Lorimer ermöglichten, 
die „Sluſh Fund“ Könige und andere, die in 
der Vergangenheit einen Preis fir fpezielic 
nnd gute Regierung 
zwecks Graft unmöglich gemacht haben. 
| zerſetzenden Einflüſſe haben ſich ver⸗ 
— Lowden als Gouverneur zu nominiren. 
ſondern wegen 
ſeiner Un— 
ſtaatlichen Angelegenheiten, 
ſie mit Kam— 
zu verſehen und ſeinen alten An— 
Alle 
machen Lowden zu ihrem Plan paſſen, 
ihre Krallen anf die ſtaatlichen Inſtitute zu 
legen, wie der Thompſon-Flügel dieſer Ver— 
Verwaltung von Chicago in 
Sachs war ein 


„Republikaniſche“ Geſetzgeber, die ſich ihren 
Partei⸗ Kaukuſſen widerſetzten, ſich mit den De— 
mokraten in Springfield vereinigten und einen 
Zwei⸗parteilichen Sprecher des Unterhauſes er— 


wälten — nicht einmal 
die 


Aber 


publikanern und dem 


der ihr Kandidat, aber 


Tüchtigkeit, 
ters League in 
dieſe parteiloſe 
September 1910: 


bieie Sentor 
um 


direlten 
Sein Kampf für die Arbeiter 
Frauen — für 


ftitute 
Landſtraßen — für 
offentliche Kontrolle ver 


reine 


zwei-parteilichen 
fampfen jeut Senator Hall, und ihr 
ruf it „Darmonie! 
last End 
Ihre Art von „Harmonie“ bedeutet, daß Re— 
Rolf 
neben werden man, jodaß jie die Vergangen— 
heit derjenigen vergeiien, die im Scheimen die 
Rläne fürdern um Plab und Madıt wieder zu 
erlangen durd) die Nominetion von 


Die Aufgabe auter Negierung ift groß und 
erheiidht einen nrofen Staatsmann als Gon- 
vernene — fie verlangt Mut, Ehrliijkeit 
und das findet die Legislative 


Liga in ihrem Bericht vom 


Verficherungs 3» 
Anti-Graft-Geieg — für die Frnenernug der ftantlihen Im 
— für chriihe Getreide-Anipisirung — für beflere 
Nahrungsmittch-Geiehe — 
hatböffentlichen h 
für Ahihafiiung der Sag Kule — für Anti-Wucerer.beicke 
— fir Lehienngsfähigkeie in der Staatsverwaltung — Die 


zu reiten. 


Die Schlaf; linien jind jharf gezogen. 


Gute Re— 


gierung — konſtruüktiver Repuüblikanismus — geführt von 


ſeinem 10jährigen Befürworter, 
greift die „vereinigten“ Banden der 
— ſondern wiederholt 


„Republikaner“ be— 
Schlacht— 


Und 


ru 
Und 
nicht täuſchen! 


Schlafpulver einge— 


artifel: 
Lowden, 


nicht ihr Führer iſt. handeln 


daß ein 


einen 
und 
Vo⸗ 


Von ihm ſagt ſaſſung 


Hull. 


n Kampf führte, der die 
für Illlinois. 
— für rzere Stunden für 
Siche rſtellung — für Das 


für 
Korporationen — 


Senator Wiorton 


„Ein nnertaunter Führer des 
ments im Danje.‘ 


Weit von Ailtinoi® 
Mann 
träftig fämpit, 


u einer jeiner fürslihen Neden fante er: 
Gouverneur nominirt und gewählt, 
legitine 
lie Gejesgebung 


Spreägt mit Euren grennden— Gewinnt Stimmen für Sul. 
Erzählt Yonten, Die Ihr trefit, von Hull und jeinem 10; 


jühriacn Netord, Wie er den lauge 
Vorwahlen brachte und Zivildienſt 


D 


DZ 


Hull — 
Bentepolitifer an. 
fortichrittfichen Ele» 


wiederum im Jan. 1912—,Einer der Haupt- 


leiter ver repudtitanifdı- fortimritslichen Troantiation. 
Kein Bentepotititer over Renitionär hat je feine Auf- 
richtinteit bezweifelt.” 


im CM. 1914 Er iteht in eriter Meihe aß 


eine Autorität in Legislaturiachen und follte gewählt 
werden.” 


Aber wie fteht's mit Yorwden? Beim Beipre- 
chen ſeiner ausdrücklichen Volitik, die Führer— 
ſchaft von ſich zu wälzen wenn nominirt, ſagte 
die Chicago Daily News kürzlich in einem Leit— 


„Falls Herr Lowden glaubt, daß im Falle er zum 
Gruverneur von Illlinois 


gewahlt wird, er nur zu 
braucht in ſolchen Sachen, wie ſie ihm un— 


terbreitet werden, fo mag er fth überzeugt halten, 


Zun nicht wirkam jein würde Tas 
tft beredtigt, als Gonvernent 
zu haben, Der Initiative beiint und 
die Zuſtande Im Stante zu verbeis 


fol ches 


„Morton Hull........ Der iheint die richtige Auf- 


von den Anforderungen der Yanc au haben, 
allg zum 
werde ih alle 
Mart de3 Amtes anwenden, eine fortichritt- 
zu erlangen.‘ 


find nur einige der vielen anufbauenien Gefese, hie Senator 
SHmil befirworter hat. 
Illinois braumt 
weiter zu fürdern. 
" hit und Foren Namen und Ndreile Heute. 
Euch, wie Ihr heiten Lönnt, 


ihn, die Anfnaben guter Verwaltung 


Wir jagen 
mit Hull zu newinnen, 


HULL GAMPA:GN COMMITTEE 


Yosan Hay, 


Ser. 124 E. Sirth tr, Springfield, IH. 


| ra 
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| Angeblich aekaufte Diplome. 


Macen Feierabend. 


Auch die Groigefchworenen saben zwei 
Wochen Panfe eintreten lafien. 

Die Großgeſchworenen des Auguit- 
‚ternins find nun auch in die Ferien 
gegangen und haben ſich heute bis auf 
den 20. Auguſt vertagi. 


Arbeit war die Inangriffnahme einer 


Unterſuchung, die ſich auf die angeb⸗ 


lich bei den Hawthorner Reunen ab— 
geſchloſſenen Wetten bezieht. Es wur— 
den mehrere Perſonen in ver Saxhe 


anialtſchaft aus begreiflichen Grün— 
den die Bekanntgebung der Namen 


| 


Xhre lebte 


| hen 
| eingereicht. 


Schwere Beichuldigeng gegen das College | 
of Medicine & 


von Bemetien 
Walter die Klage de3 Studenten ber 
Medizin W. %. Pellett aegen das Chi= | 
‚cago College of Medicine and Surgery. 

Die Klage wurde vor mehreren Wo: 

vom Anwalt George L. Schein | 
Pellett hat angeblih in! 


de College ftubirt und ein Mairda- 
verhört, doch vermeigert die Staats: | 


verlangt, 


Ion in biefe Sade vermwidelten Per- 


Jönlichkeiten. 
Fünf Anklagen auf Ruub wurden 


gegen John Glovacki erhoben, den der 


Poliziſt Michael Slupikowski nach 
jahrelangem Suchen endlich auf der 
Weſtſeite verhaftete. Clovacki ſoll 
einer der verwegenſten Einbrecher der 
Stadt ſein 
Intereſſe dadurch, daß die Polizei und 
Staatsanwaltſchaft von ihm behaup— 
tet, er ſei ein Freund des John Rud— 
nit, der im Verdacht ſteht, den Poli- 
ziſten Bror Johnſon erſchoſſen zu ha⸗ 
ben. Rudnik ſoll der Mann fein, der 
im Januar die Cookſche Touriſten— 
agentur am Jackſon Boulevard nahe 
Wabaſh Ave. beraubte. Johnſon 
wurde bei der Verfolgung des Räu— 
bers erſchoſſen. 

Die Anklage auf Totſchlag wurde 
gegen Mabel Stebenſon erhobe n, die 
anı ih am 14. Nuni 


Karbelſäure vergiftete. 


—1) — — 
Den Hunden zur Speiſe. 


Io 


Miller, Nr. 7854 W. Late Straße, | 
die Leiche eines etwa zimer Wochen al: 


und gewinnt befonderes | 


im County: 
hoſpital ihr einen Lag altes Kind mit 


begab ſich das trotzige Ding 
Am Fuße der Illinois Straße, in Küche, wo es ſämmtliche Brenner des 
der Nähe des Seeufers, fand Stanley Gasofens andrehte. Die Eltern nah— 


— ten Kindes, deſſen linkes Bein herum-⸗ auf dem Fußboden liegen. 


musverfahren eingereicht, 
daß 
Diplom gebe. 


in dem er 
das College ihm ein 
Er behaupiet, das Col— 
lege Habe männlichen und weiblichen | 
Studenten, welche jet den ärztlichen | 
\Beruf ausüben, folche Diplome für | 
‚Geld verkauft, in vielen Fällen jogar 
noch ehe jie ihr Studium aufgenom: | 
men hatten. Unwalt Schein will den 
Nachweis führen, daß am 25. Mai 
25 Etudenten Diplome unter ver: | 
dachttgen Umftänden zegeben worden 
feien, nachdem die Fakultät fie zu— 
rückgewieſen hatte, und dak mindeiten® 
50 Berfonen, melche jegt ala Werzte 
peaktigiren, ihre Diplome auf eine Art | 
| ermorden haben, melche dus Licht zu 
ſcheuen hat. | 
[| | 
Im rot, 


| Wollte fih umbringen, weil fie wohlver- | 
dienten Vermweis erhielt. | 
Die 16jährige Stenoaraphin Edith 
Thompſon Nr. 200 N. California 
Ave., war heute Morgen nach 1 Uhr 
heimgefehrt und Hatte bon ihrem! 
Vater einen fcharfen Verweis für ihr | 
Ipätes Heimfommen erhalten. Erzürnt 
über die „Unmaßung“ eines Water?, | 
fin diel 


men jedoch den Gasaeruch mahr und 
‚fanden ihr Iöchterchen halb betäubt 
Edith 


ſtreifende, hungrige Hunde abgeknab⸗ wurde von einem Arzt bald wieder 


bert hatten. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. 
Clark Straße. Die Polizei 


Koroner haben eine Unterſuchung ein— | be 


| 


geleitet. 
— — — —— — 


Zu Tode gequetſcht. 


außer Gefahr gebracht und wird wohl 


nach der Lektion, die ihr der Vater 


und der hierauf erteilte, 


weitere Selbſtmord⸗ 
rſuche unter laſſen 


| 
Angebliche Poſtdiebe. | 


Bundestommiffär SFoote murben | 


Sm Fahrftuhlfchacht der Anlage der heute Arthur R. Miller und Charles 


Alliance Buttery Company, 
Clybourn Ave., ſtolperte der 26jährige 


Arbeiter Mike Deaugelus, fiel zwiſchen 3 


den aufſteigenden Fahrſtuhl 


Tode gequetſcht. Der 


Nr. 1924 | ı Schmitt, 


und bie den der Grandjurg übermieien. Miller | 
borbere Schahtwand und wurde zu war 
Berunglüdte und Toll Poftgelber unterfchlagen ha⸗ 


des 
Beide ver— 
ichteten auf ein Vorverhör und wur— 


Beide unter Anklage 
Poſtdi ebſtahls, vorgeführt. 


Hilfspoſtmeiſter in Libertyville 


wohnte im Hauſe Nr. 1319 Zanlor | ben, Schmitt ift in da3 Poftamt in 


Straße. 


— — —— — — 


Freches Raubgelichter. 


Auf der nach ihrer Wohnung Nr. 
1599 W. Diviſion Str. führende 
Treppe wurde Frau Nellie Kubis von 
zwei Banditen überfallen, gewürgt 
und um ihre 316 enthaltende Hand— 
taſche beraubt. Die Täten entkamen 
und haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


LIcelet die „Bonntaonok« 


| 


Marley, Will County, eingebrochen 
und hat angeblih Briefmarten gez | 
taubt. Er murbe dabei von Pojtmeijter 
Charles Healy all angeiheffen. | 
| 


* Heihur Palmberg, Mr. Palmberg, Nr. 1153 No, 

‘art St *Stand in 
| Vergnügungspark TForeft Park betrieb, 
ftarb geftern im Nefferfon Park Hofpi- 
tal an »en Verlegungen, bie er erlitt, 
als er aus einem Kraftwagen fiel. Er 
hatte fich gegen bie Für des Schnau- 
ferla gelehnt, bie ih mährend ber 
"*ahrt öffnete, 


6“. 


Mi 


us 


& Surgery. | 
An Hilfsrichter Ball zur Aufnahıne| 
verwies heute Richter 


bricht den 


gen ſein wird, eine Auf 


(folder, 


Berlähliher Gradmeſſer. 


Diangel an Fradıtwagen Beweis für die) 


im Lande berrichende Wohlfahrt. 

&3 gibt für den jeweils im Lande 
berrichenden Wohlftand kaum einen 
——— und verläßlicheren Grad— 
meſſer als die Sta 
trieb der Eiſenbahnen des 
Geſtern wurden ſolche ſtatiſtiſche An— 
gaben über die Geſammtsahl der den 
Bahnen für den Frachtdienſt zu Gchote 

Aehenden Bahnivacen befannt gegeben, 
ab danach ftellte fich die Zahl der in 
Neferve achaltenen 
Art am 1. Auguft auf 10,616, während 
fie am Telben Tage des Vorj 
265,000 Wagen betrug, am 1. 
dieſes Jahres noch 52,23 Es 


— 


+h on 


ksajıc 


ge⸗ 


mehr zu Verfügung haben ſollten, als 
vorhanden ſind. Dabei iſt zu be— 
denken, daß die Srutegeit faum Ticti 
eingefebt bat, daß alfo er Verfundt 
des Erntefegeng erjt noch zu bemältt- 
gabe, die ben 
Badnleitern unter der herrichenden 
Not an Frahtwagen großes Kopfzer- 
brechen veru rſachen dürfte. Sollte es 
außerdem noch zu einem allgemeiner 
Eifenbahnitreit fommen, jo würde ein 
Don 2 er bon fur 
Duuer märe, 
| empfinticher = ffen, al® zu irgend 
einer anderen Zeit des Kahres, 
ñ —— 


Karambolage. 


— 


zer 


Güterwagen ſtürzt vom erhöhten Vahn 
damm und 'ällt auf Fuhrmann. 
Un der 40. und Dearborn Straße, 

00 die Eifenbahngel eile erhöht find 

entgleifte heute ein Delmagen ber Gür- 

\telbahn, ftieß aegen einen auf dem 

Nebengeleife stehenden Güterwagen 

und fchob diefen ebenfali3 vom Geleife, 

ſodaß er über das Gerüft weg auf die 

Straße fiel. Der Fuhrmann Thomas 

Lercn, Nr. 474785. Honne Avenue. der 


gerade durch die Unterführung aing, ' 
‚murbe unter den Trümmern de3 Was 


gen? begraben und mußte von den Her- 
'heigerufenen Feuerwehrmannſchaften 
hervorgezogen werden. Er erlitt außer 
einem Armbruch tiefe Kvpfwunden und 
innerlich ſchwere Verletzungen und 


| mußte nad dem Lafefide Hofpital ge 


bracht werden. 
Während die 5sjährige Frau Eliza- 


ı beth Krofe auf der hinteren Veranda |, 


ihrer im Haufe Nr. 7032 Stoney Is— 


land Ube. gelegenen Wohnung Wäſche 


aufbing, gab das Geländer nad), gegen | 
das fie fich Iehnte, und die Frau 
fürzte in den Hof, Sie trug dabei fo 
‚fhwere Verlet ungen davon, daß fie, 
| def nah ihrer Einlieferung im 
| Wafhington Part — —E— ſtarb. 


ui: und Ren. 


* Schwere Brandwunden, die ſpä— 
ter im Countyhoſpital feinen Tod | 


berbeiführten, trug der jährige 5 Fran⸗ 


cis Conwah davon, als er einemFeuer 
zu nahe kam, das fein 8jähriger Bru— 
der John hinter bem elterlichen Haufe 
Ni. 2832 Arthington Str. angezün— 
det hatte, um Abfall au verbrennen. 


tiſtik über den Be⸗ 
Landes. 


Frachtwagen jeder 
Juli 


Bahn en hauptfächtich an fog. | 
|„bor car&“, von denen fie volle 10,000 


Bahnen gerade jeht | 


| Wilſons Nominationsbenach⸗ 
| rihtigung. 
Wafhington, 15. Aug. Die 
ı formelle Benagricjtigung des Präfi- 
denten Wilfon von feiner Wiebernomi- 
nation für diefes Amt mird am 2. 
September ftattfinden. Der Tag 
murde heute endgiltig ausgewählt, als 


2. €,1 


ne 


Vorkehrungen für die Fahrt 8x8 Prä= 
fidenten nach Long Brand, N. %., ges 
troffen wurden, mo die Zeremonie bor 
id) gehen fjoll. Sen. Ollie James 
‚wird die Benachrichtigungsrebe halten. 
Prüf. Wilfon hat den Entwurf feiner 
Annabmerede fertiggeitellt. 

Er wird in Zong Brand) bleiben, 
bis er nah Hodgenspille, Ky., verreift, 
wo er am 4. Sept. ber der Lincoln 
zeremonie |pricht. 


‚Kinderlähmung wieder fhlimmer. 


New Horf, den 15. Auguft. Troß 
des anhaltenden fühlen Wetters 
hat die SKinterläfmungs = Epidemie 
wieder eine ungünftige Wendung ge= 
nommen. Während der lebten 24 
Stunden wurden dem Gefunbheits- 
amt 39 Zodesfälle und 163 neue 
Rrantbeitäerficiuungen angemelbet. 
Das war eine Zunahme um 100 Pro- 
ı zent gegen gejtern. Teiliveife mirb 
das jedoh auh dem Umftand zu=- 
geihrieben, daß manche Aerzte am 
Sonntag ihnen befannte Fälle nicht 
angemeldet hatten. 

Seit dem Beginn der Epidemie find 
\6, 53 32 Berfonen an der Kinderlähmung 
e krankt, und 1,464 geſtorben. 
per 


Mayor findet Ausweg. 


Ernennt Kommiſſion, um Webertretun= 
gen des Sonniagsgefetes zu unteriuden. 
Mayor Ihompfon fündiate heute an, 
er werde eine Dreierfommiljion mit 
der Unterfuchung aller Unzeigen gegen 
Scantwirte, die der Uebertretung de 
Sonntagägefeges bejchuldigt merben 
ernennen. Er felbft werde zum Mit: 
alted der Kommiffion feinen Privat: 
jefretär Charles Figmorris ernennen, 
die Auswahl der beiden anderen Mit» 
glieder aber dem Polizeichef und dem 
Ktorporationsanwalt überlaffen. Po— 
zeichef Healen machte betannt, daß er 
als feinen Vertreter in der Kommifjion 
den Polizeifergeanten John Naugbton 
‚ausgewählt habe. Korporationdanmalt 
‚Etitelfon Hat eine Wahl noch nicht ge= 
'troffen. Wie der Mayor erklärte, 
werde er aegen alle ernitlichen leber- 
tretungen des Sonntagsgefeges, welche 
bie Stommiffion ihm berichten merde, ' 
'Icharf vorgehen. Dagegen 
\Schanktirte, die fich nur technifcher 
Uebertretungen ſchuldig gemacht hät— 
ten, mit einer Warnung davonkommen. 
=— 9 — 
| Kurz und Nen. 


* An der R. Elarf, zmifchen der W. 
| Rate und W. Randolph Str., wurbe 
|heute zu früher Morgenjtunde Thomas 
Hayes, Nr. 1034 Byron Stri, von 
zwei Kerken angefallen, niedergeſchla⸗ 
gen und um feine aus 340 beftehende 
Baarfhaft und eine Diamantnadel im 
| Werte von $50 becaubt. 


Lejst die „Bonniagpofts 





würden 


abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Auguſt 1916. 


‚EignerHerdiii Goldes wert 
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Su Ob ſie dem Licht den Sieg mihgönnen, 


| $ DieNact wirds nicht beziwingen fünnen, 

Soplang’ der Feldruf der Jugend heiht: 

A nie deutiches Willen m. deaticher Geiit! 
PaulHeyſe. 
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Mutter und Kind, Ulodernes Haus im Volonialjtil, 


Der Kleine Arthur ift Frech gegen | zu widerlegen. Sie mag das Kind 
feine Mutter gemweien, er hat unfchöne | nicht weinen hören, und eine ihm er- 
Redensarten gebraucht, die er vonj teilte Züchtigung tut ihr faft meher | 
fchlecht erzogenen Nahbarkindern auf: | al3 dem kleinen Sünder. Eine Mutter, 
geſchnappt hat, oder er hat etwas zum | die.e3 qut mit ihrem Kinde meint, und 
101. Male getan, mas ihm die Mutter | das gilt wohl für jede, mwirb jebod) 
100 Mal verboten hat, wird Arthur | andere Strafmittel finden, die ohne 
vun auch die mohlverdiente Strafe für | förperlichen Schmerz zu verurfachen, 
feine Unartigfeit oder feinen Ungehor= | fich ebenfo empfindlih und eindrud3- 
fan empfangen? DO nein, nicht wenn | voll erweifen werden. Frühes Zubett- 
bie Mutter jih von amerifanifchen | gehen, fein Ubendbrod, Nichtbeteiltz | 
Erziehungsprinzipien leiten läßt, die) gung an SKindervergnügungen und! 


IE 


- * (u — 
Das Heim Eurer Träume 
Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, was Ihr tut und was es koſten 
wird. Macht keinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


8 gibt feine Entjhuldigung, c8 Weber 150 Ausftellungen von 


befanntlich bie körperliche Beitrafung 
bes Kindes als einen Einariff in feine 


ähnliches wird dem Sinde länger in 


| Erinnerung bleiben als eine oft fein | 


perfünliden Rechte betrachtet. Mit | Gemüt verbitternde Züchtigung. Das 
einer Lammgedbuld, für die eine ftärfere | Uinterbringen des Kindes in bunfien 
Bezeichnung zutreffend märe, wieder: | Räumen follte jedoch unbedingt unter- 
holt fie zum 102. Male: „Uber Urs | bleiben, wenn die Dunkelheit 


I 
' 


ihm ' 


tbur, jo etwas darf man nicht jagen, | Furcht und Schreden einflößt. Mutter 
fo etwas darf man nicht tun, Sei ein| und Vater follten fich bei der Beitra: | 


Heiner Gentleman.“ Arthur, für den | fung ihrer Kinder der größten Gelbft- 
ber Begriff Gentleman fich in einem | beherrichung befleigigen. 


frorenes gibt, und der weiß, 


fagt fich, daß e3 noch ein langer, langer | und erichweren ihm ich 
Meg biß zum Sbeal feiner Mutter tft, | rechts bemuht zu merden. 
berharrt auf der Bahn des lngebor= | aber eine Strafe verhängt, follte man 
fam3, mit der Folge, daß fich die alei- | auch auf deren Abbüßung beftehen, da 
he, mie borjtehend geichilverte Szenelein Nachlaffen folder, bejonders in 
no unzählige Male zwifchen ihm und | Erftfällen, dem Kinde die Furcht vor 
feiner Mutter wiederholt. Wagt aber |angedrohten Strafen raubt, denen e3 
ein Yamilienmitglied oder fonitiger Bes |fih dur Bitten und Schmeicheln zu 
obachter die Anwendung ftärterer Erz | entziehen hoffen darf. 
ziehungsmittel als zimetmäßiger zu be-| Die Mutter, die nicht fähia ift, ihrem 
zeichnen, dann heit es: „Ach, er tit | Xiebling etwas zu verfagen, ftellt ihrer 
ja noch fo flein, er weiß ja garnicht | Willenskraft ein Urmutszeugnis aus. 
was das bedeutet. Er jpriht nur das | Die Vegehrlichleit nimmt mit den 
nad, mas er von andern Slindern auf | ahren eher zu dent ab. Die Mutter 
der Straße gehört hat“. kann nur folange dagegen antämpfen, 
Werte Gattin und Mutter, wiffen |als das Kind noch Klein ift. Xe größer 
Sie, daß Gelehrte und Erzieher wifjen- | eg wird, je fchiverer, wird ihr Dies 
Thaftlih fefigefteiit Haben, daß die | möglich fein. Deshalb fei fie fchon 
Karakterbildung eines Kindes nicht erft | von frühefter Jugend an konſequent 
mit der Schulzeit beginnt, fondern | im Verfagen, und aewöhne ihre Slinder 
bereits im 4. Lebensjahre beendet ift? nicht an übermäßigem Genuß von 
Willen Sie, bak dag Gemüt eines |Näfchereien. Auch) der Sinn für Orb- 
Kindes für die Eindrüde während des Inungzliede muß frühzeitig entmwidelt 
2. und 4. Lebensjahres am empfängs | werden, wenn biefe fi dem Kinde für 
lichſten iſt, weil dieſes ſolche ebenſo das Leben einprägen ſoll. Man lehre 
tief wie eine glatte Wachstafel ver- das Kind abends vor dem Zubette- 
zeichnet, daß ſchlechte Manieren, Man- gehen ſeine Kleider ſorgfältig zuſam— 
gel an Beherrſchung, Unbeſcheidenheit, menlegen, ſeine über das Zimmer ver— 
Gefräßigkeit und ſonſtige Untugenden ſtreuten Spielſachen an einem 
ihm mehr oder minder zeitlebens zu— 
eigen bleiben werden, wenn die Nei— 
gung zu ſolchen in ihm nicht frühzeitig 
unterdrückt wird? Nur wenige Eltern 
werden aufrichtig ſagen können, daß 
ihre Kinder ſich in ſpäteren Jahren Wo die Mutter ſich bei 
gänzlich von den genannten Untugen- ziehung ihrer Kinder nicht 
den ihrer Jugend losgeſagt haben und Wunſche leiten läßt, für den Augen— 
dieſe werden in reiferem Alter oft wün- blick Ruhe zu erlangen, ſondern Rück— 
ſchen, daß ihre natürlichen Erzieher ſie ſicht auf ein für die Zukunft befriedi— 
nicht hätten in ihnen aufkommen laſ- gendes Benehmen des Kindes nimmt, 
ſen. er. werden bie Beziehungen zwifchen ihr 
Die Mutter die erklärt: „Ich und diefem fich in fo inniger und be- 
tann nichts mit dem Kinde aufitellen“, | friedigender Weife aeftalten, daf jede 
wird meiſtens nur durch ihre Liebe für |qute Mutter auch nur gute Kinder 
diefes verhindert, ihre eigenen Worte | haben wird. 


ſeines Un— 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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börige Dinge an 


ſich 
Jung geübt, alt getan. 


der Er— 


N In Zur Tor ou. 
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0,000 Dejerteure. 


Y 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nühlid) fein. 


In Rußland? Nein, bei uns, und 
zwar innerhalb der letzten 12 Jahre. 
Auch die nachſtehenden Zahlen gehören 
en 2 ‚zum Stapitel „Preparebneß“, 

Inſekten an Bilanzen. Sn den beiden legten Jahren belief 

Die erfahrenen Gärtner bebaup- | fi die Zahl der Meldungen in den 
ten, daß ſich Vlatt- und Schildläufe | Werbebüros auf etiva 32,000 jährlid). 
nur.auf fränfliben Pflanzen nieder: ! Nach einer® prozentualen Berechnung 
lajjen. Man jehe daher einmal nad, der Werbeuntoften toftet der Negie- 
ob ctwa Wurzelfäule oder allzu rung jeder ich Melvende bis zur 
trodene Luft den Planzen Schaden | Zaualichkeitsprüfung etwa 40 Dol- 
gebracht haben. empfehlens- lars. Von den 32,000 wurden ım 
wert iit es, die befallenen Stöde zeit: | pergangenen Sabre über 4000 jofort 
weiſe der Zugluft auszuſetzen, ſie 4 


m. Me ie als Dienftuntauglid) 
vertreibt häufig allein ſchon die etwa 7000 wurden durch kriegsgericht— 
Schädlinge. Empfehlenswert iſt auch liches Urteil entlafſen und 3300 wur— 
das vollſtändige Eintauchen der gan: nn er gar SEHE : 
nel in Maline 3 5 den fahnenflüchtig. Mithin blieben 
zen Stenge in Waſſer, in welchem dem Heere von 32,000 kaum 18,000. 
Buftande fie einige Tage bleiben | ner Keft von mehe ais 14000 verur 
müjfjen. Die alten VBolfsmittel des | >. mad ae Abe Di 
Kusräuhernse mit Tabafsanal Ifachte dem Kriegsdepartentent für bie 
— — 2 re z art nn ‚erfolglofe Anmwerbung mehr als eine 
—“ den wenigſten DATEN | nafpe Million Dollars Witofter. Die 
Erfolg. dagegen fann ein öfteres Be: |. E > 7 , a: 
u 4 nike De ‚;MUrmee hat feinen Nuten dur fie, in 
fprigen mit Sceifempajier zumveilen kus Suliee ne Miekertäne: fansz üb 
den ganzen Schaden bejeitigen. — — 8* 

Ein Abſud von Quaſſia mit Seife; hie Gaui ee au 
. u FE I t nr 
eine Unze Quafjiafpähne werden zu | IT! DE WIREIIENBE — * — 

— it anf Dart | für die Feltnahme jedes Deſerteurs 
Nulver zeritoßen, mit zehn Quart ——— mich 
Wafjer überbrüht, zehn Unzen ge— eine Selohnung be} * 

PT . .. I — —— 
wöhnlige Seife darin aelöit, alles | nz 
De 7 > . Bee 6 2 x 
fünf Minuten kochen Yafien, | Guter Verdienſt 


damit | 
Die norwegiſchen Hafenſtädte ma— 


Sehr 


+ 
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werden die Brlanzen überiprigt und | 
die Erde begoiien. 


Sorn, Auf: | 
Manne zufammendrängt, ber ihm | regung und ähnlihe Temperament: | 
einen Nidel für Süßigkeiten oder Ge: |äuherungen verleihen Strafverhänguns | 
daß er |gen einen zu fehr perfönlichen Staratter, | 
felbft feine Niels zu verfchenten hat, | fordern die Kritif des Kindes heraus | 


Hat man! 


bes: 
ſtimmten Plate aufzuitellen, ihm ge= 
beitimmten Orten 
aufzubewahren, und auch bei ihm wird , 
bald das Sprichwort bewähren: 


bon dem | 


zurüdgemiefen; | 


pfindlichen Schaden, da die Ausreiber | 


RER Sf 
* —e 
IE, 


— 

Das bier abgebildete Haus im Ko: | 
lontalftil hat eine Front von 34 Fuß 
ausſchließlich der 10 Fuß breiten Ve-⸗ 
randa zur Rechten, und ebenfalls eine 
Länge von 34 Fuß im Hauptteil, Das | 

Haus iſt aus Fachwert erbaut mit 
breiten Keilbrettern, und das Dach iſt 
mit Schindeln gebedt. Es iit ein gro= | 
Ber Keller vorhanden, der Wafchtüche, | 

Raum für Heizanlage, Feuerung, Ge— 

miüfe, Abort ufw. enthält. Das Haus 
kann für $5000 bis $6000 errichtet | 
werben, ausfgließlih Heizanlage und | 
'Plumberkoften. Der Nitteleingang | 
führt durh eine Koloniale Veranda, 
| deren Platform, Seitenbau und Bänte 
aus Badfteinen hergeftellt find. Die 
| Vorderfeite des Haufes ij: Iymmetrifch 
Imit den breiten Fenftern, Dachfen- 
ftern ufiv. behandelt. Dem Blan zus 
folge find die Schindeln moosgrün zu 


|bom borderen getrennt bleibt. Das | 
zimmer zur Linten. Die Haupttreppe | erite Stodiwerf ift in Eichenhols, mil: 
erftrect jid) dem Mitteleingang gegen- | Tiondraun, fertiggeftellt, ausgenomz | 
über aufmärt3 und hat breits Abfäke. | mer das Bibliothelszimmer, das weiß | 
Das Speifezimmer Iieat hinter dem |emaillirt it. Das 2. Stockwerk iſt 
Mohnzimmer, die Küche hinter dem ; ebenfalls in weißer Emaille mit roten 
| beizen, und die Außenwände elfenbein- Vibliothekszimmer, mit einer geräu= Mahagonitüren. n dem großen 
weiß anzuftreihen. Das Innere weift |mıgen Speifefammer zwifchen ihnen. : Dachraum ift noch Raum für zwei 
viele gefällige Vorkehrungen auf. Das) Eine nom Keller bis zum Boden | weitere Zimmer, falls aewünjdt. Ein 
| MWohnzimr.er zur Rechten hat einen | raum reichende Treppe ift fo angelegt, großes Badezimmer ift vorhanden, 
|hreiten Kamin, und das Bibliothefs: | daß der hintere Teil des Gebäudes | 


\ 
u 


. 
+ 
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Gefundheitspflege. 


Die Schuhe des Fleinen Kindes 


| Die Hughes Electric Heating Co., | müffen fih genau dem Maße des 
welche elettriſche Kochherde und Heiz⸗ kindlichen Fußzes anpaſſen. Zu enge 
apparate herſtelll, zur Zeit im Ge- Schuhe ſchädigen den Fuß; Zehe- 
|bäude 215 W. Schiller Str. hat 111-0 verkrümmungen, Hühnergugen, einge- 
000 Quaodratfuß Land zwiſchen den wachſene Nägel ſind als Folgen des 
‚Anlagen der Raltimore & Ohio Bahn, | Zragens zu enger Schuhe wohl be= 
W. Taylor Str., 56. und Waller | Tannt. Der Schuh darf aber aud) nicht | 
| Ave, für ungefähr $33,000 gekauft zu bequem jein. Rutſcht der Fuß in 
— ie e und will dort fiir $150,000 eine große ihm hin und her, ſo ſcheuert ſich die 
man das nicht hat, mit Glyzerin ab⸗ Fabrik mit allerlei Bequemlichkeiten 
reibt. Salmiak iſt auch verwendbar, | für die Ungeftellten bauen. Der Bau |! 
wenn auch nicht gleich gut. Die Ringe |fott bis zum 1. Dezember fertig mer | bet den eriten Gehverfuchen verurfacht 
— bei dieſer Behandlung wieder den. ſchlecht fihendes Schuhwert den Kin— 


Bom Grundeigentumsmarrt. 


Wiſſenswertes 


für Hausbeſiher und Mieter 


Die Hughes Electrie Heating Co. plant 
einen Bau auf der Weſtſeite. | 


| Gummiringe an Bled- 
'bühfen leiden befanntlih beim 
ıSterilifiren ziemlich ftart, und man 
‚fann fie nicht Sehr oft verwenden. 
|Man fann ihre Leiſtungsfähigkeit er— 
höhen, wenn man ſie nach jedem Ge— 
brauch entweder mit Benzin und wenn 


urſacht Hautabſchürfungen. 


ſauber und geſchmeidig. | Das Läden, Wohnungen und Säle dern Beſchwerden, ſo daß ſie des 

Um fhmarze oder [hmwarz= | nthaltende Gebäude un der Süboitede Gehens überdrüffig werden. Die 
duchmirtie Stoffe vor dem yon Gommercial Ave. und 90. Str. iſt Mütter find dann beforgt und wenden 
Grauwerden zu ſchützen, vermeide man, jvon W. L. Kabanagh an Max Drae— 
ſie mit klarem Waſſer in Berührung ger für 8383,000 vertauft worden. Der 
zu bringen, wie dies beim Ausreiben Käufer übernahm die Belaſtung don 
von Flecken und feuchten Abbüriten | 20,000. Das Srundbftüd miht 55 
mitunter aefchieht. 
‚entweber dazu Quillajarinbe oder, mo | Fiefe, 
ıbiefes Mittel fehlt, Salmiatwalfer| Henry Roth dat 
ioder einfach Eiffigwaffer genommen | Samod de Mietshaus in Xuftin Ave, | 
‚iwerden. Gin Ueberbürflen bamit}108 Kuß füdlich von Krinf Str, 50|ter, die den Kleinen enge Schuhe an- 
frifcht die Schwarze Farbe im Gegenteil | hei 148 Sub, Meitfront, mit 332.000 | sichen in der Meinung, daß tn dem 
neu auf und follte deshale bon Yeit | Helaftet, für 842,500 aefauft. |enaen Schu) dus Wachstum hintan ge= 
zu Zeit zu biefem Zwed angewendet! Dan! R%. Grilin hat von Mar halten ivird und das Kind den Vorteil 
‚werben. | Goldftein da: Eigentum in Michiaan | bat, daß feine Füße Hein bleiben. 

Veilheneffig von vorzüglis/Ape Meitfront, 150 Fuß nördlich vom | Diefe AUnficht ift ganz irrig und bei 
em Wohlgefhmad bildet, mit Zuder- | 33, Str., 75 bei 143.7 Fuß mit altem | 
‚twafler vermifcht, ein fühlendes, höchft | Gebäude, für $30,000 gekauft. Er ebenmäßig klein, 
angenehmes Getränk für heiße Tage. will dort ein Geſchäftsgebäude für verſtümmelt. 
Wer Gelegenheit hat, viel Veilchen 550,000 errichten. 
‚Tammeln zu fönnen, fann ihn nah) Das ur” bante Grunbftüd an der! 
‚folgender Vorfchrift Leicht bereiten. |Nurbmeitefe von Lincoln Str. und 
Sind die Veilchenblüten von Stengeln Exrilemm Une, 71 bei 15214, Fuß, iſt 
und Blättchen Jorgfältig befreit, wer= | von Adolf H. Meigle an Charles D. 
den jie mit gutem Weineſſig über- Lundſirom für $10,000 verfauft wor: 
goſſen, die Flaſche verkorkk und 14 den. Lundſtrom keabfichtiat, ein 
Zage an die Sonne gejtellt. Auf ein | Upartmentgebäude zu bauen, 
Quart Ejfig find ungefähr drei Hände Das Eigentum in Sherman Str,, 
jboll Blüten zu rechnen. Nach angeges | 79 zuß füdlih von Polf Str., 3934 | 
— Zeit wird der Eſſig durch Fließ⸗ bei 10 } Fuß, Ditfeont, ift bon Amalia |bald dunfel färbt — oder reibe fie mit 
papier gefeiht und in Flafchen gefüllt. | M. Schul fir $19,800 an die Chicago | einer fünfprogentigen Löjung von 
| Ein Verfahren, um Eifen:Title & Truft Eo. übertragen worden. |< ılizplfäure > Altohol en. 
und Stahl roftfider zu S — 

De 


S. WM. Ihompfon hat an Anthony 
machen, iſt das ſog. Coslett-Ver- Bolker und Andere das Laden- und 


ein Paar neue, paſſende Schuhe ver— 
ordnet. Da der kindliche Fuß raſch 


u ih 


halten muß. E3 gibt nun eitle Müt- 


fondern 


und muß energifch befampft werben. 


wendet, härtet 
halt die Zähne gefund und meih. 
GegenFußſchweiß. 
icht ſchwitzenden Füßen leidet, be— 
reiche ſie jeden Abend mit einer nur 
oſaroten Löſumg von übermangan— 
aurem Kali, — die freilich die Haut 


le 
+ 
J 


⸗ 


! 
I 
! 


i 


— 
Schwer beſtraft. 


Forſtſchutzbezirksbehörde beginnt mit | 
| 4 


und alle Zimmer haben Wandjchränte. | 


| berfahren 


Haut an dem harten Leder und berz| 
Schon ! 


a . 0.0 . | 
jich an einen Urzt, der ala Hetlmittel ı 


) | wählt, fann man als Regel aufitelien, | 
Es foll vielmehr | Fu in der Breite und 140 Fuß in der | daß das Kind in ben erjten zwei bi® 
drei Lebensjahren alle jehd Wlonate | 


on Antionette j neue, entfprechend grögere Schuhe er= | I er 
bon Untioneite | 2.9 er |63 find im Ganzen 65 Mütter, Die | 


durch die Verfügung betroffen werben. | 


diefer Behandlung wird der Fuß nicht 
gründtich | 
Das Verfahren bedeutet | 
daher eine gefundheitliche Schädigung | 


* | 
Salz al3 Zahnpulpder per: 
das Zahnfleifh und 


Mer an! 


Wilde (Roß-Raſtanien ſollte man 
ſich im Herbſte hereinlegen. Dieſe 
werden zerquetſcht, mit Waſſer über— 
brüht, kochen gelaſſen und abgeſeiht. 
Wenn man ſie in die Erde ſchüttet, 
ſo kommen alle Würmer nach oben 
und man kann ſie ableſen. 

An hochſtämmigem Beerenobſt 
entſtehen häufig viele Ausläufer. Sie 
abzuited,en hat wenig Erfolg, denn 


e3 bilden jih dadurd immer mehr. jauf 22 Millionen Kronen, 
Man ;räbt die Erde leicht ab md 183 Prozent. Die Stadtverwaltung | Die Löfung muß ftändig zum Rochen | 


zieht die Auslärfer heraus; fie löien 
fih leicht au der NAusgangsitelle ab. 
Die beiten Saaterbjen 
erhalten wir von den erjten reifen- 
den Schoten, weshalb man anfanzs 
nicht alies ſo ängſtlich ſauber abzu— 
pflücken braucht. 
den übrigen Hülſenfrüchten. 


Das gilt auch von 
Ueber— | 


chen am Kriege ein gutes Geihäft. fahren. Durch einiadhes Gintaurben 
Sp hat ih u. a. allein die fteuerzah: des zu überziehenden Gegenitandes in 
Ilende Bevölterung von Stavanger um eine verdünnte Löfung von Phosphor— 
12000 Berfonen‘ vermehrt. Das ver- 
| fteuerbare Vermögen tft von 71 Millio: 
|nen auf 93 Millionen Kronen geitie- 
aen, zeigte alfo einen Zumadhs von 
nicht weniger al3 22 Millionen Kro- 
nen innerhalb eines Kahree. Das 
fteuerpflichtige Einfommen ftieg in 
diefer Zeit von 12 Millionen Kronen 
alfo um 


ificherer Ueberzug aefchaffen 
Der Gegenftand wird zuerft in eine 
kochende Löſung von Aetznatron (Cau— 
ſtic Soda) getaucht, und falls er ſehr 
roſtig iſt, auch mit Säure gebeizt. 
Dann wird er mit Waſſer abgeſpült 
und in die Cosſslett-Löſung gebracht, in 


ſchwimmt im Gelde,; ſie hat eine halbe 
Milion mehr zur Verfügung, als im 
Voranſchlag vorgeſehen war, der ohne- grünſchwarze Farbe. Nach dem Trock— 
hin gegen das Vorjahr fehon uminen und Einreiben mit Del geht die 
700,000 Kronen erhöht ift. Farbe in graufhmwarz über. Das 

— — — — — — 


Das Schlachtfeld des Friedens. 


erhitzt werden. Wenn die Behandlung 


teilen mit Erfolg 


zur Anmendung 
bringen lafien. 


Eine vom PBolizeidepartement New 


fäure und Eifenfpäne fann ein roit= | 
erben. | 


der er ungefähr drei Stunden bleibt. 


fertig ijt, zeigen die Gegenftände eine | 


Mietzaebäude in N. MWeftern Ave., 86 — 
Fuß üblich von Frunkfort Str, 321, | Der 14jährige George Memi 
beit 125 Fuf, Oftfront, für $17,500 5063 N. Weitern Are., der jich geiteri 
berfauft. 


I 
I 


ı Upartmentgebände an der Norbimeit- 


| Xpe., 48,74 bei 125 


Fuß, ift von Peter | dem Fuhrmann gelang, das Gefährt 
‚Reuter an Franz 


E. PRenzel für !zum Halten zu bringen. 


Ye 
Ab 


318.,000 belaſtet. Der Käufer gab das hafte 
Laden- und Mietsgebäude 
Southpori Un 
in Tauſch. 

S. Kunſtadter Hat von Kaufman & 
Cr. das 50 Fuß breite leere Grund» 
ſtück an Stonh Island Ave., zwiſchen Auf der Howard Ave.-Kreuzung 
68. und 69. Str., Meftfront, für $15- | wurde geſtern Tharles, 


I 


3761 !Wunden am Kopf. 


e. im Werte von $12,000 | 


| 


E3 wurde nad 
dem Iroquois Hoſpital geſchafft. 
Vom Dampfroß zermalmt. 


| 
| 
| 


|bäube mit Läden und Wohnungen zu mann, Nr. 
errichten. 
=—1 —— 


‚an Monroe und La Galle Straße an 
Das 12 Mohnungen enthaltende 'einen Wagen gehängt hatte, geriet mit! —— 
dem Bein in die Räder und wurde Louis 
ecke von Addiſon Str. und Bosworth mehreremale herumgeſchleudert, ehe es 


en 
| Das Kınd | 
337,000 verfauft worden. €3 ift mit erlitt außer einem Beinbruc fchmerz- 
Ihürfungen und mehrere tiefe! 


I der elfjährige 
| Verfahren mwird fi an vielen Eifen- | 000 gefauft. Er beabfichtigt, ein Ge= | Sohn des Speifewirts C. D. Traut= | von $100 den Tag verbunden. 
7538 N. Clart Str., von|fom fied nicht freiwillig von feinem 
einem Perjonenzug der Chicago und! Loften. 


flüſſig iſt es, beſondere Beete 
Saatgewinnung anzubauen. 
ſorgfältigem Pflücken werde 
hängen bleiben. 

— — — — 


Gegen Ameiſ«nbiß iſt das 


n viele halb eines Jahres 22,540 Perſonen 
verletzt wurden, 
Die Urſachen waren: Kraftwagen 
4,865, elektriſche Straßenbahnen 


dur Yorks veröffenilichte Statiſtik ergibt, 
Trotz daß durch Straßenunfälle dort inner- 


wovon 695 ſtarben. 


Schweißflecken aus ſeidenen 
Kravatten zu entfernen! Man wäſcht 
Schweißflecke in Seide mit einer benachrichtigt worden. 
Löſung von unterſchwefligſaurem Na- Im Jahre 1905 wurden jährlich für, 
tron. — 2. Man feuchte die Flecken jeden für Kirchenbau verwendeten Dol⸗ 
mit Spiritus an, ſtreue Weinſteinſäure lar 82.80 für 
(Tataric Acid) darauf und reibe da— 


Northweſternbahn überfahren und auf 


Kirchen und Brauereien. der Stelle getötet. Der Koroner iſt 


— — — — — 
Troſt. — Neuer Zuchthaus⸗ 
neue Brauereien oder inſpektor: Alſo lebenslänglich haben 
Brennereien verwendet. Im Jahre Sie, armer Kerl; wann ſind Sie 





verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher Fonmen und das Baus- 
material und Ausſtattung beſich— 
könnt —das Neueſte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


tigen 


age 


Baumaterialien und Ausſtattun⸗ 
Y- 


xsiLis 


gen jeder 


wolit 


Ob Ihr jetzt gleich bauen 
oder nur davon träumt, 
br folltet fom 


9 
3 


Tages zu bauen 


men und zwar jetzt kommen nach 
Ha 


der großen Ausſtellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor—Inſurance Exchange Gebaude. 


175 West Jackson Boulevard 


Tffen frei at jeder Wochentag 


c —⸗ wi 6 8 


Der erſte Schritt. 


Erwerb von Yandereien. | 
| 
\ 


|DOrdnet Enteignungsperfahren au. 


Mill 790 Acres in den Townihips Whee- 


ling, Northfield und Broviio erwerben. 
— TFremdgeb;rene and nicht maturali 
firte Mütter erhalten feine Penſion. 


Die Forſtſchutzbezirksbehörde 
geſtern die erſten Schritte zum 
werb der nöligen Kändereien jür ı 

zu ſchaffenden Forſtſchutzbezirk, 

ſich von der äußerſten Nordgrenze des 
County bis zur ſüdlichen Grenze er— 
ſtrecken wird. Sie wies ihren Anwalt 
A. D. Weiner an, ein Enteignungs— 
behufs Erwerbs von 790 
Acres in den Townſhips Wheeling, 
Northfield und Proviſo einzuleiten. 
Mit dem Verfahren wird ſofort be— 
gonnen werden. Zur Bezahlung der 


Ländereien wird die Million verwandt 
werden, welche die Bevölkerung 


von 
Coot County für den Zweck bewilligt 
hat. Weitere Pfandbriefe, welche die 
Steuerzahler bewilligt haben, können | 


| 
| 
| 
| 


feit beitehen. Man rechnet darauf, 
daß für den Forftichugbezirf anna= 


ı gabt werden. 
sremdgeborene gehen leer aus. 


| madjte geftern befannt, daß bedürftige | 
9 :jitter, Die im Ausland geboren und | 
nicht naturalifirt Jind, Zahlungen aus | 


dem Wittiwenvenlionsfonds der Coun= 
tyverwaltung nicht erhalten werden. 


Sie haben die „eriten Papiere“ ermirii, 
d. h. fich bereit ertlärt, fih naturali 
firen zu laffen, hab wie Hilfs 
ſtaatsanwalt Hogan erklärt, die Er— 
wirkung der zweiten, d. h. der eigent 
lichen Naturaliſationspapiere, unter 
laſſen, weil ſie dafür Gebühren bezah— 
len müſſen. 
daß ſie ſich naturaliſiren laſſen. 
Neues Strandbad. 
Die Lincoln Parkbehörde wird ſo— 


en aber 


u. 


Strandbades am Secufer 
vom jtäbttichen Erholungspier begin- 
nen. Ein Sonderausjüuß der Pari- 
behörde hat den Plan empfohlen, der 
die Puftinnmung der Serörde gefun- 
ben hat. Der Unterausfchuß berich- 
| tele, daß die alten Molen der Bundes 


|regierung, die neuen Molen auf der | 


| Höhe der Daft Str., die Wıole des Lin- 
coln Parks und der neue Erholungs 
| pier ein Veden formen, das fich treff- 

' , für ein Strandbad eiqne. 


Bedfen nicht3 zu bumerfen. 
Foliom „wird gegaugen“. 


Qu 


r 1t3 Rihard ©. Foliom 
der GSonderanmwälte der Stedt in dem 
Verfchren, melhes das 


} 
} 


Hehan ift Mitglied Der 
firma, der Homer S. alpin, Yerter 


der Kam,.gne der Neutralen und der | 


Ruthausfaktion, anaehört. Sn por .ts 
den "reifen wurde die Ernennung 
auf kolitiije Gründe zurüdgefiigtt. 
Mit dem Bojften ift eine a 
Fol⸗ 


Es verlautet, daß weitere 
Aenderungen in der Korporationsan— 
waltſchaft bevorſtehen. 
ee 

— Repräfentation. — „Wamm de 
Nihter op den Nichtitaul Fitt, dann 
ichall hei fit en Ohnfein gieven und 
'fiofen ut de Ogen as en gleinigen 


| ge 
* 


vor der Hand nicht ausgegeben wer-⸗ 
den, da Zweifel an ihrer Rechtmäßig- 


hernd zehn Rillionen werden veraus— 


Hilfsfiaatzar:walt Robert E. Hogan ! 


3 wird aber eriariet, 


fort mit der Errichtung eines neuen | 
nördlich 


Von 


. ® — — — —M | 
brligen Strömungen jet in diejem 


3. Tehan wurde geitern an) 
Stelle des früheren Korporationsuns | 
zu einem | 


Michigan | 
Anenue Projeft nötig madt, ernannt. | 
Anwalts: | 


— — —⸗— TED 


d νν 


. 


: ELABORATED ROOFINGEO, 


Borzüglige Daher 
— 60,000 in Ehicagd — 


Es bezahlt ſich unſere Preiſe zu erlan- 
gen, ehe Sie einen Kontralt abſchließen. 


Unſere Chicago Offices:3 


38 
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Evaniton, I 
LaGrange, I 

Elain, Sul. 
Noliet, ZU. 
85. Str. un 
Eaſt Ebic 
Ehdicano 
Plue S3l 
Vincennc: 


fur 


21 Telephons — Sammtlich — 
u Main 15523 5 
een ar 

oab,billiy 


j 


| 


| Ehe Ir Karen Mietskontroßt ernenerf) 


fehet unfer 


SECOND ROSELAND 


HEIGHTS BUNGALOWS 


Eochen vollendet. 


65. und Calumet Ave. 


Alle Verbeſſerungen gemacht 
und bezahlt. 

—ESyrecht vor und prüft— 
Wegen Bebingungen und Einzelheiten 
fragt an bei 
A. J. HACKETT, Nigar. 
Umgezogen nah 1305 Lumbe Exchange 
Bloa., 11 S. La Salle Str 


ten 


> 


Kerr Garages und Sommers 
Koilages find transportirbar 

ir ftellen fie in einem Tag ın Eurer Yark 
! auf und Ihr Lönnt die Kosten in einem Jahre 
an Storage Miete fyaren. Antwortet in Enaliic 


2552 Irving Park Bivd 
Zelevhon Xaie Ziew 3356. Had.di 


Um Gier Heim von Mafferfäfern zu 
befreien, gebraud;t Ail-Go Ga.’s 
German Noah Salg (m. Blasbelg) 30e 
All⸗Go Extract für Wangen) 50e 
BE Kontrafte beim Jahr saramein X 
AU-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
Bim. 921, Dtis Bldg., 10 3 InEalle St, 

Teleyhon: Main 406. 
. 3Szaidi® 
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Der Viehbeſtand der Ver. Staaten. 


des Ackerbau 
1. Januar 1916 
raten 61,441,000 


260* 29 
Zeitraum von 
* 


Laut 
amis befanden ſich am 
in den Ver. 
ſchlachtbare Tiere. Im 
1907 bis 1913 nahm ber Schl 
beſtand ab, während der letzten zwer 
| Jahre bat er zugenommen. mmerhtn 
ilt die lebte Zifjer noch geringer als 
am 1. Xanuar 1907, wo jie 72,534,: 
000 betrug. 


— — ba 
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Berechnung 


nt 
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| Eine merfiwirdine Ernernung 


O ſchau bereits ſei vielen 
Monaten in deutſchem Beſitz iſt, hielt 
ſes die ruſſiſche Regierung doch für 
notwendig, einen Gehilfen des Vor— 
des Unterrichtsbezirks 
zu ernennen. Die „Nowoje 
Wremja“ enthält folgende Ankündi— 
gung: 

„Zum Gehilfen des Vorſtehers des 
Warſchau wurde 
das ehemalige Mitglied des Rates des 
Mostauer Waiſeninſtituts Kaiſer Ni— 
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ſiehers 
ſchau 


Unterrichtsbezirkes 


kolaus I. der Hofrat Subow ernannt. 
| Diefe Ernennung erfolgte nach einem 
Meinungsaustauſch zwiſchen den Mi— 
niſtern der verſchiedenen Reſſorts. 
Gegen eine ſolche Ernennung wurde 
eingewandt, daß die Tätigkeit im Be— 
zirk Warſchau zurzeit umſtändehalber 
eingeſtellt iſt und deshalb ein Gehilfe 
des Vorſtehers nicht benötigt wird. 
Dagegen wird durch die Beſetzung die— 
ſes Poſtens eine ganz unnötige Aus— 
gabe verurſacht. Es drang jedoch die 
Meinung durch, daß, wenn e& einen, 
Vorſteher des Unterrichtsbezirkls War— 
ſchau mit beſtimmten Verpflichtungen, 


Eintauchen oder Betupfen der ver— 
letzten Stellen mit kalter Mil 
beſte Linderungsmittiel. 


ch das von Pferden gezogene Fuhrwerke 2441, 


3826, von Fuhrwerken gefallen 3005, 


mit bis die Farbe wieder hergeſtellt iſt, 


dann reibt man mit einem in Spiritus 


ung Zufammenftöße aller Urt 2428. |getauchten Läppchen nochmals nach. 


1915 dagegen wurden 538.20 für neue | denn verurteilt worden? 
Kirchen gegen $1.00 für neue Braue- | Sahre 1913. — Na, da haben Sie ja 
reien aufgewandt. bald drei Jahre herum! 


sm 


Kater.“ (Alter Vorſchrift, aufbe- 
wahrt im Gerihtsardiv zu Mitten in 
Weitfalen.) 


gibt, auch fein Grund vorliegt, ihr 
ohne Gehilfen zu lafien.” 
“Umftändehalber"! — 





Auendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. augu 1916. 
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dieſem Jahre viel zu wünſchen übrig 
laſſen wird. Weizen von guter und 
beſter Mühlenqualität wird in den 
kommenden Monaten außerordentlich 


The Kimbal 
triumphirt. 


Höchſte Auszeichnung 
Panama-Pacific Gapofition 
1915. 


(Für die „Abendpoll“,) 


Die Marktlage. 


ee A Die Redaktion ber „Abendpojt“. P>4 

Was tjit der Interfchted ziwifchen Wil- 
fon md Hughes? Mas hat der Deutich- 
amerifaner oder der deutichamerifanifche 
Arbeiter von dem einen mehr zu hoffen, 
als von dem anderen? Gar nichts. Ich 
kann ztviichen den beiden feinen Inter: 


Die Wahrheit bricht fit Bahn, fo 
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Sicherheit 


für Erſparniſſe ift abjos 





Männer ! 
Diejenigen, tveldye anderswo ohne 
* 4 Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezablen, bis ich 
Erfolg gezeigt habe. 
Id; Bin ein Arzt für 
Männer, tveldher 
jeit Nabren Deren 
zu feinem Cpezialjtus 
gemacht hat, und der werk, W 
va5 und wann zu geſchehen hai. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
g boten md chroniſchen Männer— 
a Trantheiten. Blutvergiftung, Vari—⸗ 
cocele, Beſchwerden, Yudrocele, Bere 
Inft der Mannestraft, Schwache Bla- 
fe, Hämorrhoiden uitv. Xch benutze 
4 alle die neuejten und moderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie Aid Neo Salbarſan, Vac— 
cine und Rheumatie Phyhlocogen 
ufw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn JIhr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 
Konſultation frei. 
chitunden: Tägl, 9 Bornt, biß 8 Abds, W 
ntags u,.Seiertage, nur 9 bis 2 Nam. BE | 
Dr. ZURGESS 
422 &3, Etate Str., Chicago, AU, 
(Gegenüber Siegel Kooyer & Ko. 
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Emile K. Boisot, Präsident, 
ON. 
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| Nordweitliche 
Ede 

Monroe und 
— Dearborn St. 
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van ’ He Aftien biefer Bank find im Bei der 
| Ultionäre der Firft National 


Bank of Chicago. 


28. 
18. 
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N, Kiewert, Edna E. 


U. 


Jsulff, 23, 20. 
Dsefgpner, Gertrude Stubding 
J. Stern, Johanna Schwarz!, 27, 26 
P. Auguſthnowica, O, Katowsta, 23, 2 
S. Pederſen, Ruih Minor, 21, 22. 
Edward Walſh, Martha Horne, 10, 85. 
. paul, Anna NRagel, 22. 22. 

. 8. Martin, &. €. Sriedlander, 2: 
James Baldridge, Ellen Babb, 35, 

C. ©. Kung, wa Pills, 29, 27. 
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Aus deut Kreijen & r Geld 
u el en Areren. 3 ende U 
ſehr das auch den engliſchen Intereſ⸗ knapp werden und voransfichtlid) der- Dentiche Tanfeiern und Xoifsfeite werden abgehalten. — Zwei t 
|| fen hierzulande entgegen fein mag: | artig im Preiie fteigen, daß eine ſchied fehen. Weide Parteien, Nepublita- 
i Demokraten, fi jo jehr von | = : 
|diger" Seit ben, daf; die Wet- | Iheint. Dabei ift wohl zu beachten, |% __ merifaner. ® | Brofirtucht Defeelt ud to fehr um den] ———— oder 
diger“ Seite zugegeben, daß die Welt— *F 20 ano 20. dr 2 aan au gr gr | Munttimmat 5 ; “4er 
Fe DB : min alfa Gonnmor Ina Markina ar | RAR SR LEG FESPOLSTATOLSLOSLSLSTOFTSLOT OLD] or LO JO OO | Munitionsichacher beforgt, dar Feine von | er Po 
weigenernte auherordentlich knapp in! daß, wie alle Kenner des Marktes zu | EEE RENT 1% 200 30% 16: 105 16530455 195105 000.050: 085 ee ee hehe Ten per ® 
Veltbedarf an Weizen Faum zu gegit- | gen in diefem Nahe e3 durchaus ver- | giprzte fich Elifabeth Müller, die im | Veide erfreuen jic) mod) beiter Ger | yYır Velehrumg der MArbeite ö 
m — en "bon. ihrem Boharf hei Neite ste Jih Elifabeth Pure SEEN :» |diefe darauf aufmerfam, daiz der Stahl: 00 13.00 
gen vermag. Einer der hervorragend: | Jaumt haben, ihren Bedarf bei Zeiten Aaufe ihres Neffen liebevolle Pflege, fundheit; fie wohnen feit 1872 hier Diele darauf aufmerfiam, dai; der Stahl Kronen 100 .. 8 —* 
— — r - * * 
d De on .. Dividende unter die Aktieninbaber ver- | Seder Abjender erhält ko;tenlos die 
ganzen Landes betont jet nadhdrüct- | ben u ya = | Die Verftorbene war im Jahre 1816°° GLIeveland, DO. — Vom 15. big | teilt hat. Alles di fes Geld iit das Er- 
ıJı : 1, tor 1 r Geſch ichte wagte, er Ju funf mi ausaettrcc I? x \ 4 b tr 9 nte 50 oO 9) £ s 206° 6 ’ us { . . . . 
lich, da nie zuvor in de Id) | in Deutfchland geboren und moh 120. Auguft tagt in der hiefigen - eb: dieje haben nichts daten, al3 nur das Sriginal:Bapier 
DEIN x | Gt d h fein Wunder, : u : i 2 $ firmmerliche Leben. ch fönnte noch tau— 
ges Verhältnii ziwiihen Angebot und | s tann benn aud tem heut | Eollinspille, Wis. — Das Jugendvereine und Sonntagsſchular— dere Dir 'der deutſchen und öſterr ungat. 
har (ie Ei hen Ki n Nachfrage, zwiſchen Weizenproduftion nehmen, daß, wie die Sachlage heu eOberhaupt einer der wohlbeiannteſten deiter, an der über 1500 Delegaten gen, daß die beiden alten Parteien Ame- 
—— Sie fi em Ber u F de rikas jetzt genau denſelben Zielen zutrei— 
wählen, finden Sie Ihr Urtei — * —“ ea ; ‚ | ein = * — 
| hmänn in diefem Jahre, Die Sadlage im | Woche eine meitere, ne — * wohl ſein älteſter Bewohaer, Jatob teilnehmen, die in den 13 ev. Stadtge- Darum Arbeiter und Deutihamerifaner, Held zu den billigften Preifen 
Rreisrichtern der größten inter- Weltweizenmarite it alio genau noneln J ſolchem Unglüch 
nationalen Ausſtellungen. aSie jtiegen um nicht weniger ale 27äc tag New Dort Mn 8. Detober md Stimmt für | bei ung zu haben. 
- en: i a FR ; & Wien . “mit Beni 38 rät Die fo: 
| | der „Abendpoit“ geihildert bez. vor. | Über den in der voraufgegangenen Sebo ygan, Wi. — Im bee wird unter den Aufpizien der Wer: | Mit Benjon als Vannerträger. Die fo | 
| ĩ i | ausgefagt worden IL, S ber nachbarten Frentlin werden die drei einiglen Deutſchen Gefellſchaften die ehrlich mit den Arbeitern meint und die Chicagoer Hypotheten in Beträgen 
I} x { 4 C T = — 91 u, , A . ‚ a * 
| umd Spieler-Pianos 9 rigſten Stand und um volle 440 übe reformirten Synoden von Amerika vom 15. Deutſche Tagfeier — die dritte gegen jeden Strien und jeden Munitions- | von 8100 aufwärts. 
RKeed Orgel und Muſikrollen peit, ein Mangel an Weizen im Welt- d. X. Und diefe Preisiteigerung er= 19. bis —— — berühmt = 
—— 9 a Wen. = no S,.__ | ferenz abhalten. Vorträge berühmter u m. a 
| W W Ki h N Co || eignet ſich, obwohl die Fichtbaren Vor: | fexenz abh g *22 .. — Bi . & SAVINGS 
im Augenblide ger und Künftler ihre Mitwirkung be | «3 ji ei — — 
m a il, * ım g ftehen auf dem Programm Mr Re s 3 1jt ein alte3 und Mahres Sprid)- 
"einer an Mangel grenzenden Knapp: | noch ganz ungemöhnlih arok find; | "2 I ac \reitwilligit zugelagt haben. wort: „Wejfen das Herz voll it, deilen . 
SW. Ede Wabaih U d Sad | heit in den fommenden Monaten ge— 5 5 MWatertomn, Wis. — m Alter | en — ze ill. 
S. Cde Wabajh Ape. und Yadjon * * h ö j de ikaniſ Prãſibent⸗ elephon: Humbo >; um a 
Boulevard Millionen Bufhels jeht betragen. Aber u: DR [den Anfprachen wird am 10. Septem= — ——— — Praſibent-⸗ se 
* daß wir in den kommenden Monaten “üben mie) peuffcher Anſiedler, Friedrich Kuſel. Erin fi im | Ihaftösfandidaten Herrn Hugbes ange: | 
daß w man weiß eben ganz genau drüben wie Beim Ausbruch des Bürgerfiegg war ber die deuticheirifche Allianz im | ‚efon 
| * * * ihn wirklich für ſo einen außerordentlich 
üſſen. De enüber kann man for hf { = . : 5 | * den Wi Mat: | neutralen Mann halten. Denn wenn er 
en tem] Dee Gira ben Minen und Met una, Bl Auen, rn men | 
| e gen, daß 2 | gewaltigen Vlengen auf re der Gonföderirten einzutreten, doch fer deutjcher, öfterreichifcher und i * |dann hätte er nicht jo oft uud jo mache | 
Beide e N : S ‚ * drücklich den Luſitanigfall erwähnt, wäh-⸗ 
Zeit im Weltmarkte faktiſch noch vor- und daß wir ſelbſt in dieſem Jahre Ya M no | veutfchzamerifanifche Vereine und iti- 
| bandenen Vorräte vielleicht, und zwar | haarfcharf nur an einer Fehlernie vor⸗ abenteuerlichen Zug Waterioton, Io| sche Gefelffhaften haben ihre Veteilis| mord gefpradhen hat. Wenn an Heren| (rk, wenn in der F i r ſi 
— er 1862 für das W. Regiment eine ſche Geſellſchaf abe e Hughes immer mehr die Forderung ge: | 2 ⸗ 
tum ' er r | a N ) ruft and Savings Bant 
eigniſſen, etwas zu hoch ſchon getrie— | Markte müffen wir denn auch ferner Tagen 103 Mann aufbradtee Er) Davenport, da. Hench | der „Abendpoit” vom 10. d. M. geicheben ĩ a9 n 
ben find, und dab deshalb vorüber: | von jet ab auf eine fehr, fehr ftarfe 2 Wer b i De y it, dann wird fich ficher bald feine wahre 
hend fchr icharfe Breisitirze wohl| Nadyfrage feiteng des Auslandes reg; | Murde Oberleutnant und fpäter Kapt- | Runge, einer der bejtbefannten um 
e e art sſtürze wo fre e 8 8 teche |... Pr 344 Stadt. ein |? N „dann Ir . Bol — 
—2* möglich und ziemlich wahrſchein- nen, da England und Co. taatäglich | FAR. Er focht in Artanjas und nahm | beliebteften „Bürger unferer Stat, = fich gerade jo enttäufcht fühlen, wie die Pa8 Kahr, Prompte und 
= en "nr Ian der Belagerung von Vidäburg teil. Sohn deuticher E!tern, itarb im Alter | Liberalen von Chicago, nachdem fie ihre | höflich Bedi > 
ofliche edtenung un 
u ; 2 ‚| Erntejahres faufen müffen, falls fie : | i Schlieglih möchte ich noch eriväl | 
| —* den en, zu rn | ia en Iten, te | dem Seeresperband aus und begab Mitalted an. da es jeht unzweifelhaft feitgeftellt it. 
cat, zwingend auf hohe und höhere | - Au Brı Daniel Kufel 8* — Mercure. | e 
| Aieweit dabei die Spe- | Part deden wollen. Das aber müffen fich mit fiinem Bruder Daniel Kuf Ein anderer deutjcher Geichäfts- | 
ur . J “ren 7 1 Irıy z . . . | * — N I x B * —— * 3 FIT * 
— —— — beimifchen Weizenpreife waren für die bene war ein Mitglied des O. D. Peaſe boren war, Wilhelm Vötger, iſt im a Te ans "ae so | — 
ihrerſeits noch dazu beitragen wird, | Poſt Nr. 94, G. A. R. und war meh- Alter von 66 Jahren geſtorben. Auch | rn | 
En & Je a Shmwanfungen, um mehr als 16c = i | Foitori 
, y J J ' — 2 En 5 ä er — Foſtoria, 
— unterworfen; ſie hatten ſchließlich für san —— nıo, — bie Vereine ein tätiges Mitglied. 
4. bis 8. Dltober wird von den I &t Louid, Mo. — Der Rod 
on * weizen, aufzuweiſen. Bei Schluß der ice des C 
Jeten in Betracht kommen, ſich noch zu :. mi; Indianapolis, Ind. — Im Nice des Countyclerts ausaeſtellt: 
= A °, | Börfe in Chicago Samt: een 107 Bi S 9. don_Egmond, Neilte von Ryn, 
| energiichent injchreiten Börfe in Chicago wurde am Sam —— Part wird fich gelegentlich | 27- bis 29. Oktober zu feiern. | n Ile don ARyı 
mit Ende Auguſt, und zwar vom 26. — 
durch eine derartige, auch Wieder |: R1/ En ESonntag da A. yalogenvpowios, 9. Cofiaxas, 34, 
ur AROUND UBESS . |mit 1.461, Dollars u. Maimeizen mit | ??Nntag va eg — f 
künſtliche“ Beeinfluſſung des Mark a * rg und Land eir Steffdichein geben und |mec Part das jährliche Schmwabenfeft 5 6. wabgir, A J 
ihrer Liebe abgehalten werden. Eoward Saunders, Beatrice Ierlich, "30 
De N ſprechenden Tagre im vorigen Jahre * 
Nachfrage bedingt, noch wieder her— Wr am, * | fett 
3 „0 | September.veizen um 378 und Des | leihen. ee : * 
abgedrückt werden. Das alles ſind Atkron, — Johann von Alt 17. bis 19. Auguſt ſein Staats-Sän— 


he Zanfeiren und Lolffeke werde 1. — we per Bank 
| “er firdlidhe Konventionen. Vom Tod abgernfene Deutj 
‚| allgemein wird jet von „jachperftän- | Vrotverteuerung ungausbleiblich er- ws = am 
| Profitjucht befeelt md fo jehr um den | 
uf .- ho 21 hılan : a ! ⸗ - . : — * 
dieſem Jahre ausgefallen iſt und dem geben, die Mühlen und Mehlhandlun— Peru, Ill. — Im Fieberwahn tin das Feſt der goldenen Hochzeit. Platform auch nur erwähnt, A Marf Jr 519.00 
tma ich 
— nn een : ne — 5 ! — > trust im leiten Quartel $81,126,048 al3 
iten Ernteitatiftiter Chicagos und des | Einzudefen, weil unter den gewöhnlt- | feit Jahren gefunden, aus dem Fenfter. in unferer Stabt, | | 
ja i Originalquittung des Empfängers. 
zeugniß der Arbeit der Arbeiter, und 
u — — J 9 ⁊ artın . I u . . . . 
|de8 Getreidemarftes ein derartig en- | tem Arme borzugreiten. | Sabre bier. | Bionsticche die Liga der evangelifchen 
fend andere Dinge anführen, um zu zei« 
Wei i ı hat wie| tft, die Preife in ber verfloffenen = milsen in Madifon County, und aus allen ( ei riegs: und Beidjsanleihen 
wählen, finden Cie, Sie Urtei und Weizenfonitm beitanden he | amilten in Madifon County |au8 allen Gegenden der Ver. Staaten} gen, De Ge —44 R g J h 
eſtatig o xC c che | ‚ 
ı fo, |fionelfe Steigerung Göerhardt, feierte feinen 95. Geburts: | meinden einquartiert werben. bewahrt das Land vor. foldhem Ing) 
wie jie Seit Wodeit an diefer Stelle i das fozialiitifche Tidet | 
* er . ” 
. be⸗ — zum Wir offeriren ferner erjtflaffige 
Kimball Pianos Woche zu verzeichnen gewefenen nieb- | zialiſtiſche iſt die einzige Partei, die cs, n ſttlaſi 
Eine wirkliche und faktiſche Knapp- u. i 
en niedrialten Stand Seit dem 1. Jult : ins Miffinnafton; | 79° : 5 9 2 | 
* 7. Auguſt eine Miffionston wahrend der Kriegszeit — abgehalten ſchacher iſt. Achtungsvoll, — | COMMERCIAL 
| marfte, beiteht zwar im Augendlide hen —— — redow. | 
| icht, aber es ınufz Thon jegt mit | zz : — iſſionare und bekannter Gei | 
| mod nicht, Be - räte im Weltmarkte Stants » Sparkafie und Handelsbant. 
Gtablirt 1857. | =“ { > 2 La u Dh: 
|folfen fie doch nicht weniger ala 200 u Nemart, N. X. — Mit zünden: |gebt der Mund über.” Diejes Sprichwort | 
* * 4 er» r ter J Vv 
rechnet werden. Das weiſt daraufhin, von 77 Jahren ſtarb hier ein alter Be 
Geo. Schleiffarth Bu. HR | 3 |twendet werden, befonder3 von denen, Die 
. W ‚ bier im Lande, daß Europa, alfo Eng- Ser: Berkoriene in Gelsehem Zer. Vailsdurg Park ein Volfäfeft begehen, 
|wirffich ein neutraler Amerifaner wäre, | 
| Weizenpreiie in Anbetracht der zur | amerifanifchen Weizen angewieſen. kehnte ab und erteichte noch einem ſcher Kämpfer zufallen ſoll. Ueber 30 
z 2 rend er fein Wort über den Varalong: 
aus FJurdt vor den fommtenden Er: | beigerutf ind. einheimischen | Der Ze u e : | 5 } —38 — erung ge⸗ 
aus Furcht vor den kor gerutſcht ſind. Im einheimiſ Kompagnie ſchuf, für die er in drei gung zugeſagt. ftellt wird, fich zu äußern, wie dies in| 
Ü | hinterlegt. Zinjen 3u 3 
Farbe ‚zeigen, und dann wird das Wolf | h 8 ? 3 I 3 % 
I nodı zz 2 * Er Pu t Li In cago, nad) | 
| lich find. Die — — ZN En eg Mehrere Mal murbe er bermundet. von 55 Jahren. Er gehörte mehreren | Stimmen für „Sig Vill“ abgegeben | 
yınııt 1 8 J oa vı2 l E e 220 % . 
ivent, me an a3 sahresangebot | “ ganz Am.2. Dttober 1863 ſchied er aus Logen und deutfchen Vereinen ala | hatten. bequeme Lage machen ein 
| £ psp 4 m « 
nad Statiftifcher Werechnung ihren Bes | 1 h ; . 
| Mreife hin | a daiz Roojevelt die rechte Hand von Hugbes' Honto in Die j er Banf 
Ssrere gt. — nun 1.2 (Sir a a Verſtor— Be" = oamin.anffls} - | ift, dafs derjelbe „Teddy“ ein Bufenfr y| 
c fie unter allen Umitänden. Die ein: ins Eiſenwaarengeſchäft. Der Verſtor mann, der in Schleswig-Holſtein ge ſt, daß derſelbe „Teddy“ ein Buſenfreund 
üRKrie über 5 in Sin Sänn | abgelaufene Woche weitgehenden Ne zn | Adolph Netze 
die Preiſe über normal in die Höhe X" x gehende rere Mal deſſen Kommandeur. nit ihm verlieren mehrere beutfche d phNetzel, 
———— ar Per nung | den Verlauf der Woche eine Steigerung er : a 
z ) d a Shen "CH zu = J + > 3 4 
pelulation die Regierung unjere um 72 bis &c, lehteres für September: | Jen Deutichen ein Kriegsbazar beran Spring Zurnperein gedentt fein fil- Heirutslizenſen 
Landes, ſoweit die Vereinigten Staa— | jtaltet werden. 19 * x Folgende Heirat&tigenfen wurden 
bernes Kubiläaum in den Tagen bom | of 
veranlaß | . 2 : z | 3. X. Yılllon, Anna 2. Gtlray, 3 
jehen wird, und e3 mag auch) fein, daf; | er 143 Dollar Boden dee Deuifchen Tagfeier am nächſten ne u 
| we; uſchi S is 28. des Monats, wird im Mera- 
S 8 Deutſchtum von Stabt | bis 3. be ! ‘ C. H. Williamſon, Anna Collins, 21, 
1.5034 Dollars quotiert. Damit war Te 
. ER I det V — J 
tes die Preiſe unter normal, d. | gegenüider der Quotierung am ent: durch diefe Kundgebung — 30. 39. | 
anzichliejjlih durch Angebot und 38 , zum alten Wwuierlend Yu3drud der: Grand Zsland, Mebr. u 
Der Nebrasta Sängerbund ivitd bom 
. — ud zemberweizen um 40c höher im Preiſe. Johann un; 
Trobleme, die erjt der Gang der Er-| Am geftrigen Montag, zu Beginn der | feierte am 12. Auguft mit feiner at: | gerfeft hier abhalten. 
eigniile in den fommenden Monaten 
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neueh Woche, wurde an der Börfe in! 
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löſen wird. Chicago ſchließlich Septemberweizen 


x 3 Der i 5 24 £ ia { ündi für unſer altes Vaterland verlangen. 
Ohne Frage hat der heute vor acht mit 153 Dollars, Dezemberweizen für Hafer eine Reduktion ankündigt, | FÜ 1 


37% 


Berderhen Sie Ihre 
Augen nicht 


Tagen in Waſhington bekannt gege- mit 1.4114 Dollars und Maiweizen 


bene Bericht der Bundesregierung 
über den Stand der Saaten in den 


mit 1.458 Dollars notiert. 


Mais erfuhr, teilmeife jekt 


in 


da ferner die kanadifche Haferernte 
durh ungünftige Witterung und 
| Krankheiten gelitten haben foll, und ba 
'endlih Mais mehr ald 80c und Wels: 


Wir haben, nadhdem wir Bürger der Ver. 
Staaten geivorden find, abjolut nichts 
mehr mit Deutichland zu tun, abgefehen 
von unferer perjönlichen Liebe zu ihm al? 
Heimatland, und dies iit Privatiache, und 


Xouis 9. Baldwin, B. K. Franf, 20, 21. 
. A. Lindgren, Vearl MeNabb, 383, 28. 

Dernerd Vitel, Mary Witt, 28, 27. 

€. Xotomial, Martha Darc, 23, 19. 

I. Mihole, Mary Potuczael, 27, 20, 

San Walat, Bronica Biernat, 26, 23, 

B. Kanc, E. MeNicholas, 24, 26. 


Je” 


wit Brillen, die Zhnen nicht In willen 
ſchaftlicer Weiſe augepaßt find, 


Wir ftelfen mittelfe unferer Methobe ber 
Unterindmng senau bie ridhtinen Linien 
feit, die zur Nicptigiieilung Ihrer Augen» 
apfel nötig find. 


Weber 40,000 befriebigte Runden find ge- 
Rünender Beweis für nniere Gefaitlichtelt 
a5 fadmanniite Optometriiten. 

|, Zwverisifine und abfelute Zufriebenftel. 
lung iſt unſer Grundſau. 

Wir ſchleifen unſere eigenen Linſen, ſo 
daß Geunauigteit beim Herſtellen wie beim 
Andaſſien gewährleiſtet iſt. 


Vereinigten Staaten am 1. Auguſt Sympathie mit dem Weizen, ebenfalls ; 150 Dollars koſtet, hat mit unſeren Pflichten gegenüber die— 
erheblich zus Klärung der Lage beige- in der vorigen Woche zeitweife eine den mehr als 1.50 Dollar J — Lande abſolut nichts zu tun. Dieſe 
Jtragen, um ſo mehr, wenn man be- ſtarte Preis ſeigerung; Sepiembermais kann man kaum damit 2 be perjönliche Liebe tit es aber, mas die Ge- 
| denit, dai; gerade jet die Aöminiitra- | ftieg zeitweilig geoen den niebrigften | Det Hafer jo niebrig im — J reg Be Wi and 3* — 
tion doch wahrhaftig keine Urſache Preis der vorhergegangenen Woche um oder —— weiter — — — Liede zum Heimatlande nicht 
bat, einen peijimiitiih gehaltenen | 74xc und Dezembermais um 61yc. |ürbe. Die Zufuhr an Hafer sr „möglich wäre. _ Wir Deutichameritaner 
Erntebericht zu veröffentlichen. Wenn Auch für Mais wies der Erntebericht Lande nach den Marktzentren iſt ſe N ‚verlangen — fuie biöher — weiter nichts, 
aber die „amtliche“ Ernteſchätzung der Bundesregierung eine erhebliche Hart, mp zinas —* nr le — — leide 
den Ertrag unierer diesjährigen | Reduzierung der Daisernte für den ausſchließlich ge» u igung 4 welcher Abitammung, aleichmäßig 
Weizenernte im Verlaufe von nur 30 | Verlauf des Monats Yuli 89 Millio: Erportbebürfntiies. Neuer Hafer , | behandelt, da er ferner alle Nuhenlän- 
Lagen um nicht weniger als 140 Mil. | nen QBufhel®. Darnad wäre die zu | ungewöhnlich er um 2 um [dee SRG u 
lionen kürzt, jo bedeutet das ſchon, — Maisernte jetzt nur mehr er foliehtic och Inriffe in Die Stecgte des Candes, des Bol- 
dab mait notgedrumgen ſehr ſtark um 45 Millionen Buſhels über dem | * rg m * Ueberfchuß , [08 der Industrie, des Handels uſw. ge⸗ 
ſchwarz in Schwarz malen muß. Durchſchnittsertrag des Maiſes für die ſagen daß mit | —— ihr | artet, md eitvaige Zutoiderhandlungen, 
Während nod am 1. Iuli das Bım. | lebten dor jergegangenen fünf Jahre. ber zn Haferernte uns .. ganz 2* weler Tr... —— 
desackerbauamt den diesjährigen Er- Es iſt dabei aber wohl zu bedenken, Hafer im Lande immer noch zur * Janz energifch befämpft, bezw. verhindert. 
trag der Weizenernte auf 750 Millio- | daß inzwiſchen die Witterung für die fügung ſteht. Septemberhafer 2. 
nen Buſhels (und damit ſch jerfte Hälfte Auguſt einen weiteren am Samstas der ahgelauſenen Woq⸗ 


Da es nun aber für Jeden, der nicht 
nt | m: ne 8 — Den > — 
Rückgang für die Ausſichten der dies- |bei Schluß der Börſe in Chicago mit 


unbedingt da3 Gegenteil will, offenkundig 
iſt, daß unter der gegenwärtigen Leitung 
rund 25 Prozent niedriger als vor 
F M⸗ae 
Johresfriſth berechnete, omnu die jährigen Meisernte bedeutet. hat. und 


des Landes den vorerwähnten Verpflich— 
441%, Dazemberhafer mit 471%c und tungen nicht nur in keiner Weiſe nachge— 
zn: * — Iferner, daß di rigjährige Ernte viel— 
Schaͤbumg für den 1. Auguit nicht ferner. daß die vorigjährige Ernte viel 
mehr höher als auf 


—A——— w s > nor Hit hi . So 9} Ns 
Maihafer mit 5014c quotirt, praftifch | —— * —— 
J— 5 de * KR | c r B ⸗ 
654 Millionen | ® eine Mißsrnte geiwefen ift. WBeilunverändert für den Verlauf der 
" * m N er leiner bi 
Verisrene Warnestraft — Veihiverden—Dara | Vuihels für Sommer einer bielf 


NÖRTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3% 


Gelder, vor oder an 10. eines jeben Mo⸗ 
nat3 hinterlegt, aichen Binfen bom exfien 
besielden Monats, 


Siherheit3:Gcwölbe 
Beamte: 

Landsw Cabell Rofe, Prüfident, 
Zahn T. Emery, Bizepräfident. 
Chartes E. Schi, Vizepräfidenk 

Otto G. Rochling, Kaffirex. 
Ülarence E. Stimming, gifaref: 
Victor 9. Thiele, „Hiliälafl. 


Offen Samstags Abends von 6 biß 9. 


* Wisniewsla, L. Hedler, 24, 22 
Win. O. Turner, 9. E. Webiter, 2 
U. Serancz, I. Aragmierz, 22, 22, 
m. MM NNoore, Lottie „Suszliericz, 20, 18. | 
Vincent Kung, Mach Moradec, 22, 22, 

um, Bryolmcher, E, Yöriabt, 20, 

Edw, U. Hagen, Agies stietm, 22, 24. 

S. U. Svenfon, I. S. Johnfon, 43, 33, 

John W. Sprabgins, M. Ferguſon, 46 

Joſeph Schmidt, Chriſtina Kloß, 18, 48. 
Aniono DeBonce, Anne Minagra, 24, 18. 
RN 6, Ztupp, Mac U, Breibnadan, 29, ? 
Jozef Bruba, Emilia Aalek, 24, IV. 

Phillpp Ayeinfteiit, Yillie Dolinto, 23 

x. Stimweczlowsfi,.J. Bielawsfi, 21, 
Mar CE. stnees, Alice X. Dahlderg, : 
„og Glen, Terefia strich, 22, 22, 
Zony KRucia, Rotcy Iomere, 24, 20. 
E. M. Hocking, Kaäte MeCoiliſter, 88 
3. A. Ihomas, Eityer M. VBenton, 
z. Grotdier, Youife 3. Welfon, 25, 
B. Droniutowifh, S. Newuasdowsfa, 
Atton Szeszli, Mina Gieniel, 28, 21. 
»arold ©. Unis, Jeanette Wi. Anderfon, 24, 21 | 
Udoiph Heink, Helen Xseber, 28, 20. 
23. Topitfat, Statarzyııa Wabno, 23, 
Baughn I. Hall, Beronica Vallagber, 
Liaf Budauilt, Lillie NRaderman, 28, 21, 
m. Hamefcmp, Biola Kormann, 21, 19. 
John Brennan, Yillion Kennbdaf, 21, 20. 
xuvjeich Witel, Zulia Bal, 23, 22, 
Anton Natfewicz, Mary Tongintis. 34, 2 
GR. Keating, Rıt) M, Rayıe, 26 

E. A. Budloy, Irene, DicDonald 
Jranf Gicola, Roje Dispenja, 28 

P. Scanton, Margaret Kenting, 24, 
Hench Clark, Marcella D’Connell, 25, 
E. GE. Tate, Aldera %. Larfon, 28, 
Untonig DIS, Rozalia Kwacinsla, 35, 2 | 
Matt Stagl, Yaura Bechner, 26, 24. | N 2 * a 

Edarles 1%. Chasfe, Elfie Arnold, 29, : ' 1 nñ 

B. Burns, Lucille B. Bowies, 24, 

George U. Glaß jr. Helen Renge, e 

x. Brasdedis, Stazımele stiolaite, 31, 30. | 
&. Mentel, Mary Wacahusti, 26, 21. | 
Williamm T. Rice, Margaret Brown, 30, 44, 
Bladislgn tuberstt, Fellig Stırcaynsfa, 26, 18. | 
Tames M. %. Miliner, Karoline Hautf, 29, 50 a a : 

Korepb Sauber, Clara Bartell 40 — > Spezielle Geldiendungen an Kriegsgefangene 
Beorge Eeulas, Clara O’Conmor, 18. | und nad vfinpirten VBrovinzen Voleus. 


&. ©, Cchreiber, Glara Banded, 26, 23 | 
Jos. Aschkar, 


Job Hiziol, Anata Szcaepansfa, 25, 24, 
7) 
tn Geihäft ieit 1900, 


Stanley E. Geeda, Aldina Pienias, 22, 
755 W. North Avse. 


G. P. Loot, Victoria Wilter, 40, 29. 
Ede Halfted Etr., 1 Treppe had, 


3. Gerorles, K. PRorelas, 33, 18. 
John Yacic, Marh Saumilas, 25 

Oifen 8 Uhr Wiorgens bis 8 Ubr Aben 
Eunntag5 8 bi 12, 


m 0 
i, 22. 


| 
| 


‚30. 
33, 28. 
33. 


25, 


24. 


BIILWAUMEE Ave 
u OR. CHICAGO AVE. 


2 Dritter floor, benutst den Fahrituhl. | 
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21 
24, 
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Geldſendungen 
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 aklım fahie 'Funtentelegraphiic nad allen Orten 
TE ee in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Private Leiden, | Schnell, billig und unter Garantie. 


'Anuft und verfauft alle Geldiurten. 


— 


Bank- und Poſtſpartaſſenanlagen werden 
erd auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 
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od, 


Antoni Smith, Eifie ak, 23, 21. 
L. Romidi, Emily Bafcmer, 28, 


bu} 
Sys. 


E. O, NRamfey, Biba Mecbarthh, 28, 21. 
I. Jadlowsti, Katarzyna Bogusta, 27, 23. 
u €. Stanford, Lillion MM. Randall, 
ss, 50. 
A. E. Waltihmidt, Nofella Zurcas, 21, 20. 
A. J. Januchowsti, 9. Dominsfi, 21, 19. 
Joſeph Bullaro, Angeline X. Nırao, 
VB, Magnufor, Georgina Sutton, 21, 
3. MeLlonald, Rofe Kelly, 20, 20, 
€. 4. Ihomas, Emily Rob, 41, 41. 
F. Galazin, Marh Halcczla, 22, 20, 
D. Demberch, Bernice Ridneiway, 21, 18, 
A Clark, 3. €. Ohtliwicles, 43,38, 
$. Miengenberg, Noiephine Olon, 26, 22, 
Sammel Raughn, Weifte Bellen, 37, 29. 
FJ. Curtis, Geneviebe Berain, 21, 18. 
| Michal GSajerssti, Anna Broda, 28, 23, 
| 2% Todryf, Marhanna Liosfa, 24, 19. 
Sofepy Bodrezalo, Aına Pepenh, 29, 25, 
RM, Kennedy, Blande LaCroin, 26, 22. 
W. Pieonh, Aniela Holud, 25, 20, 
A. Jiagio. Sofepbine Sarrold, 37, 
% x 
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AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Kapital und Ueberſchuß 


52,000,000.00 


Ghed:Rontos erwünidt, 
3% Zinfen auf Syar-Kinlageiı 


I 


24. 


9% 
5, 
20 
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32, 


>21 
23. 


Berl:iben Geld auf Grundeinentum 
uns zum Bauen zu niedrigen PDinfen. 


— — — re — 
91% — Berfaufen — 6% 
Firft Mortanges und Bonds in 
belichinen Zummen. 


EckeLaSalleundMadison$t, 


Sicherheitsihränfe $3 das Jahr. 


an 
“U, 
22. 


| 


ce? 
vl 


in 


Abe ‚ ‚ teiligung der Induſtrie ſowie des Handels 
und Winter— r fach herrſchenden territorialen Woche. Am geſtrigen Montag, zu Be⸗ pp.· ruhig geduldet worden, ſogar die 
cele—Pribatfraniheiten—Blutvergiftung (dn& |  ; , En — * Maisknappheit aus dem vorigen Jahre ginn der neuen Woche, notirte man in Deutſchamerikaner verſchiedentlich belei— 
und zu geringen Kolten, dauernd geheilt, | Weizen zulammen. Und man rechnet find alfo die Yusfichten für die ne e! Ehica o bei Schluß der Börje Sep: | ! 
ion &i iht im Ziweifeg | bon jest auch allgemein, auf Grund | H e WET EEE i | teren, fowweit fie noch auf ihre Ehre hal- 
Seien Sic nid | | ve TIE Om € — 
——— 5 —— it 487 ten, unmöglich, für die nochmalige Er— 
] Be — un Fre Kr. zend. Und obmohl tn den lebten Ta: mit 45%%sc und Mathafer mit 4S&c. — | mwählung de3 gegenwärtigen Landesober- 
und 19 iv Shen offen und epriih Tagen, | menden Yyaftoren fir die erite Hälfte, ? die tötli IE I ze . BEER . 2 — — * * 
was id für Sie tun tann. Steine falihe Ber⸗ 9 2 . * * — gen ie tötliche Hitze einer kühleren F. F. Matenaers. 
ſprechungen. In abtn Auguſt damit, daß der über den Aus— Temperatur und Bi | ten bie Dit | 5. V Wir kennen den republikaniſchen Prä— 
als Spezialarzi hade ich tauſende gebeilt unde; IL de E = 2 { telerorien Die Divre — a u nn re 3 
viele don vorzeitiger Schräche gerettet. AH ber | a er Ernte an 1. September zu ſidentſchaftstandidaten zwar auch noch 
nuse die nweueſten Serum ⸗Behandlungen. a Regen Platz gemacht hat, heißt es doch, wenig, immerhin aber gibt uns ſeine 
Ne⸗ aB ( Jul, 3 e5 DOW), 
und PBehandt I. . weritere R Y "111 inrar Win 3 — — — | —— —* —* 
Funden Täclıh 9 Vorm. biß 7 Uhr Adende. — — Bene Weoizen daß dieſer Wechſel in Temperatur und gür Einſendungen aus dem vererfrets iſt die ſchaft fuͤr ſeine Ehrenhaftigkeit, und dann 
ne Be | 70 SOREEDERUER ARE, Witterung vielfach für den Mais fchon | Nevafıton mio vderantworılig. Bufariiten | haben ivir den Trovit, dai; das Land mohl | 
2 ımiitan®, * frei don serlörlichen Ungrätfen, ar |; 3 unter der bisherigen Leitung ge 
X L — M | autriff ; L nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur e es - der bisherig x g ge: 
Dr. WEINTRAUB | nes Sand . e Nichts anderes, als | zutrifft, bleibt abzumarten. Unter der Bufcheifren, weiche den Samen umd die Adreıfe | fcheben tit. Mir follten daher für den 
a Deuticher — — et daß wir nicht einmal für den eigenen | jengenden Hibe find aber auch die Wei- 
36 Wer Ranboipb Eir., Ede “Verbrauch mehr genug Weizen in!|den an vielen Orten für diefes Jahr Ar die Nedaltion der „Abendpoit”. |ten jtimmen, zumal auch noch die demo- 
Es twird jeßt Tobiel bezüglich der Wahı | fratiiche Ceite —E Zen ausnußt, 
ten, jondern fiir das laufende Ernte- | wendig wird, das Vieh fhon jebt mit | neichrieben, dak es für einen außerhalb | Stimmung für Ihren Aandidaten zu na; 
se I Sala — * a ee en a : füf * 2. ) Ns , ' 
Zuverläſſi e Zahnarbeit J jahr auch noch vom Ernteüberſchuß Mais zu füttern; der knapperen Ernte hat, ſich zu außern. Da die „Abendpoſt“ großartig jagt, „wie e3 ſcheint. kann Wil— 
⁊ ge? von glücklicherweiſe 160 Millionen ſteht alſo auch in dieſer Hinficht ein aner Aeußerungen ihrer Leſer hören ſon nur den drohenden rieſigen Eiſen— 
Arbeit für AUIadre, möchte, jo will auch ich verfuchen, meine | bahnitreit verhindern — um ebtl. jpäter 
waterfugen Cure Bü den zehren müſſen. Dieſer Ernteüber- Alles das find Gründe, die die "olriitot Kt 
re te ſchuß aus dem ——— — en * "fir Mais j Kl ertiä, tenwahl, kurz zu erflären. dat dem L ide geleiſtet hat. J 
find. Die aiarishen im a ee | Preisiteigerung WG IRRE WEGE DEE ai Day denmächitigen Wahl eines; 2, den Streif wide der Präjident 
Ehe. von ſachverſtändiger Zeite auf jest ren. Und es fommt endlich noch hin- - die diejes Iahr gang be | Wohl bei gutem Willen verhindern fünt- 
ſonders wichtig iſt > Rare un 
Kronen * GES en Ss u nn 3 RG | TORBEEN: N Nieiichtnabme Telbit | ge3 derfhiedene größere Streits in Mus | 
niet, Andererſeits erklärt gerade un ttermittelpreiſe ingewöhnli ohne irgend welche Rückſichtnahme ſelbſt ge —— 
83 und 54 Gr gerade |und Futtermitielpreije ung .. ER Mr nittonsfabrifen gejchlichtet worden, aber | 
: v ” jekt „Bromball”, dal; Europa, d. b.ihoch find und fchon aus diefem Grunde | Pruren und auszufinden fuchen, ob der zu r e J 
Gebiß Zähne 83.00 — Fried Ausziethen Eñgland re Per et “ en — q — damals | I. Dill, 2 Prodoimniaf, 22, 32. 
nqland und Jene Verbündeten, im mit niedrigen Maispreiſen nicht ge⸗ Stande fein wird, feinen Verpflichtungen | war auch SEHE Sonpers N Er | U. Zefedi, 8. Mondzal, 22, 23, 
*28 en als wirtlich gerechtes Landesoberhaupt Intereſſe der Arbeiter — tätig, von Diez | Foſepo Mroiwss, Sanes damit, 97, 
k Nachjolger e ©. Weten, || 344 Millionen Pırihel3 Weizen aus zur Zeit beſonders ſtark in Dezember: | B. Motil, ‚srancisca Kuda, 24, 22 
Union Dental 60,, Sudweftede San | | Nordamerika werden immortiren mitf- |mais, tas aus der Natur der Vergält- 
jen, um dem Bedarf gerecht zu wer- niſſ hen iſt ie Zu 
8:30 Viorg. bis 9 Ubbs.— Sonntags 9 bi6 3 m dem Dedart gerecht zu wer nilfe gut zu berftehen ijt. Die Zufuhr 
een fein, ohne die Vorräte in den Wer, gelaffen, während die Nachfrage feis 
Brschtia Sie 8% ı Staaten and in Nanada vollitändig tens des Auslandes immer noch ziem: | 
Wichtig für Männer. | 


digt worden find, jo ift es für die Xeb- 
Maisernte durchaus nicht gerade alänz | it 43c, Dezemberhafer 
Sof : Nais ade alan: |temberßufer mit 43c, ezemberhaf 
defuden Cie mid tocgen freier Koniuttatiom | der Geitaltung der in Betracht Font- | ) ot g g af 
| | hauptes einzutreten. 
t meiner 23jührigen Erfahrung | | 
ie Aa ‚"jeinem beit erfehnten, ausaiebigen | 
Ne Die modernen Sioparate sur Ciagnoie , lvartende amtlige Bericht noch eine : 3 (Eingeiandt.) imm ‚uns e 
Ne ee — bisherige Stellung eine gewiſſe Bürg— 
gu . ; en 5 2.00% ſſen anöglichit fl nd fra gehalgen, und | en yo oe ornan: — 
— das bedentet das für nnjerer eine- | gu fpät gefommen ift, Wieweit das! tel von zeildrlicen Ynaviıfen,” Das Napier | Menals mehr geichädigt werden kann, 
des Cinfenders tragen, werden berüdfichtit. | yepuplifanifchen Präfidentichaftstandida- 
öweiter Kioor. — J | 
unerem Lande in diefem Jahre ern- | ruiniert worden, fodah e& dort not: | 
der Rolitit Stehenden mohl faum Zived | ben, tie 3. ®. heute die „Sonntagpoit” 
Sir garantiren unfere | | Yuhels aus dem vorigen Nahre wer: |gelteigerier Verbrauch gegenüber. ® b ern im et te 
Anficht, und zivar freziell zur Präfiden- !Nagen zu fönnen, jich, was unfer Kandi- 
iret und fagen Euch, 
2 w —— — 2 e / Vräſidenten ns * — 
Gold. und Torceinin. | od) 150 Millionen Buihels beredy- |zu, dab allgemein die WBrotgetreide- — Sollen die Wähler | nen, jind Doch auch -et Beginn des Strie- 
wo ” . . . een & eo. ,%9 res 
Erwählende auch gewillt iſt und evtl. im das war etwas Anderes — dama | 
N natürlich im Er D . 
Dr. Nelson, Zahnarzt. | Inuienden Nahre nicht weniger als rechnet werden fann. Spekulirt wird Intere J ——— 
| |vollauf zu genügen. ‚jem hört man jeßt auch nichts, der Eifens | %. 
| } ( Feed N. Blume, Nellic Barfon, 36, 
‚ Katherine Edan, 22, 
Quren u. Wabafı 
| den. Wie mdeilen joll das möglich ‚an Maistorn vom Lande hat jegt nach— 
zu erſchöpfen? Erwartet doch Kanada lich ftart if. Septembermais wurde! 
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ewehre. 


Anlangend ſpeziell uns —— ne Carl CE. Leamon 
faner, jo jet hier zumächit fejtgeitellt, tie | er ’ ı 8. Tien, Anicla Studsiensta, 28, 29 
dies übrigens  felbjtveritändlich tit, da | Achtungsvoll Lebe — Ge — —. 
wir Darchaus feine befonderen Brivtlegien | E. ®. Neads, Mabdeline Marfcalt 31, 24. 
am Aerzte od.r Argueien Euch nicht yelten, | in jeinen drei weitlihen Provinzen, am Samstag ber abgelaufenen Be 
lagen, se twigenden geheimen sranthe | DIE Für den kanadiſchen Weizenbau jrichtsivone bei Schluß der Börſe in 

en ee | ausichlaggebend Find, in dieiem Jahre | Chicago mit 84c, um Ic höher m 
Inicht mehr als höcitens noch 200 |Rerlauf der Woche, notirt; Dezember: 
Millionen Buihel® Weizen, mwahr- | mais mit 721%c, um "sc höher als zu | 
Iheinlich, went man einer Anzabl\Beainn der Woche, und Maimais| | 
„Experten“ Glauben jenen will, mit 751%c, um ce höher ala zu Wo: 
ne noc) viel weniger, da Roſt und a chenanfang. Gegen die Quotirungen 
Behlkes Deutiche Apsthete, | gel gerade in den allerlegten Zagen an dem ent|prechenden Tage im borie | 
Süd State Straie, Ghicano, Au. dort noch wieder umfangreichen Scha- | gen Jahre war damit Septembermais | \ 
monde den am Meizen angerichtet haben!!um 8c, Dezembermai3 um 8’xc und| I —— rt S 
TR — — — und hat doch ferner das ſo bedürftige Maimais um 934c höher. Am geſt⸗ Si 
Berfrümmungen des ſoͤrperß | England alle in Sanada verfügbar rigen Montag, zu Beginn der neuen! 
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Erbeutete ruſſiſche Maſchineng 
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wie Kälarrh⸗Auswurte 
831.00 die Flaſche. 
Specific, ſuür Blutvergits | 
nt, Preis 82.00 per Flaicde. 
les Vigorateut für Mäan⸗ 
Ute, Nerbofität, Meinns 
enſtellendes Ehelehen. 


VPoſt und funkentelegrabphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deuilch- 

land. Oeſterreich Ungarn und Rußland, uncer 

vollſter Garantie, billiger als irgendio! 

Rirgends lönnt⸗/Ihr befier bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


ESchiſffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werben billig und faciberftändig ausgefertigt. 

| 

'J. V. ZINNER & CO. 

| Größte dentich-ungariice Agentur in Chicago. 
6i9 W. North Avenue, 

11400 W. 51. Str., vwete zoom. 

2. | Sifen 8 Morgens bi3 8 Abds, re 
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L. C. Linnewel, A. Miller, 29, 2 
I. Karvelis, A. Korbelis, 36, 25. 
M. Potonec, A. Iarevet, 28, >1. 
N. Wonfotwich, D. Lervezuf' 20, 
Louis ‚Bosner, Mary Zlatloff, 19, 
Rob Glußmann, Marh Lewis, 24, 2 
\. Brendal, I. Wojtowica, 28, 29, 
& Kalpromwica, Emma Yiofoff, 24, 
Erf Kazos, Mary Haurhkcom, : 
. Diel, Nuguita Geieräbah, 29, 18. 
Domes Vacaro, Annie Raimo, 24, 
sohn Conwah, Marh MeGreal, 26, 23. 
zoleub Aunsay, Marh_Pendrk, 30, 28, 
yamcz 6. Nchnolds, Cora E. Bladwell, 37, 22 
9 9, Dom, Catberine Koffer, 25, 23 
Nicholas Wynta, Ella Fohnfon, 21, 22, 
»B. Nirgils, Mary Neck, 30, 22, 
Jozef Srchument, K. Telindti, 51, 48, 
sage Mozdyen, Anna Rowalcayf, 24, 2 
obn, Gaianovich, Folcpbine Sare, 27, 
Mariin Tomafobic, Emelda Muror, 19, 
Henry Wenzel, Srieda Reimammn, 37, 27. 
You rain. Donorata Raondlomäta, 22, 
ufalis, M, Ramafousfaite, 25, 18. 
[7 
Space Schaan, Eligabetb Bisub, 22, 10 
Miele, 
T.. 8, Fibparid, €, Rannagan, 37, 54, 
9. B. Bredler, €. U. MeLane, 25, 23. 


und 
19 


3 $1.00 die Eu 


obigen Heilmittel find nu 


r 


7 


. Braetclaere, Blaue Liebbart, 21, 18, | 
Jens &. Tarp, Harriet 3, Haroldfen, 27, 20. 
Eidnch F. McEarten, Laura Allen, 25, 2 
Frant Hall, Hattie Melsilttams, 39, 58, 
Fred Nantes, Ruby Aldridge, 23, 26. 
I. U. Gub, Gertrude E. yennell, 23, 
a2. Houfing, Edith Clippinger, 26, 18. 
C. Spaliemiez, M. Miladeorvsta 

ıi£ 2 FJ. 4 * * — mn: ey I J ? - i i 
Semanienen, toerden niit unferen neuehten | TDON längſt verbraucht! Die Horde. |cago ſchließlich u mit | 
Apparaten, weine alle aüberen übertrften | rung des nationalen Bärferverbandes, |&3Yst, Dezembermais mit 7OYsC und‘ 
fändig gerade gemadt. En | dal der Kongreh ein Ausfuhrverbot | Maimais mit 735%c quotirt. — 
me vi 8383 >; für Brotgetreide angejihts der ge-| Zieht man die Preife für Mais, und 
Chteago, „Bruäbänder, Leinbinden eis. | fchilderten Sachlage erlaffen möge, it namentlich für Weizen in Betracht, ſo 
deshalb wohl verftändlich und durch- iſt der Haferpreis eigentlich ganz un⸗ 
aus berechtigt, um ſo mehr, als im verhältnißmäßig niedrig. Da nun der 
allgemeinen auch die Qualität unſe-in der dorigen Woche veröffentlichte 


Veter Bafel, Olga Ciemart. 27, 26 
Dr. Robt. Wolfertz Ge- 
res einheimifhen Sonimeriweisens in Erntebericht dev Bundesregierung auch 


S. A. Fredrich, Elizabelth Nones, 27, 28 
Rontie E. Long, Ada W. Olfen, 32 
| geweienen Vorräte der alten Ernte) Woche, wurde an der Börfe in Ehi- 
Rüden, Belne, Fühe eic. bet Rindern mb | 
154 Norig 5ih Avenue, Ehe Randeipp Srrahe 
FI 


| 
| MM, Ginda, Unna Koftelat, 24, 20. 

Ohatıridy, Alabeta Reman, 27, 34. 
behpidis Marft3, Erefilv Nicolon, 27 > 
2.9 icenza Blancamano, 23, 17. 


Romeo Tichdy, ’Barline Normann, 2 
J. 8. Gulca, B. honfowsli, >8, 2 
Ihäft aiten Bon 8-6 Uhr, Eonntans db. H—1R 
EREND: nop,dife® 


„Sonntagdof” 
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35 


Heriet Attraltionen. 
Vart. — Nllerlet Attraltionen, 
Ar — Burlesfe. 
Ibis 


Tſingtau Orcheiter ! 


Rah.“ » 
Konzert teden Nadı- 


and Warmer”. 
Little 


Girl Ihat 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


Dlänner un) Reben. 


Ninzeigen unter diefer Rubrik 1 Ceitt das 


\ 


Berlangt: 


KAnopflohmacher an Röden; 


auter Lohn und ſtetige Arbeit. 
3. Ruppenheimer Go, 


Bloomingdale ”oad und Lincoln 
Floor, 


dritter 


Berlangt: Bäder an Gaf 
Sand. 1055 Grand Ave 
Verlangt: In ager 
Zu erfragen nach 6 


x 


$30, Zimmer ımd Stoit, 
Berlangt: Ein eriteı 
sufragen bei %. Schoe 


Berlangt: Wann 

“Miter & Go,, 165 Wü 
Maſchinen 
1037 E. 63. Str 


Tinner; 


Verlangt: 
Bros. 


Verlangt: 

Diviſion Str. 

Verlangt: Porter, der 
ten lann. J. Shwang 


Porter, 


Verlangt: Teamſter für 
ufragen in Holzbard ) 


Berlangt: Kutſchen 
ter Klaffe Männer an 
Halitled Etr. 

Verlangt: Erfahr 
GKafes und Brot. 

Verlangt: Starte 
Arbeit; 1 
Mills, Ecke 

Verlangt: 

Arbeit. 1215 € 

Berlangt: Rorter, 
North Elarl Er. 


der 


Verlangt: Geſchic 
arbeit, Webſter Ad 
Verlangt: Zwei 
Si nifbing. 1744 

Berlangt: Gurte 
Rolls, 5135 Ne 
Verlangt: Nett 
Referenzen, Vietropolitan 
wautee Abe. binten, 
Verlangt: Si indig er 

it; ſtetiger Pla— 
Fulius Brehau, 2% 
car. 

Serlangt: Mgeı 
ıdienen bis 
uf eines leich 
bi3 $10 


Serlangt: © 
vei zu arbe 


»erlangt: 
simmer 23 
Serlangt: Zeamiters für 
tmwagen, müffen mit dei \ 
td Yogers Barf befannt f 
‚, 6133 Broadway. 


Verlangt: $2.50 den 
Algemeine Arbeit in 
oal Co. 6133 Broad 


BVerlangt: Apotheker 
rung bevborzugt. R 


Verlangt: Im 
Hola umgeben Tanır, 
waufee Adenue, 


n Verlangt: G uter r 
Julius Birkholtz, We 
vom Northwe eſtern 
Verlangt: L ıbel 
gen: 9. Pipe rt Ci 
Berlan gt: Gute 
Mandolineı t, Stel 
1754 NR, r 
Verlangt 
Shop au arı 
nahe Armiage 
Berlanat: 
fein. 3 
Berlangt: 
bel Ehop. 5 
Berlangt 
ftetige rl 
$12 die 
Etrabe C 
Verlangt 
rung in 
gut engliſch 
Reftrenzen ne 
ter Adt 
Verlangt 
Knitting 


Me 
Mill— 


Verla 1 nei: 


ingen 
Spdor! 


Unfänger 
neigigce SI 
491—409 
VBerlangt: { 
1537 Grand Yıveı 
Borlangt: Ana 
(ahäft zu erleı 
wir aablen 
Zu erfragen 
Auſtin Abenue 
Berlangt: 
mit Schaufeln, 


6 und 7 Ubr 

Berlangt: 
penarbeit. \ 
213 ®. Shil 

Berlan Erfat Jrene 
engliich rebhci. Gai 
Foreit Keıl, Su. 

Berlangt: 
ren, um ein 
fang. 2268 


Berlan 
Brei. 812 
Straße 


Geſchäft zı 
incolı Av 


Berlangt: Portcrg, 


Straße. 


— 


der bar 


1248 


ausfebende 


Guter Schneider 


Straße, 


Klaſſe 


Porter um 


und | 


Oaırftır 
e au 


Shirt Co., 


Starlker Ju inge t ) 


erierien, 





Berlangt: Guter 


Arenue. 
Berlangt: Jun 


Ubrmasder: Sande ert zu erle 


State Etr,, Zimmer 708, 
ee F 


Männer, das 
m fe. Co,, 601 


Berlangt: 
Wolff 


Berlangt: 
und Damenſchuh 


Uppers 


bige Arbeit. 14 %, WBalhtı 


700. 


Berlangt: 
2049 %. 21. 

Verlangt: Sunge mit 
Zagarbeit. 2u49 MW. 21 

Verlangt: Nadjt - 
Webiter Avenue. 


Junge 


Str. 


um 


Erſahrene q ia 


Berlangt: | 
ur Zrimming €o., 
immer 512, 


terlangi: Cin 


Sgub-Etithers, 


Stallmanı. 
115 €, 


»or:er. 34009 


rung an Yrot, — | 


14ag1iv& | 


630 
modimi 


Finifbers, 


Chicago 
Scarborn Ztr,, 
ſonmodi 


Lincoln Apenue. 
fair omodi 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Augseigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das ort. ) 


— 


Auto» Junaen 


j im Alter von 16 bis 18 Jahren verlangt; 
„dringt Schul:SZertififat. Sofort nadızu- 
frıren beim Shipping Glerf, im Sub: 
Baſement. 

Marſhall Fterd & ko, 


Retail. 


12001wæ 


mit etwas 
Cramer's 


Verlangt: Starker Junge 
Erfahrung in —— 
Batery, 3434 N. alſted Sir 


de 


rarbe 
Homopt 


ige Arbeiter; guter Lohn. 
rtation für die 
zit Ap 


ruh⸗ 


lzagiwæ 


allen Mir: | 


en ' 


Männer und Frauen. 


8 erlangt: 


“tellungen fucden: Männer und Sinaben. 
Anzeigen unter dieler Ku 


5146 
oımi | 


} ftabler 
bren und läfſig, zucht 


Telephon: 


ucht Stelle, Karl Barı 
ſom 


on „di 
Siniiber oder Selfer 
ſucht ſteiige 
Garantie 


oder 


mit 


gibt für fte 
außer halb. Yıdı 
ſomodi 
Flötenſpieler wünſcht En 
der Vaudeville; Abends 
ſomodi 
perhanger ſucht Stelle, 
6707 Irving Park VBlod. 
13aqiw& 


Geſucht: 
gagement in 
Adr.: T 941 

Gefucht: Bi 
gute Arbeit 


inter und Ba 
und billig. 


Gefucht: Bartender mittleren Alters fucht Stel- 
lung in lleierem Plat; auswärt3 borgezogen; 
mäßiger Lohn, gutes Heim, Mr: © 158 
Abendoeſt 


758 


Erfahrung 
| beit. 


brii 1 Cent das sort.) | 


Arbeit, | 





awenppoft, Bhicago, Dienitag, den 15. 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 





Geſucht: Deuticher Carpenter 
ter an Trud: 
welche ſtetige 
Dayton Straße. 


Geſucht: —E Mann ſucht Stelle als 
Sanitor; fann qut WVoiler tenden und mit We 
zeugen umgeben. 445 Cullivan Ctr,, PBrittich. 


Haudarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen- 
und Hausarbeit. Keine Wähle. Guter 
Lohn und gutes Dem. Whone NRavens 
wood 460 modimi 


— * —* Verlangt: Engliſch fpredendes 3 Madgen. erfah— 

a4 > ren im Hoden md Hausprbeit, Familie von dret 
als Korte ı € yon. - — Du 

13 Fr a ME 2 bitten, | Süvagpienen im Haufe de immern 
— ⸗ BT Cohn. 4519 Forreitville At Datlaiıd 


md "Sausarbei- 
und Wagenarbeit fucht irgend 
Arbeit, Brani SKüimmer, 1665 


zeſucht: Stelle 
Pfint, 361 


Zalvon, 820 


im SEE EEE EEE — BEN 
Verlangt: ſtarles doen für Se 
pen. 86 Board. * North & 


vipital, 2 <tr. 


hrups 
icago 
dimi 


Nettes, 
mer und 
£rinf Kortb Klarf 
gute Griabrırmta * . 
Nerlangt: Mädeben um der 
lien, Sutes Heim. $5, 6451 


eiten 


Hausfrau 


PRainerba 


mitazu 
Avenne 
dimido 
ne 
\ Küchenar 

Ave. 


icher, 


ſpricht 


— — — — — 


— — — 


—E | Freuen und DVIE-en. 
eigen unter Dieter Kubrif I Cent 


zäben und „ubriten, 

Verlangt: 100 Mädchen für leichte 
Fabrikarbeit; müſſen über 16 Jahre alt— 
ſein. Rubens Marble, 123. 
Market Straße. X 


ahrige Frau 
wachten 


Famil 
Flat. 
nfür allgemeine Hausarh 
rafſtmaſchinen, 
2006 Larrabee 
dimmdo | 


Kuit 


umd 0 lie 


Verlangt: 


Leer al 


allaı 
1400 Foreſtvill 
Artificial | > 

din | ni allgemetine 
Subre alt. 720 € 


Mädchen 
Kind: 414 


Verlangt: 
J beit: 1 
sabrifatbeit, ftetig, | 4 Pariment, 
genbett zım Gm 

Süd Fifth Ave. 
di ⸗ fr 


ornelta 


langt: Mädch 
zu helfen: 


Kelmont Pi 


faıım auch zu Haufe jchlafent. 
Delikateſſen-Store, Es : 5 
de, Verlangt: Küchenmädchen 
* Pantry. 320 monatlich 
älter, in Gladſtone Hotel, 6200 Ku 
& Go, dimi 


DIMIDDO | 


fir &lu und Ge 
zimmer und 
nwood Ave 


Verlangt: Eine Köchin, ilſche oder D 
n Boardinghaus, 3600 Boarders 


auftzuwarten. 


sabrif zu I L 
cv Kohn, | ?ı mMädchen am Tiſch 
mon u 18 Meilen +idli 
Straßen und 
‘ifeftirende Muller 
yen unter 


Verlangt: Operators an Sfirts, mit 

; gute Bezahlung. Stetige Ar: | — 

The Graber Sktirt Co, 17111, BVerlangt: Geſchirrwä 
Straße. modimi 


ſcherin 


Ellen 





n für die 
und Gm 


1507 


ſprechen 
Stun⸗ Upt. 1 
heridan 
11001w 
für Haus tbeit; muß zu 
Sedgwick Sir, modi 
Nerlanat: 9% Mädchen n ‚für ‚allgemein ec Hausarbeit, verlangt: - 
Meine Samilie, fein W “gr 5822 Micbiaan | 2253 Milwaute 
Ave., 2. Apt, Tel. Normal 52. 
V crlanat:, Mã dhe n für 
Prairie Ave., 1. Ant. 
_VBerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim; $6 für den Anfang. 
Solditine, 118 No. Kecler Ave LVagimw 
rlanat: Mädchen oder Hausar - - — 
, Lo r 6 ( sn nr tal ’ ss r⸗ 
RE RR ee Stellenvermittlungs-Büros. 
: (Anzeigen unter diefer Nut ril 14 Ct5 


Verlangt: Mädchen 
Mädchen für beit. Guter Plat,. 
1045 ) 


MNädchen 
ce Abve. 


oder 


Frau 


* Verlangt: Frau oder Mädchen 
Nge meine Sausarkeit, | Hausarbeit. Guter Lohn. 1524 N. 
’Roone: Drerel 8170, | 3. Flat 

Berlangt: Erfahrenes % 
Hausarbeit in Lleiner Familie, 
Ude., 2, Apt. 


modi 
zur 
Leavitt Str. 

modimi 


Verlangt: Mädde n T tal [gemeine Hausar 
5.00. Gaden, 7009 Madifon Str., Foreit Karf, Fuhrs 
—— len für 
BEER * — North Ave. 
Verlangt: Zwei Mnädıden für Ki ichenarbeit ——— —— 
Reitaurant. 1652 R c larf Str. nodi Deutfch Ungariſches Vermittlungs Rico ver 
en — langt Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reſtau— 
verlangt; Madchen fir allgemeine Hausaröeit, tants. 1624 €, Haljted Etr. Idag,modimi,im 

3476 Arder Ade., 2. Flat, "Phone: Yards 1431. | — einen nn nee IBdene tee 

fomodt Germania Bermittfun; 8-Niro veriangt Mäd⸗ 
chen für Privätſtellen Chicago und Umge— 
bung, guter Lohn: zeelle "Bedienung. 755 Norsb 
Ave, nahe Halfted. Tel, Lincoln 6161, ap20*% 


deutich-ungar. 
Privathäuſer 
Phone: 


beit, 
vurs täglich beſte Stel 
Hotels u, Reſtaurants. 


Lincoln 2160. 1: agimiẽ 





Verlangt: 


bitaeln. 
2175 Danen 


modt 


Frau zum Wajchen und 


Avenue, 


Sober | 


Hausar—⸗ 
Ave., 


n für Sansarbeit und im 


De, ont 


| (Anzeigen unter diefer Au 


t. | verleilien, 
tum; 
F. 


dag 1 mE | 


Hilfe in] 


. die Zeile) | 


Auguit 1916. 


Stellenv rmittlung3:- Büros 


(Anzeigen unter diefer-Nubril 14 Et3. bie Beile) 
Verlangt: Engincers, Heizer, Carpenterd, Mas: 
fhiniiten, Ebevaare, Janitors, Fabrikarbeiter 
Borcr. Gentrat Employnt., 184 W Waſhingt 
Mädchen für Hausarbe 2 in Familie, 
Wafchvläge, $ ; nur 250 Gebühren. 203 
Winthrop 11081wæ* 
Deutſch-un Vermittlungs » Yiro ver» 
lanat: Mädhen. iv Sausarbeit, fiir Hotel und 
Rejtaurant. 452 North Zel, Diveriey 8290. 
Gav*X 
tüalich tönner, Knaben, 
idchen i riten, Ne 
x en uſw. 
Exchange 
Waſlhington 


Ude, 
Beite 

* —— 
Hotels. 


—— ſuchen: Frauen und Mäbdıen. 
Anzeigen unter dieler Kuorif 1 Kent das ‘ 


wunſcht 
Kedbale 


Gracelalnd 27 

Mädchen aus 

in kleinem 
e Behandlung. 


deutſche 


DANS 


yet, Furcht 


feine 


Hausarbeit 


fleinen Ki 


und 


Eheleute. 
brit 1 Cent das Wort. 


Stellungen fnihen: 


Pant fſuch 


Binanzielles, 
Reſer Rubrik 14 Ets. die 


Zeile) 


ıyairten 


Yagı IVX | 


Au 
i, auf verbeilertex Grundeigen- 
leichte Zahlungen, mähine Ratı:r. 
tlotfe, 127 N. Tearborn Str, Zim- 
mer 1444, 


Erivatgelder auf zwerıte Hypothek 


lagen 
Euch 

1 n 
iuulle 
ohne 


LI 


Il 


weite Hyuotheien-Darleben prompt gemadtt: 
mubige Halten; niedrigite Zinsraten berlaugt; 
monatlide Zanıngen, Real Eftate Mortgane 
Go, «td,, 11. Sloor, 109 N, Tearborn Straße. 
jan27*% 
Durleben auf Gr undeigentum, Hüufer oder 
Bauſtellen. Baudar eine zialität. So— 
ortige Bedienu 9. X tone & &o, 
71% Zelep! vandolpb 300. 
fv25*X | 


Zu verkaufen: Vorzügliche erſte GoldHypothe— 
fon in Eummen bon $200 bis $4000, 6% 
fen. Scafield & Ftlcber, 3 Milwaukee 
Ecke Belmont. Telephon: Moönticello 4066. 


lehen 


Manrn 
Monroe 


Batentanmälte. 
"Anzeige n unter diefer Rubril 14 E18. die Seile) 


Grteile Austunft über Batente; fleines 
Buch frei. Robt.Rlob, U. ©. Batent- 
anwalt und meh. Angenieur. 139 Nord 


Clark Straße. — 1705. 
2ap,didojaton® 


En 
Dels 


IDer | 


> I { 
> | feuten 


110l*% | 


An⸗ 
Ave. 


—A | 


| 3n vermieten. 
(Anzeigen un? er diefer Rubrif 14 Eı8. die geile) 


3. und 4, Stockwert 
Gebäudes, 223—225 
Etr,; groß, heil und Iuf- 


Näheres beim Ge: 
223 225 


rn u) 


Su vermieten: 2, 
des „Abendpoit“ « 
ws. Waſtington 
tin; Dan piheizung. 
ichäftsfüsrer der „Abendpoit‘, 
W. W aſhington Straße. 


Vermiete tleine Werlſtatt, 310. 
triſche Schuhreparaturwerſtätte. 
2. Flat, 26024 Lincoln Ave. 


3u bei 


> 


eine 


Hübſche Cottage 


mieten: 


8 
drei Bin! 
land 708 
mieten: Bier belle Zimmer 


ray, binten. 


berm 


abe Line 
41a } 


Zimmer; 


„zimi 


Zimmer und Board. 
ubril 14 E13. die Be 


Frontzimn— 
oln 


faubere 
tabe Cine 


Nortb Part 


lirtes 
Uhr 


ont⸗ tm mer an 


uno "od 


bermieten: 
Klarf 


»baltungsatmmer, 


dt—fr | 


geſucht. 
bril 14 Gt3, die 


Zu mieten 
(Anzeigen unter diefer Ru 
mieten geſuch 
NDd Board 


fucht Hin 
vdlih bon 
Udr.: © 164 Ab it dimi 


Anſtändiger 
Adr. 


breſonliches 


fer Rubrif 14 EB, die Sotle) 


oder 


vincoln 


deuiich-engliich 
orreipondenzen in bet» 
;uderlüffig, Cartorıus, 
Abends uno Eunntags 
Center Eir. 

Iufp,dıdoja* 


Ueberieg ıngen englilch-deutich, 
Ihriftlihe Arbeiten und 8 
ven Spraden prompt und 

| 22 . Wafhington Str.; 
Wohant Eir, nabe 


fing, Decorating, d 
edagirt für Juli ı 


phon: 


rläſſigen 


Maſchinen, 

Arbeit. Eid 2 

l 9 macht. 1455 
Graceland 110, Phil. Walger. 
8p, tiondie 


* 
Nachſene 
Inf 
Il, 


Nü rel, Fu 
Chiropodiſt, 


und | 


nt Kontraltor 
mentarbeit. 


1 Slänzende Zufunit 
ſchäftigung. Adr.: 


Die und al 
andı ren treitſachen fomn Yarı u © 
| Koenig Simmer 4 

440** 
Männerlleider. Bargarnd Neue 

- abgebolte für $25 bis 5; nach Maß ge— 
machte Anzüge jebt 515 bis $22.2 Eiwas g& 
| — nach Moß ge m achte Anzüge 8 u. auw 
Offen täglich Abends und Sch tags. ©. Gorden 
| 1415 ©. Halited lav*?f 


s1, Pianos Zel. Sumboldt 4590. 


geſtimmt. 


1Tin* 2]: 


dimtdo 


Beile) | 


| jichert 


23ilimt | 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 14 


Fred 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
| zirt ir allen Gerichten. Nat frei. 
| Teurborn Str, Zimmer 1444, 


Deutſcher Advotat. Rat frei. In 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher 
1544 Larrabee Straße, 


Cts. die geile) 


Plo * ke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pratti⸗ 
27,N. 
“ib 7 


Of— 

Notar. 

Zimmer 1. 
dagumt 


| En ungariſcher Rechtsanwalt. 
| unentgeltlich 2133 Clark r. Diien 
IQe — und Sonntags. Feldmann. 12agiw& 
— —— — — — —— —— — — — 


Ofenteile und Renaratur. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Seile) 


Konſulta 


Ofenteile und Wafferforons ſur alle Deſen. 
Defen nidelplatt, Wiargolis, 6097 Milwaufee Ave, 
laasıntX 


I $150 











Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 € Ct '8. die Beile) 


Grocerh und Delifateifen Storet Angenehmfte 
und beftzablende Tiferte, die je angezeigt wurde. 
Muß fojort wegen wichtigen Gründen, die dent 
Käufer ause FE werden, verlaufen 
und nebme ich für meinen $1000 Store $550 
und gebe I eichene Fir 

r und bollitündiges icer bon allem, was 
nebraucht wird, Al 


tete nur 


auıh Feine 


tore 


dimido 
Deutſcen! 
ehrliche Be⸗ 


atze 
Des 
xange, 
tabl irt 1908, 
1Sjl,imtz 


ne ben 


Nord Dearborn Str, 


Lage für 


babnitation, 


erzaun:Z epp« | ⸗ 
Belmont 


"ins {mi 


Geihäftsteilhaber. 


(?inzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) 


Ginlage von 5500 bis $1000 
shnen Beteiligung an einem äu- 
gewinnbringenden Unternehmen. 

und lohnende Be- 
=. 115 Abendpoft. 

12aa1w 


Gine 


Berit 


1-Seichäft an 


zsoljram Str, 


wertvollen 
endpojit, 





— 
unter die er Rubril 14 Cts. die Ze 


Automobtigeiwal 
„sie lehren die Kor truftion, Repariren 
Fahren in ſechs bis acht X vLochen; beſte S 
in Chicago. pe. Unterricht tm con 
Schmieden, Kuight Ergines, Bulcaniatiıg, 
Starters. Stellen geſichert. ünierricht 82 
Deutſche Inſtrutteure. Sopredh vor 
oreibt nach freiem Büchlein. 
Greer College oj 
1519—21 Wabaih Ave, 


Nernt das 


eine 


Gründliche Ausbi 
tl, praltiſch 
tatıf; nıcd 


u bractica 
Electricitvb, 10 


Clart Str 
ſondide 
— — — — — — — — — — 


Billard und Voget Tiſche. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 14 Ets. die Betle) 


Bu verfaufen: Billard-Itice, vollttandtg neu, 
Carum oder Boder, mit yollitändigem Yubehor, 
$115; gebrauchte Tifhe zu berabgetegten ‘Preis 
fen; leichte Bahlungen Xir vermieten Zijche 
mit dem — d»,e Miete vom Kaufpreis 
absugtieben igarrenladen » Einritungen eine 
Cpeztalität. gie Brunsmtd - Balle - Gollender 
Eo.. 623—629 S. Wabajb Ave, blan ã 





Diöbel, Hanögeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ct3. die Leile) | 


Smmenfe Berigleuderung! $32 laufen mein 
150 cics xeder Karıor Ct, ‚au andere Mo⸗ 
cl billia. 8206 BVictrela Records *60 

8500 8 nit 25ül Garan „sıld 
(einige Eu nate gebı 812 auͤfen 4 
Binnen bolinandig? € tane. 8019 Sadton 
Sid, edzic, 1. Hlat. 4agl. nt& 


VBlod. nede K 

Dot verzauten: 
Maurit 
S175. 


abe? 


PBarler:Sct 
yx12, $10; x 
v:<ot ec.; berfaufe 
— ER 


ochen — 5 "101 5 





O6 


neu, 


au 


berichleud: 
eb atı mine 
Ruas 2 
und 


u ia fir 860 
sraudt 


einzein 


Bict ro 
Verlaufe 


— — — — — 


Zu berlaufen: 
Dahton Str. 


NReueſte 
Besten 
Ru eis r = 
Ehe fails $490 Grand Biano, l 
tie, $120, Alles & 

Weſtern Ave. 


nahe bet vale. 


Pianos, — falifche | Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nut il 14 Gt3. die Zeile) 


wie neu, mi he 


ta mit 


560 Bic 
cotos $35.00, 
329 23, North } 


pgrapben, 
Yale, zabe, Ciaı e 


ui 


Reue Edtſon Diamani Phon⸗ 


autis. Ja3, 5. Xbons, 25 W 


I 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen un:er dıiefer 14 Gi. die Seile) 


Rubtil 


Wiuß verlaufen: Pferde, Wa 
1758 Relſon Str. 

gu bderfauten: 
Mlidure u 

gu verlaufen: 
lig, guicr Yıuf 


ven, Geſchi rt. 


*0 ⸗4100;: Yusival 
1400 Pid. Ich 
lig; 


wer; Expreii 


bab>?!lrbeit d 


erloren 


Geſchaftseinrichtungen, Stefdinerie 
(Anzeigen unier bieler Ri ibril 14 Gi3, Di 


uſw. 
le deile) 


Kauft Eure Laden-Einrick 
JacobLed 

644 Weſt Mad 

inrichtung für 

Gegenitund 

ltiug garani it, 

Soda⸗Fountai 

ren; autaesteilt 2 
644 - 948 
Serlauf f 


des 
nıedrigite 
Unjere 


inlafrdimi 


Kauft Eure LadenEinrichtungen bei 
Jultus Beuder, 
Madıfuon und Yeoria Straße 
Her kön Jhr eiwa 40 Cents anı Dollar an | 
alien Euren Store⸗Firtures erivaren, ! 
Neue und gebrauchte, 
Preife abjolut die niedrigiten in Chicago, 
Sufriedenbeit aaranttrt, 
201 bis g1l Welt adijon Straße, | 
xZelephbon: Wonroe 1712. t 
0417-aa20% 


Bargains | für 

Zu veriauien: 
billig. 
„Abendpeit“, 
Straße. 

Chad. Bender Co 
Babrilanten u, Händie 
richtungen. N 
brauchten Einrichtunge 


Druckereien! 

Eine Anzahl 

Näheres beim Geſchäftsführer der 
99 >= 9 

4 — 225 W. 

*1 I 


tits | 
10 Qer | 
| 


‚ayı I | 
avd*t | 


ıt, Baar oder 


— — — — —— — — — — —— — 


Kauf3» und 
Anseigen nice Die 


Verlauis: Angebote, 
fer Nubrif 14 Ci, die veile) 


Radel und 
üren, Plaut, 

rıte Dach⸗ 

be »fleivung .,*° 
go & 


» 
Die 


. | wie Rente. 


| 4810 W. 


‚,  BUNO0S, Eic, 
ierinder sotadı 
smeiygoden 


Wenn Ibr 


Ede Dearborn und 
Zelcpyon: Ce 
De ud € 


itul ) 
eIpEoHen 


ulı und auderläfiten 


Etabiir: eın Dierteltahrh 
udb Geld auf 
Truds, Pferde, 


Eure M 
n 


Sit ‚Leib en_ El 


nos Auto Wagen ers. | 

Wir machen die niedrigften Raten in der Tradt | 
und Ihr ton an uns zurüdzablen in flermen 
teochentlihen oder monatliden Zahlungen nad 
Belteben, 


hätte durchaus 
5, oder wenn br 
t cite Brick, oder telepho 
udolph 3075. 


nicht 


npany, 
Dearborn 


set 
Gl,” 


Co 
{ Ss 


St | 
8 


Geld au verleihen an 

leute zu den folger iden niedrigen Raten: 

$ 20.00.220000.EiN Vionat.......... 80. 10 

—XI ———0 

in Wonat. ........ 0.40 
ein Wionat. 


_ fein ı Sure c eige 
zu wiſſen. 


ic yamı lie 


— — 


Südſeite wohnende 
7 ©. Halited ettaß 


‚Phone: Dtode 


Gür auf der Leute: 


te 
Geld tur Jede 
Bir leihen Geld auf Möbel un 
sub auf Ihren Lohn, 6 mona 
sablungen, jchr niedrige wreie, Su 
keutihe Geihäft in Chicago; feiner mw 
tiefen. Geld denielden b Geſchaft 
don 8330 Uhr Morgens bis 6 üb 
Ne, 105 W. Monroe Str. Bimmer £08, 
Teutral 5059. Federal an Kompaı 


no®. Und 
eichte Ab⸗ 
einzi ge | 
rd abges | 
it orten | 


n. 
d Pia 
tlich 


Pi 
e 


Abends, 
6 Pbone: 
* W. 


Tin: mi | 


Privat-Rartie verleibt ihr eı 
3 Srozent auf Möbel und Pianes 
oder ichreibt. 

58 Welt Walbington Etrabe 


enee- G zeld zu 
Syredt bor 


— Yimmer 605. 
4ieb&* 


Pribatmann mat Darlehn auf „Möbel, | 
Abends often. 740 W, Madifon Str., no 
324, über Yamous Elothiers, Ede Salfied &tr, 


2il”z 


Sub Xot, 


zweiſtöckiges Vrickhhaus. 
1141 


Grundeigentum uns Häuier. 
(Anzeigen umer biefer Aubril 14 Ct3. die Beile) 


Nardieite. 
53-3immer Frame⸗Cott 


Robeh Str. 


Bargain: Feine 
83400. 
Beck, 


m 


Ö 393 3 RK, 


Zu verlaufen: Billig, 
Genter Etraße, 


Flatg 
arſchaft; 
man, 


Ip 


Yınııma 
„immer 
92 


03V, und 


$30.00 | : 


I fauten eine 
I wi 
dung; 


ub 


U 


ı fauı! 
ein Flat üſt vermietet;: 
tig aum ( 


Kälen, | 


Majbinaton | 


ia 


Catalpa-Bäumen 


330 Abendpoſt. 


81000 und 
bäude zimmer; 
300 


Lincoln, Abenue. 


gu te 
ein Bargain. 


nos 


Wegen Erbſch regnirung. 
und Zummer, Toile 
abnitation, 


nn» 4A 
und 4 
31 Hochb 


ebäude 


101 Ab 


Vridg 


. So 


deutſche R 


3 6 


age, = 


leichte Abzahlungen taufen zwei 


ach 


Beſi⸗ 


Vria E ottade, 6 


13 ‚nur 
dr 


dimid oft 


Bir ms 
endpoit. 


dimidoft 


) ‚Solab uf 


mer 


Robel, 34 


30 South 


——— 





is mil 
8500 Anz 
Zullidan 


Y 


3u verlaufen: 
gen Abreiſe; 2 


Bafentent, 


ahlung, 
Ste. 


zagl F 


onatlich ja fen netes 


nmer auf dem 
in 5 weitere 


Su un acehei ung, Eichenbolzs» 


dung. Bad, Gas, 
* 
Yn elosty 
ſonn 


Harthoz 
heiß 


zimmer, 


we s 
und 6! 

De ee 
i Had, Gas 
x 


aD 
Flat; 


18 $4750; 
} Selo: Ivy, 


Haupts 


Zimmer 


be ißes 


weit von guter Fahr⸗ 
1905 X 


nodidoft 
llei⸗ 
und 


ver! 
c3 


li q Iaı ifen neues 
edung und 


elelit. 


ng, 
er, Separa ter 


Preis $6 
—— jonn 


’ 


‚, 1905 Bel mont 


Licht, 


Pri⸗ 


I, Dir — 


wo idofr 


boar Ta turen Anteit in < Flat Brich thaus 


zböden. 

Zin 
Zttaß e gepflaäſtert 

vien und Addiſon 

d Hochbahn. Wm. 


Fu 


64 
—W 


monatlich, laufen 
zimm Er, 


fo 


YIde, 


onal, 
B Uock 
losſh, 190: 
ſont 


nonatlich su) 
in 2etlat Bri 
rn Bequemlichleit; 
eriter Alaile . nd, I 
ı u Ravensw 


der 
oder 


Str. 
Zelosty, 


jonm 


m tolaits 


re tem ‚us 


und be—⸗ 
Sta⸗ 


odidofr 


iges 


nabe Yin coln un 


‚ taufen fait nei 
nach 3 


I 


odid of . 


viettel⸗ 
ichein 


Uddiſon 


mm 
mm 


14 


13 


Kuordweftieite. 
zablung 
id Zunſen 
5:8 e 
Eiche 
Licht; 


id modern; 
ir, 


yularız Bboden, ind ⸗8X 
ele 
Lot 
8300.00 
$20.90 
el 


Ansablung 
nionatlih und ‚Binlen 
Zuetell“ Backſtein Zwei⸗Fle 
das andere „lat 


en 


Einztehen. 


H3ueels 


Cottage 


Siunivet » Balement; 


wdidoſr 


er⸗Haus 
11, Xot; 
Linaton | 


Fuß 


an 1wæe 


neu 
zertlei⸗ 


s0| 


athaus; 
tt Tere 


on Avenue, 


e erſte (Or ol: Hu wpothe⸗ 


0, 32000. 
Heafield & 


Teſteite. 
bezahlt ſich 
erit u: nzujchen, bevor vr man tauft, 


Es 


Subdiviſion, W. 22 


Ave., mit 


nd 62 “. 
verſchönert; 


e Velmont. Te 


82200, 
Fqhet. 
levbi 


1Sjlimt 


. unjere | 

va] 5 und 6 Zimmter Brid Häuſer in unſe- Se 
urenrer großen Straße 
Asphalt-Straßen und |® 
iſt 


be— 


kanntlich einer der ſchönſten Plätze auf 


Kleine Anzahlung 
Toxglas Bark El. zum 
A ae & Söhne, 
22. Str. Bone Cicero 


Weſtſeite. 


B. 


underg| 
[= 


ifo] 14 
wwbel, las! _ 


Arbetis. — 


fin no 


u 


} | berühmten 


Ch 


Feine Ländereien mit 


Q, 
x 


N 


n 
x 


Leichte 


reichſten 


lont 


n tert und nit Aal Areicher 


tag, vita 
Die 
die 


nd 


»ocppner 


adrt 


e al timtetlict, 


chhahn oder 


ir. und 48. 


"Nargain, 


Süpbjelte. 


Sitdweitieite. 


tig am 


ith 


Fa — eren. 


tir cit 
3 bi Br ge, 
zraft mit prächtigen 
ndichaft, bewadhien 


ige La 
Atmen 


) Bine und Sartbols Bau 


Jr Rundf 
ttg bon 


Zu verlaufen: 
nen, gi 


wörm 


natürt 


Cher ry Fluß, 

erior Se gen. ſi v 

h icago um 6 Ub 

Sientag und 
Perſon zurückerſtattet im 

Sredt 9. Bartlett & 

) Waſhington Er, 

Kandolpt 3751. 


inerſto 


— le des 


Fal 


ſchwarzem 


Bob 
eymunterboden: iadeales Wachsklim 
toft in der Reife <aifon; 30501, Re 
tatürlid drainirt; gute Wege, Schulen, 
Kirchen; ſowohl Mailer» wie Eil 
Insportation; 
Abzab! ung, 


20 Uder und mehr 
Cornell, 
County, 


Herbiter, Bad field 


a ach 


mit 


mag, 


lundfahrt 


Reſt 


Platz. 


1181 


man ſie am 1. 


cis 


| etreidebörie, vom 
> ftunden bis um 11 ilyr Bormittags, wer- 


born 2 


hal 


In | 


zıdendpoft, 


Grundeigti.tum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Eis, die Betle) 


Rarmlänvdereren. 
80 Acre, 2 Meilen bon Etabt; Lebmboben; 
aute Gebäude; Brivat,C Zee von 7 Ader; feines 
Bebölg, Brei $2200, 3. PB. Bolg, 1721 Wrigbir 
wood Avenue. 25mal*E 
— — — nn nn — —z — A — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Gt3. die Zeile) 


„Albrechts Aftıma Drops“ 
dus einzigste Heilmittel, 
1727 Xarrabee Strafe —— 
16nat,difrion* 


früber —J ent d. 
it für G 


Wiener Uniber—⸗ 
ſchiechtskrantheiten, 1164 

10—12 Mitt, 5—S Nds 
1509 *i 


Front, 


Dr. SHafencleve 
—R andlung. 120° 
72 


7485 Lincoln ve, 


ezialiſt für Frauen. 
State St. 3. 44. St. 
Konſfultation frei. 

4002wæ 


vefle 
9—3, 


1i— NS, 


Dr, 7 1407 W. 


DE, Thomas 
für Damcır, Spricht deutich, 


Madiſo n ir. 
Konſullatie Pi fiet 
12aglimwX 


Ep: pain 


Ei 
Leichenbeftutter. — 
| 


(Anzeigen un:er dieſer Rubrik 14 Eis. die elle) 


Weftern Gas stet and Underraling ©. — — 
gan Vivd, und Randoipb Sır, Tel.: Centtal 3608. 
13mat*2 


Plumbers and Supplies. 


Anzeigen unter Di eier Nubrif 14 GtS. die Zeile) 


" Blnnbing Eupplies für Hündterpreife für ter 
| dent, Levintbal, 1637 W, Divilion Etr, 
LiunI3mt& 





Drediarhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 E18. 


bie Beile) 


„1000 Brtetföpte, Kowerten, Karten, Strfulare 
etc., $2.00, ujter trei. U. yanıns, 525 ©. 
Dekebsın Sir. Xelepyon: Harriion 8247, 

2408, jundifr* 
EEE. 


Nähmaschinen, Bicheles u. j. w. 
(Unzeigen unter biefer 9 R Rubrit 14 Ets. die delle) 


1009 Eingerm 
aablung, wenig gebrun ichĩ $ 
parı turen. 329 2%. North de. Tel: Didverich 
2799. 21jl,tınt& 


— — — — — — — — — — — — — 


tpito 
W 


maſchinen, auch lb» 
.00 aufwärts, Mes 


Todesfälle, 

Nachitehend beröffentliden wir die Namen der 
Deutichen. iiber deren Tod dem Gejundpeitsamt 
Neldung zuging: 

tedicste) 


Redlin), 2 


Bart) 


Central 


2 43 Altgeld 


afrfield 


>’? 4 — 

— 
den 15. 
Notirungen an der 
Beginn der Börien- 


Str. 
Ave. 


Chicago Auguſt 1916. 


Die nachſtehenden 


den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemakler-Firma E. W. Wagner 
I&o., Enite 706, Continental & Commer— 
cinl Bank Bldg., geliefert: 

Hoch RNtedrig 11 Vorm 


Schlußpi. 
Geftern 
$1.37% * 
1154 ie 


45 


Weizen 
Se Si $1.361 
DA 2.0. 1.50% 3* 1.30 
Mai wi t 1.43 

Mais — 

Sept 
DE sun 
kat Y .13 73 
Haſer — 


) 


+ 
» 
h 


5314 


Sred— 
Sept 
Oft 


| 
| 
| 
| 
1.15 
3. 80 | 
. Wagner | | 
Si tnations⸗ 
Sd 


chluß; 


—— 
zscht „.14.20 
et .. 
— liefern 
E Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirnugen: 





eier. 
- | einliefen. 


Neizen !iaıs Hafer Epedl Schmal 3 Jitppen 
Scht 1.42 Nabe 45 26.01 3.405 14.20 
Des „ 1.46 12,90 — 


We izen ſchlo 
Mais um 58 big ‘ 
bis > höhe: ad, 


aus Kanad 


bis 

Hafer um 9% 
Weizen jtieq, weil | 
a und dem Yordiweiten der 
Staaten ungünjtige M eldungen | 
U. 8 W. Snow beran- 
\jhlagt den Ertrag der Ernte ag Früh: | 
johreiweizen auf weniger als 199 Mil: 
lionen Buſhels, auf welchen Betrag | 

Auguſt abgeſchätzt hat, 


| 
| 


Bu ijhe els 


zauch der Ausfall an der — 


* 


irgend | 


Abe. 


zag?we* 


nebſt 


Vlod 


mit 500 Millionen Buſhels an, 


ahrt 


ahrt⸗Exr⸗ 
unſe· 
Boden, 


Nor: 
ich drä— 


tellen von dem 


ach uf r dei 5 


seria) 
Mo * 
815 


Naus. 
Co. 


en und | 
a; 
genfall; 

Läden | 
enbabns | 


Preis $10 bis $40 der Uder. | 


Wisconſin. 


— 


oder, mehr Reingewinn don 1 
tlande3; Tleine Anzahl, 

fo io rt Geld verdienen. 

& GC o., 1623 D 


$2000 
ton 
11 


120 Ader Farm fofort zu bermieten, 


N. Elaremont Ave, 


eiserne 


in der Nähe bon 
Grove, Ill. Box 228 


Bu verlaufen: 


0 der 


agimtxX 


2162 
fondi 


Zwei Ader mit gutem Haus, 
bicago. Eigentümer Downers 


6: | 


die reife 
einigermaßen, 


fein | 


Ernte fol jehr beträchtlich fein. 
Stand des Maiſes mag ſchließlich auf 
letwa 70 Brozent N gehen, immers | 
bin aber * ſich die Maisernte in 
der Ver. Staaten auf 2650 Millionen 
Buſhels steil len. Gejtern gab Broom: 
ball in einem Kabelgramm den ruſſi— 
ſchen Geſaͤmmtüberſchuß an Weiz zen 
ute 
berichtigte er Diele Schätzung dahin, | 
daß ber Leberfchuß fie, auf höchitens | 
250 Millionen jtielle, 


Mroduftenbörte, 


rkt iſt | 
ubren | 


Die Stim nung 1q auf dem Ma 
eine recht gevricdte. Die Zufu 
bleiben nah) wie vor jehe Jhwach und 
halten fih nur dadurd) | 
Nachfrage | 


daß die 
ebenſo wenig ſtark iſt. Die Gemüſe 


in dem ganzen unmittelbar für Chi- 
ſcago in Frage kommenden Gürtel ſind 


vertrocknet, nur er kommen wie— 
der neue zur Reife. Der Markt in 
Obſt iſt, was um dieſe Jahreszeit 
M.ız ungewöhnlich ift, faft ausjch! ieß⸗ 

lid) auf Kalifornien angemir fen, und 
Die es Produzent halten die 
Preiſe ſo hoch, daß ſich hier nur ein | IC 
— Abſatz für ihre Waare er- 
zielen läß., — die Kommiſſions⸗ N 
häuſer und Großhändler noetürlich am|- 
meilten zu er haben. 

Seltfame Launen zeigt der Kartof> 
feimarft, der, nuch einer rapiden Gtei- 
|gerung in der Wormoche, jebt mieber 
I. Ihwächer wird und Preisermäßt- 
gungen bornehmen muß, um bie 
|Raufluft eirigermaß.n anzuregen. 


® inſiedler 
Paul E. 
teltroſe Straße. 


Die folgenden PVreiſe gelten für, den 
Großhandel. Beim Einkauf fleinerer 
Auantitäten find die Breiie etwas höher. | 

Für Bäder und Zuderbäder, 


—— 9 und Bexicht von W. ahn Co., 
—8 Franllin Straße * — 
ET ‚1414 


Starfe Aufubr. baber weidende Vreife 


gt 


20% gut lösbar, wie oben geringere Grade 
billiger nad Butterfettgehalt, 2 
Betroitnete EIER osoonensnnne se 0.70 
DERE EIBEIB nauaenssdu rang 0.80 
reife fteigend megen geringer Vorräte an 
Künlwaare und frifyem Material, 4 
Gelatine ooonneoc» 46 —0,80 
Gute, ebbare” Raare fehr wenig, offeritt. 
Smportirte abgeichnitten, Bor Schluß Der 
Eailon drobt Wiangel an Waare einAuiteien. 
Jap⸗ auge 
0.63 
0.56 
0.45 
—),35 


2.50 


Belatine (Ügar-Agar)— 


at 


Ir, 
Nr 8. 
Gummi Arabiſcher 0.1 
Zragacantl — in 
Für „Jesszeainpotuber“ 0,14 —0.49 
„Sessreninonber“ — „ 0.14 -6.22 
Vaple“ Zuder (lanadilh).. 2 0.14% —0.18% 
"Zendeng tark iteigend; viele Expuri Orders. 
Reismehl —— 
cdſireupuiber .. 4 —0.10%2 


2 
-.. 


Molkereiprodufte 


Butter. 
Wahne & Lo, 
—W XR 
das Pfund.ð 
Pfund.... 0.2 


von 
South N 
7 „extra, 
a das 

Ft das Pfund 
Seconds“ ‚das Xiınd... 
Sadwaure, a an. 
„Nadlıs“, d Pfund. .. 
Ole omargarine, , rund . 
do. Ko Ivcarc, Pfi — - 


WMoliru gen 


suenre WISH 
— 0. 25 
— 
— 


GMtotiruugen von — & Low, 159 
South Waier Strabe.) 
„Freſh Firſts“, das Dutzend.. 0.28 
„ordinary Firits“, das Dukend 0.23 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, ‚Das duůbend. .. X. 15 
„Dirties- +». DAS DUVenNd. once. 0.14 
Cheds“, das QDupend, —— DIE UT 
Enteneler, das Dutzend. ... 047. —0.18 
Eier für Grocers ungefähr 3ec höher.) 
Käſe. 
Notirungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund. 0.144 —0.15 
Habınfafe, „Twins“, das Pfund 0.14% —0.15 
„VDoung Yıncrica“, Das Blund.. 0.15% —0.16 
„Nong Horns“, das > ui 0.15% —0.16 
„Dailies", da5 Blund,... .. 0.15 —0.1513 
Brick, das Pfund.. ... 0.16 —0.16% 
Schweizer, rund (ne), d Nd. 0.23 —0.24 
do,, „Blot“ (neu), das Bid. 0.18 —0.19 
Limburger, 2 Bid. Stüd, Pd... 0.13% —U.14 
do,, 1 fund Stüd,, . (14% —0.15 


Geflügel und Lleifch. 


Geflüsel (lebend). 


irungen don Jeplen & Wurmann, 226 Jelt 
Evuth Ayater Straße.) 

IDie Breife geiten nur für Tünf Xattenliften oder 
mehr, einzelne LYattenfiiten %c d. Bid. höher.) 
Hübner, itver 4 fund, Dus Bid. 0.16% 

do,, unter 4 Pfund, das Sbid. 0.16 
Barhübhner, fhwere, das Biund 0.21 
öv., 12 — Pfund, Do... 0,20 
Truihühnẽ ‘rt, lebend, das und. 0.18 
Hähne, das * ſund —*— — 0,1214 
IE 0.14 


v itten, 
Sunae 0,14 
India 0.12% 
Bär ve 5 0.11 
ad eG Sünie, 0.12 
evil yühner, 3,00 
Alte Tauben, lebend, Dupend... 1.25 
d0,, tot, Da5 Dukend... 0.90 
„Eyuabs“, lebend, 2.00 
do. zugerichtet, Dugend...... 2.00 —3.00 
Kleine, magere, iveniger, 

Notiz tür Geflügeliender! — Nur gute 
fleifwige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (neicjlacdter). 


(Notirungen bon Seplen & Murmann, 
South Water Straße.) 
Mund Gewicht, Bid. 0.14 
stud Gewicht, FD. 0.15 
Bund Gewicht, Bd. 0.16 

ichte Kälber, das Pfund 


Rindfleiſch (zugerichtet). 

(Breile don Armour & Companh.) 
pen, Nr. 1, das Bund. — 
Mr, 5 8 Pfund.... 
s Vfund 
das fund. ... 
5 nes 
> fund 
1, dus 
2, das %.ırd.. 
3, das 


— 0O 


0. 15 —6.23 
— . 18 


O. 
0. 


(Tot 


bus Pf 
ier Enten, 
Pfund .. 
dus. uud. 
da3 Dupend..... .. 


en, 


im das Sn id. 


..... 


SDugend. .. 


(Zur 


226 Welt 


50— 60 
60 — 90 
v0o - 14260 
Ausgeſt 


—0.144 
—.154 
—-0. 162 


0.17 


Rip 
do. 
do. 


0.18 
0.17% 
0.109 
0.24 
0.19 
0.12% 
0.4 5 
Ö, Lil 
0.13 
0.12 
0,11 
0,0516 
010 
0.0014 
0,06% 


N 
u 
a» 50 


Pop 


Pfund.. 

D— 

1, das Pfund.... 
2, a5 Fund. ..... 

i 3. das Pfund 

Rle les". Ar. 1, dus Pfund... 

Be "re. 2, Das Plund. cc. oe 

dv., Mir, 3, das Pf 


Kant zuice heile ihn 


Fin Mann von * Züdleite 
(Chicago) litt am Magen, bis 
er das neue Heilmittel 
einnahm. 


Wenn der Magen ſeine Obliegen— 
heiten ſo vollkommen erfüllt, daß 
jein Defiger vergibt, daß er einen hat, 
dann berrichen gute Gefundheit, phy- 
ſiſche Kraft und lebhafte Stimmung 
vor. Aber der Magen von ziviliſirten 
Leuten iſt Heutzutage degenerirt. hm 
fehlt e&$ an Spannfraft und Stärte, 
eine ?solge der ſitzenden Lebensweiſe. 
Zu viel Nahrung und zu wenig Be- 
wegung haben den Magen in einen 
balbfranfen Zujtand verjegt. Er wird 


"schwach und beichitst jich nicht mehr 


jelber und die Niegel find zuriüd- 
| geichoben, ſo daß Krankheiten in 
mancherlei Form eindringen können. 

Plant Juice, das neue Kräuter— 
Heilmittel, wirkt reinigend und be— 
lebend. Es beſeitigt örtliche Störun— 
gen des Magens, was täglich dar— 
getan und von bekannten, hieſigen 
Leuten beſtätigt wird. 

Herr Henry Kaske, der in Nr. 5829 
Grove Avenue, Südſeite, wohnt und 
in einer großen Gummifabrik in hie— 
iger Stadt, wo er viele Freunde hat, 
angeſtellt iſt, erklärte in einem un— 
terzeichneten Zeugniß 

„Seit drei Jahren litt ich am Ma— 
I sen und ich war von Galen ganz auf- 
aeblaht, hatte feinen Appetit, Fonnte 
Jtacht3 nicht ichlafen und war nervös 
und immer jchwindlich. Sch probirte 
es mit verichiedenen Medizinen, aber 
feme von ihnen half mir in irgend 
einer Weite und c8 ivurde beitändig 
ichlechter mit mir. Id las davon, 
da, Plant Juice einen Mann heilte, 
der genau dasjelbe Keiden hatte wie 
ich, weshalb e8 mir beifam, es damit 


einmal zu berfuchen, und zuzuſehen, 


ob es nie nitgen witrde, Ich bemerfte 
nach den eriten paar Dosen, die ich 
nahm, eine Bellerung und jett nad) 
‚bier Wochen plagt mich mein Magen 
nicht mehr. Ich Ichlafe gut, bin nicht 
ſchwindlich und befinde mich beſſer als 
je. Ich habe Plant Juice meine Hei— 
lung zu verdanken, da ich nichts an— 
deres eingenommen habe, und ich em— 
pfehle es allen meinen Freunden.“ 
cs gibt zahlreihe Symptome die: | 
jes Leidens, das Plant nice bejeiti- 
gen kann. Tatſächlich Tann irgend ci- 
ne3 der folgenden Erfranfungen des 
Pagen⸗ anzeigen: Unverdaulichkeit, 

Dyspepſia, Aufgeblähtheit, ſchlechter 
Atem, Migräne, pochender Kopf— 
ſchmerz, Nachtſchweiße, jenes Gefühl 
der Mattigkeit, ſchlechter Blutumlauf, 
Hartleibigkeit, belegte Zunge oder 
eine ſchlechte Geſichtsfarbe. 

Der Plant Juice Mann hält ſich in 
dem Laden der Publie Drug Co. auf, 
Nr. 26 Süd State Straße, zwiſchen 
Madiſon und Monroe, wo er täglich 
mit dem hieſigen Publikum zuſam— 
mentrifft und die Vorzüge dieſes 
Heilmittels näher erklärt. Er ſpricht 
deutſch. Anaeiae 





Schweine (zugerichtet). 


das ————— 0.26% - 0.27 
12.62 


Beſte, 

Yet . 
Rippen 
„Plates“ 


Schenkel 


— 
Spech 


...... 0,20 —0.20% 


Südfrüchte. 


Notirungen don Ul, Biron & Co, 
(South Water Etraße,) 
Drangen, falıf. —— Valencias, 
die Kiſte .. 4.25 
Grape Fruit, falıf,, halbe Kiiten 1. ” 
Zitronen, falif., die 71.7 
do., ger tingere Sorten, Kiite.. 7. 25 


Friſches Obſt. 


Aediel. 

(Notirungen don Wl. Biron & —— 

(South Water Straße.) 
Slinois Trans ‚parents, bochfein 3.00 
Aſtricans, das Jah. Senessne 
Wealthies, das Faß 
Sweet Bough, das, Zaf 
„Ducheß“, das 
Aſtricans, ——— 
Itansparents, . 
D ucheß do. 
Farið Harbeit, Do, .... 
Sweet Bougb, do, se. 
Geringere zorten 


.......... 
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Birnen, 
California Bartletts —......... 
Clapps Favorite 
Zuckerbirne —— 
Brombeeren. 
A ran hege 
Himbeeren. 
IREBIEOR: DR 
Einhelbeeren. 


„Downings“, Kiiten 16 Quart3 


Blanbeeren. 
Kiiten 16 Duart3 


“—n...............0U... 


Sohannisbeeren, 
Michigan, 36 Dann 
Kirſch⸗Johannis — een 
SHwarie zur... * — 


Kirichen. 


Saur—Vihigan, Mentmorench 1.2 
Ylad Morilla 1.33 
eige— Michigan 


Michigan, 
Kleinere 


1.00 
4.40 
0.75 


Y3indjors.... 

wfirfiche, 

ER RR |. 

SUNolS, TERRIGU. acer sne D.LO 
DO — 
—AAV ——————————[ 10— 
DO., SLDUEBEFE assauc 

Elbertas 

WAEMER oonsuroneser 

Arlanfas Benutics, 

Kapt End3 


California 


Migigan... 


Grand 
iron .. 
Ungarifche 
Diamend 
Damfons 
Chickaſaw 


5* 
zul 


..........n....... 


Waſſermelonen. 
Georgia, Alabama u. Northern — 
Vaggonñladung ebsseenenen. 12.00 -260.06 


Zuckermelonen. 
Cantaloupes, Crates 45 Stück.. 
Balifornia Thurlock —............ 
F DU,, tola Fleiſch.. 
Honch Dev — 
Geuts, Indiang, Crates 45 Stück 0.90 
do., Illinois, Buſhel. . 0.50 
DO: BO BBEDE: veanunretenen AB 


20 
00, 80, Slllliellscaossseen U.0d 


1.5 - 


2.00 
2.20 
— 1. 00 
2.00 
—1.2, 
—(),4U 
— 0.35 


— 00 


Trauben. 
Galifornia, Vialaga 
dv,, teritlos 
Illinois Jbes, 
Rorth Carolina 


2.90 
‚ou 
V.25 
2.u0 


Einfünftel »u. 
Telawares.... 


Friſches Gemüſe. 


(Die lolgenden Preiſe gellen nur beim Einkal 
großerer Mengen.) 
Alligat orbirnen 1.50 
Artiſchoten, Fußchen RE 
Chumpianons Muneſoia. 
Bierpflengen . 
erben, wullalo, Kord. . 
Wrumtohl, biejiger 
Wurlen, Illindis, 
dv., Michigan 
— antenne 
dv,, Wiintelota V. 
Karrotten, biefige, 100 Bündel, 
Ruoblaud), der Strang cn. ... 
do,, Yoficha, Stüd, Vo 2 —U.U6 
Koprialat, bieliger sorennernnn 0. 40 —.60 
— DUSER uiensunssenaanruen“ 3.00 
20, AEB Wilbesssusuessereee ABO —3.00 
do., Micigen, Hftelleenencne 0.75 
do., hieſiger. Kiſten. .40 
do., Endibien, tleine niſid Ih. 
dv, Kndidıch, größere u 
do., Blalltſalat, lleine Kiſte. 
do. Iceberg, Crates . . 
DV,, Yomatırc, einheimilher. 
Kohlrabi, einheim., UV Yundel 1.50 
kimasbobnen .. 3.00 
„hats, Allinvis, U. 
Golden Bantam 
Majorun, 12 Vünoel...... 0.10 
Dieerzettiig, Et. Xouis, Das Faß 5.09 
do., biejiger, 12 Siangen.. t 
Mohrruͤben, hieſige, 100 Vundei 
Olra, Arlanſas, Crate 
Peterſilie, Illinois, 8 — 
dv., bieitger, 10 Dpd.. 
Bercrfilienmn tzel, Sud, 
’pferfer. Youiitana Mfſi 
dv, Indiana 7 so... 
Breitermunze, ver Korb. 
Pilze 
Wadieschen, IL, 100° Bündel.. 
. entohl, tasltl.. BUG nern 
faltforıt,, großes Bau. ...10.00 
— DO: ——— Du 
Rüben, rote, biel., 100 Bündel 
do., gelbe, 100 Bündel...... 
dv, Yutabagas, ——— 
— 
Reuide, ichwarze, die Kilte 
DV. do, der, A ...... 
Echneipbohnen, biefige, Zomaten» 
BER ae eanan sea dann 
Eellerie, Michigan, stilte...... a 
dv,, Wolden Heart 
Sclterieloyl, Florida, Bälle... 
Squaſh, Jilinodis, Kiſte...... 
dv. Buibellorb ... 
Zomaten, Allinois, 
dvV,, St. Louis 
do. Illindis, dem. 
do. Ohio — 
Michigan Sarlanı Daran . 
Wachsbohnen, hieſige, sülle,., 
Walferfreffe, Michigan, fl, Faß 1.50 
Weißfohl, neuer, det. —* 
Do. ceinheimiiher 46 
DO. ON, Güllessunsusssennse 2.25 
00. WDIO „uoosuncnnncncnunene 1.00 
Rotlohl, Et. Louis 
Wermutfraut, 132 Bündel. cu... 0.05 
Swicbeln, Iowa, ( 2.75 
du,, einheimifhe, 70 Pfd..... 1.40 
do, — 
39 
75 


—5,00 

7.00 
—U,4U 
— 450 
—— 
—1.00 
—(), uU 
— J id 
200 
—1,40 

2. v0 
— v.40 


V. 
1.2 
Ö, 2 
U,89 
0,40 
VÖ, 49 
1.15 


Burfheliord,. 


io 


0.05 


un... 


0.15 


> 


0.59 


10° Did, 


— V.60 
— V. 10 
—0.25 
3.50 
0,20 
-10,00 
—1.50 
2.00 


0.50 
0.05 
» 0.105 


0.45 
0.60 
1.50 
0.35 
Acme. 0.46 


do., Ipuntfde, 50 Mid. 
v0, Gultiornia 


.nenn.. 1. 


2 
·822 


Bohnen. 
Rote Nierenbohnen 
„Peu Beans“, handge —J—— 
do., gewöhnliche .... 
Brauné, ſchwediſche, 


ru... 


längliche.. 


Kartofſeln. 
(X, Elarl3 Go, 102 %, 
(Die preije gelten nur bei 
Waggonladungen 9 
Virginiad und Jerſeh Cobblers, 
Buſhel 
do. Ddu3 Fab ... 
Süßlartoffeln, Alabema, Korb. 
do., das Faß 


Elart Eır.) 
Abnahme 


—] 


—3.715 


0. vs > 
3.50 


(Die Breile gelten nur für den 


Setreide und Heu, 
Cbaarpreije.) 


Großhan 


Winterweis en — 
—A—— 
ANr. toi 
Jr. 
AT, 
dir. 
Sommerwelzen— 
Ar, 1, nördlicher 
Mr. 2, nördlicher 


"61 14 
—* 


1% 


. 63 
‚stla 
‚SU 
9 
Tu 
84 
.85 
80 

—0. 13 
— 0.70 


„Sample Grade” 


Bufubr— 
Weizen. 363,000; 
Beriotffung- 
Weizen 
Hafer —⸗ 
2. 2, 
Wir, 3, 
RR PETER 
„Standard“ 
Gerite— 
Malz, 
do,, neu 
Butter . 
„Screening“ 


..161,000 
103.000 


.... 0.434 —0.43% 


0.42, —0.43 
0.453 —0.44% | 


0.823 
0.80 
0.70 
0.48 


1.14 


Mehl — — — 
Special, das Faß........ 
zatent, do. so. . 7,05 
traigbi3. . 6.00 


KR ee 


| Seadlight, 


VSeiner Gyps 


Lindſahy Light 





2 |fchehen fein.) 6 


* var * * 


* * 


ie „Meinen Anzeigen“ Spalten der 


großſtädtiſchen Preſſe bilden gewiſ— 
ſermaßen die Börſe für das große 
Publikum. Durch dieſelben kommen Ab— 
ſchlüſſe, Vermittelungen und Geſchäfte 
aller Art auf billigſte und umſaſſendſte 


Weiſe zu Stande. 
gung dieſer Tatſache 


In gerechter Würdi— 


hat die Abendpoſt, 


die ſich infolge ihrer großen Verbrei— 


tung in allen Schich 


ten des deutſchleſen— 


den Publikums am beſten zur Auf— 
nahme von ſolchen Anzeigen eignet, die 
Preiſe dafür äußerſt niedrig angeſetzt. 
Wer tüchtige Arbeiter, Handwerker, 


Kleidermacherinnen, 


ſucht, wer ein Geſchi 


Hausmädchen etc. 
äft kaufen oder ver— 


kaufen will, wer Wohnungen zu ver— 
mieten, Grundeigentum zu verkaufen 


hat, erreicht ſeinen 


Zweck am beſten 


durch eine „Kleine Anzeige“ in der 


Abendpoſt. 


— ——— 


— —— — — — — 


GENE Buena —5.50 
Rogge, DO. .... ö 5.15 
(Nsintermehl)— 
Patent, das Faß...... 
Straights, do 
Slears, do 
Klei e, die Tonne 
Hen—(Berlauf auf den Geleifen.) 
Timothy, ra: 
dy,, alt 
Kanuſas 
ford 
Do 


nen 


or al W onta "und i 
er IR sun anazuncn 
hr. 1 X 
u NEE 
Stroh. Nognenftrob, $8 00 $t ).00; 
$6.00— 87.00; He ıteritroh, 

| Slleeiamen, „Counirh Lots“, $8.00—$10.00, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.00—$5.25, 
Flachs (Dulut b), Waar auf dem Ge leife, 


aa 
$2.15—$2.10; Winmeapolis FZladıs, > | 


Nseizenitrob, | 
87 17 
| 


*8*2.24 | 


Schluchtvieh. 
Stiere (per 100 Pfund) — 


Gute bis ausgeſuchte. ....... 
Miltlere bis gute 25 40.10 
Selte Kübe und Aınder..... 6 —01,50 
le AED U 
Kälber, mittl. b ausgejuchte 9.00 
Sührlinge : nee A 
Schweine (ver 100 biundy 
Im Durchſchnitt .... .... d.W 
Schwere Fleiſch erivaare ..10.2U 
Leichte Fleiſcherwaare 10.15 
Leichte Sperfwaare z......... 10.00 
Schwere Radwaare (260 bis 
400 Pfund) 
Leichte, do. 
Ferlel, mindere 
Schafe — 
Lämmer, 
DV., 


. 10.00 


2. 5 
-10,70 


-10.55 
-10.50 
-10.55 
-10.05 


-10.00 
-10.35 
—-1,60 


so... .. 9.75 
(200-250 Sid, ) 10.00 
bis beite... 


-11.00 
9.20 
‚50 
— 1. 50 


gewöhnl, his beite 
neriiigere Zutten 2... 
Sübrlinae . 

Wethers, zer ige 
GEwes, mindere 
Böcke, gew. bis a 


"is — 
bis 3 —7.75 
gen hte \ —)D.25 
Sel, Som. un Alfobol. 
(Breife vom Batıtt, Dil and WBarıtih Club, 
800 Weit 18, Straße.) 
Standard, Weile. —— 0.07% 
Perfection, > A .... 0.03 
0.10 


0.18% 


weiß, 
115. 
Naptda EOnsssans dünssteTnenten“ 
ed Crown Safolin. so0nns 00... 
Dafeinen » Galoli....... o.... 
Yeinfamenödl, roh, im ab. a 
do., gereinigt, do. 
Terpentin, tın Faß, 

Neines Bleiwei, in 300 und > 100 
Plun d Faäſſern, ver Pfund 
Extra Quel. Gilders’ — 
in Zäffern, 100 a 
1 bi5 4 

per SUB once 
5 Fäſſer oder "mebr, per 37 aß 
Neo Vorler Gyp3, 1 bi5 4 Zul» 
fer, ver Bab.. 
5 Süfler oder mehr, 
Neiner orangefarbiger 
in Galvoonenfannen, Sallone.. 
Reiter weiber Schellad, Gallone 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 
Sallone niedriger.) 
180:grad. denaturirter Allobol, in 
Süffern, die Gallone 
95-nrad. Holzalfohol, tr Hälleen, 
Die Gallone zes... 


1914 


Säffer, 


2,00 
1.90 


1.70 


2.00 


de bie 


per‘ Fa aß 
Schellack, 


0.68 


(Breife für 5 u. 10 Gall, "Kanıten, Te die Gale| 
{one mebr. | 


Mftienbörie. 
Nachftehend die gejtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
Yliıen 
Berfäufe. Hoc. 


Nie 


drig. Schlub⸗ 
00 
30 
20 


Amer, Shipbırilding..2ı 
Wooth Friiheried ..... 
do. ae re 
Ch. EI, NYys., Dev... 4u 
Chic. neu. Tool.. 80 
Chic. Rys., Series 2 20 
Commonw. Ediſon .. 
Diamond Math ..... 
Illinois Brick 


People Gas 
Quater Dats, 
Scears-Noebud — 
do., bevorzugt ....15° 
Swift & Comp. .....33 
Union Garbide “us 
Un Paperboard .... 50 

do., bevorzugt ..... 40 

Bonds. 

G. 2.-E. 53... MH 
Edition 1it 58...1021% 10218 
Elcc, 1it 58....10158 101% 
3000 Morris 1ft 4193....... YOU 921 
7000 Bub. €. N. 
2000 Ewift & Co, 


bev.... ! 


$2000 Eh. 
3000 Com, 
3000 Gomt, 


987 
102% 
10196 | 
= 24 22% 
Su, . OR 158 

1ft 53...100% 100% 


5356 
100% 


gegeben, daß 
ebenfalls Schuld Hätten, 


-1(2. Spiel): Brooklyn 5 


s0 2 114 . I 


| einem Prozeß, 
»klagte zu 300 Mark Geldſtrafe oder 


— — 


ſchreibt das Blatt, „und die ganze 


— — 


Geſchichte ſcheint in den Ver. Staaten 
ausgeheckt worden zu ſein.“ 


Von mancher Seite wird aber zu— 
Londoner Spekulanten 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ —Cincinnati 6, 
C hi icago 3; Philadelphia 8, New 
'Morf 0; Philadelphia 7, New York 4; 
‚ Bofton 2. 
„American Leaque” — Wafhinaton 

Bolton 1; Nem York 4, Phila= 
delphia 3; Cleveland 3, Detroit 2. 
Bisheriner Stand dieſer Ligen: 


National League 
Gew. Berl. 


2 


u ] 


Bros. 
Broollyn 

Boſton 
MPhbiladelphiag —-........ 

New Norl .. 
Bittöburg .. 
Chicago 

et. Louiß „..... 
| Cincinnati .... 


— 
.43 


American League. 
Gew. Berl. 
45 


Bros. 
Bolton — 57 
$ eveland . 54 


| 

— 

1er: ee # 559 
B& 


.536 , 


‚531 
‚519 
.486 
‚214 


.so........öl 
New J 56 
Nafbington —— dessuuesauud 52 
Bhiladelphia . 


Heutige Spiele: 

„Rational League“ —Pittöburg in 
ı&t. Louis (2); Chicago in Ein 
‚cinnati; Vojton in Brooklyn; Ne 
York in Philadelphia. 
| „American League‘ — Philadelphia 
iin Tem York; Waihington in Bolton. 
Keine anderen Spiele verzeichnet. 
| Bahnunglüd, 
| Pittsburg, 15. Aug. 
Zufammenjtoß zweier, von je zei 
Lokomotiven gezogenen Frachtzügen 
der Baltimore & Odio Bahn nahe 

ance, Pe., wurden drei Eifenbahn- 
0 |bebiern tete getötet; drei wurden ſchwer 
|und vier leicht berlebt, Aller Eifen- 
bahnve:fehr wurde dadurch auf meb- 
tere Stunden unterbrochen. 


Bei einem 


In den Grund gebohrt, 

Detroit, 15. Aug. Das Kohlen- 
boot „Zopefa” wurde heute im Des 
troit = Zluß vom Dampfeg „Chris 
Iftopher" aus Sandwich, Ontario, in 
den Grund gebohrt. Das Kohlen 
boot, da3 1376 Zonnengehalt Hatte 
und 1889 gebaut worden war, verjant 
in 40 Fuß Waſſer. Seine Mann 
Ihafı murbe gerettet. 


— —— — 


Gütlicher Vergleich — (Nach 
in dem der Ange— 


— — Haft verurteilt wurde) 
— A.: Nun, hat vo. Artur gebrummt 
oder —8 — B.: Er hat brum— 
mend gezahlt. 





Zleine Rriegonachrichten 4 


Jener Aufelverfanf. 

Kopenhagen, 15. Aug, (Ueber Lon= 
bon). Das dänifche Unterhaus hieß | 
den Verlauf der dänifch- weſtindiſchen 
"ilande an die Ver. Siaaten mit 62| 
gegen 44 yut, borausgefeht, daß eine | 
Bolf3abitimmuna auf den Inſel n ihn 
gleichfalls gutheißt. (Nach einer an-⸗ 
deren Angabe ſoll dies bereits ge- 
Abgeordnete waren 
abmefend oder Mimmfen nicht; einem | 
wurde da3 Recht, mitzuftimmen, ent- 
zogen. 

E3 heißt, daß im bänifchen Ober- 
haus der Verkauf mahrfcheinlich ab- 
gelehnt werden wird. 

Die böſen „Bindeſtrichler“! 


London, 15. Auguſt. Wie der 


0.420 | „Daily ZIelegraph” behauptet, ift nach 


| ber in »iefigen Börſenkreiſen vorherr— 


ſchenden Anſicht das Steigen- der 


Weizenpreiſe die Folge einer „Ver— 
ſchwörung Chicagoder Deutſch— 
amerikaner, die es darauf ab— 
geſehen haben, die Alliirten damit in 
Verlegenheit zu bringen.“ 

„Das Steigen der Weizenpreiſe 
wird hier als unnötig verdammt“, 


Kriegs⸗ u. Statzauleihen 


el. Franklin 6722 


L.Kaufmann: &Co. 


DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 
x8 S.5thAve. Staatszeitung-Gebaeude 


| Post- und funkentelegraphische 


Geldsendungen 
518.50 -M.100 $13 —Kr. 100 


unter Garantie. 
a Fr 


VERSUCHEN 
SIE ES 


Jetzt iſt die Zeit 
während Auguſt: 510 Gebiß $4; Goldkronen 


38.50 bis $4.50, XTeft gemadt, 
ımebr. Bridge-Zähne 33 6i8 $4, 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


State und Udamd (gegenüber bon The Head 


serangı 
VBiedermann’d Kaffee 
Dextid-imerilantite Birma 





Bezahlt nicht 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Anguft 1916. 


— 


— 


. TER eines amerikani⸗ 


eeeeeeeuuuuu⏑o ze ech Beats. 


Die. nadjitehende uns bon Dr. 
Carl Bet überlaffene Schilderung 
Dr. Sohn R. MeDills, de3 Vor- 
itehers der von der Deutjch-Dejterr.- 
Ung. » Hilfsgefellihaft entjandten 
Werzteerpedition, einer Reife von! 
New Nork nad Rotterdam an Bord | 
der „Nieuw-Amiterdam” it von 
großem Sinterelje, da fie für die we» 
nigen Neijen, die jet noch zwifchen 
Amerifa und Solland fTtattfinden | 
können, durchaus typiſch iſt. 

Der Brief ſchildert zunächſt die 
Vorſichtsmaßregeln; gegen Zuſam— 
menſtöße im Nebel mit Dampfpfeife 
und Unterſeeſignal, die in dieſer 
Hinſicht die Fahrt recht ſicher geſtal— 
ten. Er ſpricht dann von den Paſ— 
ſagieren, von denen 238 erſter und 
116 zweiter Klaſſe reiſten, alle in 
ernſten Geſchäften, 202 nach Eng— 
land, die anderen nach Holland. 
Alle Nationalitäten waren vertreten 
und alle Mitreiſenden trugen die 
größte Einfachheit zur Schau. Unter 
ihnen befanden ſich die bekannte 
deutſchfeindliche Reporterin Carolyn 
Wilſon, Eſther Cleveland, die als 
Pflegerin nach England ging und 
der junge amerikaniſche Dichter Al— 
fred Noyes. 

Der intereſſanteſte Teil des Brie— 
fes iſt die Schilderung der Fahrt 
durch die engliſche Kriegszone. Alle 
Boote wurden zu ſofortigen Abfah— 
ıren Far gemadt, Rettungsgürtel 
| verteilt, die Bajlagiere genauejtens 
| über die Boote, denen jte zugeteilt 
= |mwaren, in Kenntnig geicht. Das 

Schiff trug feinen Namen an beiden 
Seiten in vier Fuß hohen bei Nadıt 
eleftriih beleuchteten und ſomit 
weithin erfennbaren Buchſtaben, 
jeine holländiiche Flagge war durd) 
einen Scheinwerfer ununterbrochen 
| beleuchtet. 

Am 7. Juni wurde nach einer me- 
gen der Minenfelder von den mei» 
iten RBaflagieren in großer Angjt 
und wacdend verbradten Nacht der 
icdöne, rings von Land umgebene 


Doppelte Stamps 


Ginfadhe Stamps 
bis Mittag. 


am Nadimittag. 
ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


.. The Store of Io-Day and T0-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


MILWAUKE E — 
AVE. AT | 
PAULINA ST. | 


* 


LINCOLN — 
SCHOOL AND 
esse 


Zwei ade: 


Mittwoch ift Kurzwanren - Tag in beiden Läden 


Schwarze und weiße feine |} 
baumwollene nabtlofe Dantens- 


Strümpfe, doppelte Ferlen und 
Fußfpigen, fveziell das Paar 


su 9c, oder 3 Paar 25€ 


ſpeziell offerirt 
Baummwollene nahtloje. Män- 

ner-Soden, in Schivarz a 
fanch Farben, ein großes Als || wen 
fortiment, Dopbeite Ferien nnd || WERTEN * 
Fußſpitzen, das Paar 4c nickelplattirte Si⸗ 
au 9e, oder 3 Paar c cherheitsnadeln, alle 
ſpeziell zu +... g wünſchten Größen, 


——— 1 Dutz. auf der Karte, 
ſpeziell 3 Kar— 50 


I 
Feine nerippte banmivoltene, || ten fir 
nabtlofe Soden für Pabiea, in | 
I 
| 
| 
|| 


Haus-Slippers. Auliet 
% inen-Zwirn, in Schivar W is 
O. Kings Mafdhi 3 ‚ 3 ober Weiß und ||| Saud-Slipperd fir Damen — 


in allen Nummern zu haben, 200 | 
Yard auf .der Spule, fpezich in Spulen für 10€ || | I gemadt aus Dongola Kid, mit 
guten Lederfohlen und Gum: 

— 


9 

| 

I 

| 

| we miabfügen, Patent Tip oder 
|| de Hump Hanr-Na- 

Il 

| 


k 


| 30 2. 


- te feldene | 
Strumpfbänder, 
verſchiedenen 
und Farben, 
das Paar 


| 

Bin-on || 
- de || 
Größe nl 
fvezi elt | || 


10e Warren Yeather 
Pone Gürtel » Unter 
lage in fchwarz oder 
weiß, alle Größen von | 
15 bis 36, 
ſpeziell 

— — 


einfache Fr— iſpiber nt, reguläre 
n nr das 9 — 
Bun, en das Haar Werte fpeziell für 
ten Trachten, 
2 — 
für 


20 
$1.25 


gewünſe ch 
ſpeziell au 
Paar offerirt 

au 


50 


Perl⸗ 
ver⸗ 





— — — — — — ** 
—— — — 

2ec Dican — 
murtterfnöpfe, in 
fhiedenen Größen u. 
Moden, fveziell ſo— 
der Borrat aus 


6 Karten 5e 


Veters Paſte, beſſer 


Se Nihardiond mer- | 
zeriſirte Stopfbaum— 
wolle, ſchwarz, weiß 
u, farbia, 75 Yards 


Spulen, PER I} 
3 Epul € 


— — 


Mädchen. 

Rumba für Mäb- 
matten Stalbleder 
mit foliden 


Fumpd für 
| Anfle Strap 
ben, aus 
oder EB 


Leder⸗Sohle 


lange 
reicht, 
für 


IARHNSGES NN 


B> ent Koi 


— — — 


W 


ſe Collingbournes 
merzerilirter Byſſine- 
nur in Weiß — einjals Schubvolitur, 10c | Swirr, ſchwarz, weiß 
ſpeziell in dieſem Ver— “10e |; DTubend auf der Karte | wert, fpeziell drei | ır. farbig, 200 Nards 


fauf das — offe⸗ ve; stell die 8 Schachteln Spulen, Ibeielt] 0) 
’ c — 3 Spulen C 


Bettzeng, Leinenftoffe, Waichftoffe ete. 3 


in Fabrif-Längen, Helle | 
fhwerer Nav, Die | 


10€ Hleider-Hafteln, 


Schwars, Weib und fanch Fars 
nicht in allen Größen, 


den, mit fanch farbiaem Dbers | 
teil, in aflortirten Größen — 


zu 
Wverla 


| 


it t 

tell für I j ver 
fauf offerirt da3 
Baar aut 





nt beiden 
Läden. 


Feder⸗Ticking, 42 Zott breit, waſſerdicht, 


gemacht aus feinem in vollen St 
190 


reguläre 35c Qualität, 
Fabrit Längen. 


Duting Flanell, 
oder dunfle Schattirunaen, ' 
12%%c Qualität, für Mittwoch Die ie 

« 
Dard fpesiell au een 

Echter Nleider-Gingham, 31 Zoff breit, im | 
großer Auswahl don=einfahen,  geitreiiten, 
farrirten oder Plaids, Fabrillüngen, 
18c Qualität, die Dard zu 

Eine Bartie von einzelnen Stüden n. Enden 
bon Wafchitoffen, alles Moden und yarben 
diefer Eailon, wie Boilc, Koplin, ‘Bons “7 
gce oder Wailting, wert 10c, Yard.. 20 

Comforter⸗Be⸗ 


Challies für 
breit, hübſche geblümte oder 

perſiſche Entwürfe, Stücke, ſpe— ge 

jiell die NVard au 


volle 

Kiſſen-Bezüge, gemacht aus ſaueren Mus—⸗ 
lin, in Größe 45 bei 36, Fabrif » Aus eg 
wert 19c — fpesiell das Etitcl 
offerirt aut 

Ungebleichter Muslin, 36 Zoll breit, jtar- 
fer runder Faden, in vollen Stücden, nur 20 
Y)ards an einen Hunden, fpeziell 
die Yard au 


alted neue 


ee S1x 8 


Blankets, 

feine r werl⸗ 
Nav, ww . 
u. 


Wollene Nah Panters, 
Maaren, Plaids, 
cher wollener 


J 
ziell das Saar 


36 30If breit, 
Ztapel-Schattirunaen 
Wert 58c, fpesiell die 


au 


Storm Serge, 
in allen 
gula irer 
offerirt 


350 


40 


..48e 


Zoll breit 


Reinwollene Farrirte Shepherd 
Boll breit, große Auswahl von K 
walchbar, 


pafjiend fir 
die Vard Au 22... 


Suiting, 


ı ırf dv 
Kindertle 


Schwarz er Nleider- ‚Satin, 
fein er Gbamois Sn b, a ichnete ſchwarze 
Far ſpezie die 9) 


oiferirte 
für nur * 980 


Engliſche Zorhon- Svinen. und — ‚in 
febr bübichen Wu iſtern zur Auswa 
Comforters, gefüllt mit ſanitärer Watte [Ür derfauft für Tc — jvesiell 4e 
bezogen mit ehtfarbigem Gretonne, in Yard zu Re — 

ler un regulärer Schweizer Stiderei » Flonneing, Pr) Zoll 
.750 Bert, ipeziell das breit, im affortirten Entwürfen — fpestel 
Paar für dieſen Verfauf die Yard 

offerirt au 


Baumtwollene 
age, 36 Boll 


Zwei weitere Tage diejed wundervollen Creigniiies— morgen und Donneritag. Jeden Tag aufiergewähnliche Bargaind 
Während diejes Verfanfs werden feine Boit-, Phone: oder E. O. D.-Beitellungen angenommen. 


Die nachfolgenden Verkäufe jind nur für morgen: 


Großer Rıummage:Berlanf von fertigen Kleidern 


vc 
I $2 





Im Milwantee Ave.:Laden. 


Medal 


In beiden Läden. 
Die jet jchr modernen 


Dargain - Bajement 
Bargains wie dieje grenzen ans Wunderbare. Bei der Preisfeitfesung für dieje Gelegenheit 
find Profite und jonar Koften vergeijen worden. ede Fran, die Eriparnilie machen 


Hafen von Yalmouth erreicht, wo die 
202 Baflagiere für England 
jtiegen. Die an Bord Verbleibenden 


aus: |B 


„Noning Striped“ Sfirts, 


32.98 Werte, zu 


Zuder, feiniter gra— 
nulirter, für Einmach⸗ 


Waſh burn Gold 
Mehl A Faß zu. 


= 93 


Karo Tafel» Sur, |. —— Gary 


möchte an Kleidern für jich Felbit oder ihre Tochter, jollte morgen unter allen Umftänden hier jein. 
10,000 BInfen ' 3,000 Mädcenfleider 
Rieſiger Verkauf, = 6 bi8 14 Nahre, gemacht 
! 
\ 


werden fchon bier einer genmten 
Unterfuchung unterzogen, ihre Bälle | 
und jonjtigen Bapiere forgfältig ae: 
prüft und viele Bapiere werden 
ihnen abgenommen. Ber einem Baj- 
jagier zweiter Klafjfe werden $50,- 
000 in Gold gefunden. Er wird 
als jehr verdächtig angejchen. Bei 
der bevoritehenden nocd genateren 
Unterfuhung in Sirfwall, Schott- 
land, werden die Snfpeftoren den 
DBorteil haben, Alles zu milfen, mas 
Thon in Falmouth feitgeftellt worden 
it und dazu Alles, was fchon durch | MR 
Spione vor der Abreife in New Yort | 
und an Bord über jeden Paffagier 
heraus gefunden worden ift. 'B 

Keiner der Paffagiere nach Holland | 
darf in England an’s Land. Ami 
Eingang des Hafens fieht man Tor=| 


3 
| arede, 10 


i zu 
Pfund I | e 


Rumfords Badpul- 
ı| ber die Pfd.Büchſe 


Henn. ZBE 


zune 
Büchſ 


Büchſen 25 
Ic |: 


Feine Galifornia | 


Lima-Bohnen, 250 | das 


Bid. für.... 
Fri 


ſpegiell 3 
210 Kir Jap Roie) . : geſch —— 
I 


Partie von || zu 
Ernte Toiletteſeife 200 De Sfr z 1350 


Awning geitreifte en Slkirts für * 
< * 13 Stüde.... id. 
u | Sühnevöfeltes Plate 


Damen und Miffes, in affor= |} 2 
Santos 
ı u Mail vder | -. Be 
Ae 12 
20 


firten Größen, neue Commmer= || tet, 
Automatic Waſchſeife 
San— 
roia Alasta 


modelle, auherordentlih gute | 
‚10 Stücke 9 v 
| Bfend 250 


Werte. 
c zu 
Inome Braı ; * 
Butter — | e Brand fri ſch Vi 
„ sebattene 


| I ı ne Ihn Er ads | 

SHil ——— 340 dohne die 

| das . | l2e|s 
lass "gelber ante» | 


S4. 00 — fpejiell —— Büchſe zu 
Yalbrianan . Unterhemben B | —— le |: ie i 1m nedaenes | 
I tale ar nogaren 
| But⸗ 


Au 
Tabrif-Neiter von fchiverem 
Unterboien für nnraben > M j 
| läre 25c Werte — 1 Swifts Kerich rot, drei 
123e | terine, freilich gebut- IXaibe für..... 


fancy Urt Zieling, 34 Boll 
ſpeziell zu J 
I} tert, das pifd. 18e| 
r ei i kör re 


breit, in affortirten aroßen 
Lüngen, die Entwürfe können 
Ecru vporös geſtrickte Union 
Suits für Männer, unbvollſtän— zu 
Aus actwaütie gerän— 
cherte Butts, lnochen— 
Tafelbier, die Kiite , 


zufanmtenaepaßt werden, Preis 
dige Bartien, regulär 59e 
u | 103. das Ye! 
Imit 2 itzend Fl— 


vom Stück 150 u. 20c die Pb. 
Reſter-Preis ſpegiell 73 
4C | $1.00, zu 
— — — Pfu 
Empire" 'Bris —* | ie s7t —— 
BC | 


bie Yard, dl..csonncdse. 

| 

H Speck, 

edoboote. Der drahtloſe Apparat des Bund ... r & 

Sciffes ift feit * Enfohn in die Yards lang — dieelben find ein wenig feh a ee "|, ‚Suverir, euren |, eb 

au ’ , u hl das Paar | Bade 52 od u 

Kriegszone abgenommen, burf erjt * De oc 590 BT an ‚2 für... . „Sl. 001. * 

wieder in der holländiſchen Drei— — — — MER TEN —— —— 

Meilengrenze in Tätigkeit geſetzt wer⸗ ...n.. * BGoldene Gläſer „für Tern- und Kurzſichtige, jede 
\ { 3 x z | Linien werden 1 antirt. 

den. nn der Nacht it Yalmouth in Zuverläſſige Zahnarbeit ve 2 

22.faratige Bold. "83. 45 


tiefite Dunfelheit gehüllt. | Kronen —— postet 
&3 beginnt nun eine meile Fahrt 
- 55.00 
"Sarantirte Arbeit. 


nah Norden. Die Sonne bleibt jm=| 
mer länger, zulegt bis nahezu Ditter- 

Dr. Goldstein und Assistenten, 
Zahnärzte bei Wicdoldts. 


NUNG 


Native Pot Noait— 
Pfund .15e 
mer ganzes Xager bon be=s|bon ° Ginghams, : Percales, 
Ichmugten und zerfnitterten Das | Whipcord, baumtwollenen und 
men Wailt!,  uriprünglicher | wollenen Stdffen, in mehreren 
Wert 75c bi3 $1.00; Voiles, Schönen ?Facon3; manche da3 
Lawns, au und Doppelte des Rummage-Rrei: 
Zcide, unbollitändige fe3 wert, 


3 dot 


1, 000 Cloth Shirts Damen-Enits 
für Damen Der Neft des ganzen Früh: 
Gemacht von Serges, Cordu-⸗ jahrslagers von Gabardines, 
roys und fancy Miſchungen, Poplins, Cheds (keine wat» 
gute Modelle, aute Weiten, zen oder blauen). Unbvollſtän— 
tummage-Vreis, dige Grkiß., früher bis zu 825, 


149 4.99 


Gine große 


alte 
Peaberry 
a u 2% 
dit das 
fu n u : 
Friſch 
tos Kaffe 


Feiner 


— 


S eco 
Größen, | 
Nette Sommer Sport-Zuttd für Das || 
men und Mädchen, in den neueften | 


Modellen, in affortirten Größen 


Werte aufwärts Dis au $1 9 


geröft, 





Feiner 
— 


Feten 


Gatumer —— 


drei Sc 


Randalls 
“ii faft die 


el 


Fabrik— Reſter von weißen and ec — f arbigen 
Nottingham Spitzen-Gardinen, 216 und 3 


—— 


volle a 
Eee we W —* 


..$1.00 


33.00, 


150 Seütiekemänkel 


300 feidengemifdite 
für Damen Poplinkleider 
Werte bis 810.00, Stoffe, Zu bedeutend weniger als 
Serge, Worſted, Cheviots; Far- Wholeſale — Odds und Ends 
be Navy, Copenhagen, Loh- von beſſeren Kleidern darun— 
rbe, 2 und weise E heds, ter, Rummage-Preis, 


75 weiße Zeeland Fucspelz Hals Scaris zu mt: | 
gefähr dem Wholejale- Preis, $1 99 | 2 
. 


für Nummage 








en — — 


Art, 


Aluminium⸗Glä⸗ 
ſer zu Mez; 14- 
kar. G. F. Glä— 
ſer zu 51.00; 10% 
tar. ſolid goldene 
Gläſer 82.95; 
14-tar. ſolid gol— 
dene Gläſer 4.50; 
Linien für Ihre 
Rahmen zu 90e; 
Te Hirfh, funfzehutes Ste bei Wichvldts, 


-$10.00 "Blatten - — 
FERN, offerirt 
SR 





nacht über bem Horizont. Irlands 
Weſtküſte iſt lange in Sicht. Torpedo⸗ 
boote ſind oft zu ſehen. Eines hält das 
Schiff an und ſendet ein Boot an 


| Dr. Kempf, im Nordfeite-Ladern, 
Ter — des dangen Lagers von 
| Srübjabr-Wänteln für Mädchen, in 
to si | Größen 6 big 14, Serge, Corduroy, 
13» I Fancy Milhungen, Seide:-PBoplin etc,, 


Be! varen bis EEE Räu⸗ J— 99 


mungaspreis 


Eine einzelne Partie von 300 Midon - Dinien, „tn | 


mit 


aus aufspreis 


Gegründet 1360 — 
Bruchbänder 


Diien 6187 

Ihr; Eonn« 

tags von 9 
bis 12. 


Elaſtiſche Strümpfe, 
Deſormity Braces 


— zu Fabrikpreiſen — 


HOTTINGER, 


2 s01 803 Mitwautee Ave., Ede ChicagoAve. 
3 Karl Mayer, | Zamen zug Maß 
(früher bei Wolferg) | nehmen fir yranen y 
erfahrener Anvafier,| Ganzer 6. Floor, 
jegiger Leiter, | Nehmt Fahritunt. 


F. Kurzwaaren 


Eeru — 82 VO, 





3000 Yards 
b on Fat r 


c — 


Ausgesadte runde — 
Tiſchtücher, au 
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feine 
Hüuͤte 


Größ 


Graih, ein 


Das Sundebegräbnis, 

An einem leinen niederfchleftichen 
Derthen mar cıne ſchreckl iche Mori— 
that geſchehen. Ein eifriger Nimrod 
Hatte eine3 Tages auf feinem Nagds 
revier den Hofhund eines Gärtnerd 
| wildernd betroffen und ihn durch ei— 
nen mohlgezielten Schuß in die eis 
gen agdaründe befördert. Durch 
Kinder, welche der blutigen That bei+ 
gewohnt hatten, wurde der Gärtner 
benachrichtigt, der nun nach dem 
Schauplat des Verbrechens wanderte. 
| Voll Iheilnahme umftanden alle der 
todten Phnlar, bi3 der Gärtner: ich 
mit der Frage an die Kinder wandte: 

„Hoat eih dar Hund a eenzigq Mol 
tnoa3 gethoan?" — „Nä”, lautete die 
Antwort. „So, do Holt ma od 
amol dan Titterwoina (Leitertungen), 
un mer warn dann a Hand begroben 
geihn.“ 

Der Leiterwagen 





Ser Eſel ohne Herz. 
Mena 
470 


Tresor 


Un politifche Ereigniffe ftreift fol- 
gende jüdifche Fabel: Der Löme fuhr 
einft mit dem Fuchs und anderen 
Shieren auf einem Schiffe Der! 
Efel forderte Zoll von dem Schiff. | 
Da fchalt ihn der Fuchs: „Wie frech | 
biſt Du! Weißt Du denn nidt, 
daß der König der Thiere bei uns| 
it, und Du magft es, Zoll zu for- 


Qualität, zum. Be 
lauf per ande. 
i en Fancy 
rola und blaue Nollfante, ca 


5e Taihentit 

her für ARönner, 

weiße, bobig« boblgefä und 
füumte (nur s e Lawn 

> Du end a 1 K 
Su Bee: 


Eine og arofe Partie von frühen 
Damen: Wänteln,  stleid — vielen großen Herbit-Mänteln, weißer Ehindilla, : i £ 
und Ctirts, fowie sind | im Weib, Dei jebt, Werte von $7.50 bis zır $15.00 :|Bord. Diesmal werden nur bie| 
Mänteln folange - der [und % — Serges, Poplins und hist ; “r j 
— AURIEOEEN, sı > Bieibb — Tpenieli erle — — —— der größten Genauigkeit und umſtänd ſicht auf das änagftlichite -beobachtet. | 
* a or rirt zu Aufenthalt iſt nach einer Stunde vor— r H 
über Die enalifchen Matrofen find fichkeit zu Werk. Gie erklären auf Bes | Jeder iſt in der Nähe ſeines Rettungs-⸗ 
* 10,000 Yards — auffallend ae je ac 2 fragen, daß die englische Regierung, Do0te2. Im Waſſer ſchwimmen Trüm— 
Spihen ———— n © vigen — — Band chul — ——— De — un. “= | feinerlei mebizinifche Hilfsmittel und | mer offenbar von der Seefhlaht am 
} —— \chen, Werte bis zun⸗ uh men » Hands iehenbe Burjcen. Mach weiteren zwei ..;,, SKorrefpondenz irgend melcher |Stagerat. Leichen fieht nur die erregte 
Yard3 Breit, in X dei md in zwei großen Partien: fhube, doppelte Fingerfpiten, weiß Stunden wird dad Schiff von einem 6 : an En 5 ichs Be —2— res bie fick | 
sc und 10c Aber je. in Bieiem "1. R8 R — R a ı * Art durchläßt, aber ſie laſſen ſich Phantaſie einiger Paſſagiere, die ſich 
ee u — 20 - Partie 1, 66e Bartie 2, 366 De Eee. — Ver⸗ 2TC großen Re angehalten, * we ſchl ießlich davon überzeugen, daß zwei ſchroff in Freunde und Gegner der 
— ——— — ib, fiir Hande und MR ze ro — — wu. — gibt und * — — Dutzend Paar Gummihandſchuhe für Alliierten ſcheiden. Neutralität kennt 
eoer Finiſh Dand» md en⸗ 5500 Yards rein« ⸗ S * rue 
Stihereien«; varbeit, ein Dugend für ... .19c Bänder a a geſtattet. Schärfſte Ausſchau wird den — Bedarf * Arztes keiner an Bord. Zu jedem Schiff 
Streifen von feiner Chi i „„gtasts ©. F = ai merzerifiste, vaãtei· Tec Iben, ı „Den —— — nach ſchwimmenden Minen gehalten, nicht zu viel ſind und ſie belaſſen — ein Schlepper als Begleitung, ſo 
S or te z ⸗ ( wolle, zramnm X zu ven, hi 3 4 30 = Tale ® . . .. ıe . o, x 
eing, 2» bis Oxzöll ige staı "7 Falmolive-Zcife, 106 Sorte, die Schachtel mit "698 | |tetas, Satin, loite, 2 2 derte . | aber in zwanzig Su per find |; ihm. daß jett eine Ylotille von bier Booten | 
ten und Einfüße e 0 Ctüden für nur .... bis 25 die 9 d 11 ’ ’ ’ alla= very < : * 
— * Ic — ee re Ar ar C = |biefe - a ie. Nun geht es direkt öjtlich weiter nach | den gefährlihen Wen dur) da3 
Er fühlen ſich entſprecher AI” | der norwegiſchen Küſte. Vorſchrifts- Minenfeld zuſammen macht und im— 
L % ” 2* Kurs iſt von der engliſchen — ————————— en Sir er — = 
D P t | R vr EUER 3 |fammen gehen um fich im Fall eines | gludes ın ber Kahe iſt. ie großen 
einen u II Handtü cher Pu 3 vanren tum mage Admiralität genau vorgeſchrieben. | auf eine Mine gerät, beiftehen zu kön— ſchwimmenden Minen ſehen harmlos 
Bargain-Bajement — — , Bargain · Baſement Auf ihm wird am 12. Juni endlich der | nen Das verzögert die Fahrt per | wie Bogen aus. Gie haben 15 Fuß | 
UT N Merzerilirte Scr- Deuti = 0 i 8 ſchi * a: | ’ g is m: ) ! 
erzerifirter Tiih- \ vielten Gröhe 20 — io: uns LADIGe and pitiies Schottifche Hafen erreiht. Es iſt kalt 1Nieum Amfterdam tieder, meil das im Umfang. Mit größter Aufmerk— | 
mer;erifirte m De | Damait, qute Muiter, | bei 20 Zoll, aut m Herbft; vequs und tindig an biefer Norbfpige der | Begleitfchiff nur 8 Knoten machen | Tamfeit wird Wade gehalten um 
ft aemadt - voll gebl ı balbeı . : : . : s s 
als = Wecis | Brei „2 ai een, : —F * :69e britifchen Infeln. Nur ein abgehärtes | zann. Die See ift mit Minen bebect | wenigftens bie fihtbaren Minen, die 
das <tüd fpesielt |  |te8 Volt fann dort wohnen. Um 2| und ift ftürmifch und taub. In Kirk: ſchon bon 5 bis 7 Meilen entfernt zu 
430 Lyons Seideſammet-Hüte, drei— Uhr Nachts nehmen zwei Schlepp- wall erfuhr der Schreiber, daß der entdecken ſind, zu vermeiden. Jedes 
undeinbalbszölliaer Rand mit ge > T -_ 7 — er _ .. 2 
Union Keinen Rabmfarbige türtiiche Hand» prehier oder weicher Strone; wun⸗ dampfer das Boot auf und geleiten es große holländiſche Dampfer „Rotter⸗ | Stüdchen Papier * jetzt von den 
86 | u —— —— langſam in den Hafen, deſſen Eingang, dam“ in Glasgow liegt, weil kein Dock Paſſagieren ſorgfältig aus dem Ge— 
R 01 zu I | ! ; der 2 Zu ttihihll ’ Bias 53 “sr — 8* 
Dards lang, die Yard Se | 4 talitä en — das "17e —A u —8 15 .. mit Neben gegen Unterfeeboote ge⸗ das verfügbar iſt, groß genug wäre, päck —*— da es von Holland aus 
— Mn ET O8 mans. bl —— mung Ihloffen, erjt geöffnet werden muß. ihn im alle er durch eine Mine nicht | mit der Poft nad) Deutfchland voraus- | 
fere 19€ sie, ‚un | — — | ngrainioot Kae ROH ICHE ERROR Der Schreiber ſchildert Schloß und verſenkt aber nur beſchädigt ürde, gehen muß, um auch hier eingehendſt 
36 Zoll breit; mur | jhränkte Tuantitatz dards an einen r i i Stadt Kirfmall und den von mohlge- | aufzunehmen. Enalifche mie deutfche | unterfucht zu mecben. 
15 Yards an einen | nur 10 Ns. an cinen | Kunden, jpezielt die Großes Nifortiment von al F 
Kunden, * Yard | kunden, bie Yard | Yard iR a A a er pflegten Landfiten ring3 umgebenen, | Dod3 find vollauf mit ihren eigenen 
5 ftens friihe Naaren, waren ni , o Eon | Srfifk ger: * 
103c | 43cC | 63C ee ER REED ENER Hafen | Sehiffen beichäftigt, Tie nehmen — 
Middy Galaten » Tuch, voit Mosquito « Newitoif, Hüte in biefer, Nartie, Die al3 einen ſehr ſchönen. Zwölf andere Arbeit für neutrale Völker an. Dicht 
A |: a ee a ee Schiffe liegen dort zur Durchfuchung. | bei Kirkwall ift die Bafis der englifchen 
10e| Se ee Ränmungsberlauf 10€) Der Mann mit dem Sad Gold mwird | Nordfee-Blodade- Flotte Nachrichten 
Damen - KREBS bom Schiff heruntergeholt. Dabei fommen fait gar nicht an Bord. 
Grone Hani-Sailord — neue Waaren — Waren fallt das Gold in? Meer. Dann mird | Kitcheners Tod, obwohl erft vor jechs 
Verfanf zu S1.45; in — und — — 
für die Räumung zu. — 


ii 


Blumen — Art und Va— 
rität in dieſer Partie — große 
ſeidene Roſen, Satin⸗ und 
Geideinofpen, mit Blattwerf, 
Werte bis zu 60c, 
ſpeziell zu 


hentü⸗ 
{ (mır 2 Dugemd an 
nen Kunden) das 
send 1oc; 
BE ER ia 


ein Dr. Pollat von der „Nem Yorker | Tagen erfolgt, ift fait jchon vergeifen. 
Staatszeitung” ans Land gebracht. | Man hört nur von ber neuen Ruffen= | 
Der Schreiber des Briefes wird in der | offenfine in Galizien, 
Kajüte des Kapitäns mit einem oh) Am 14. ift die Küfle Norwegens er= | 
notpeinlihen Verhör unterzogen. | reicht und es geht nun im feharfen gu —5* * 
Seine Vergangenheit und ſeine Zu- Winkel nach Süden in das Stagerat. | benz A Kracher en 
funftspläne werben durch zahllofes Wieder wird im Minenfeld alle Vog= | nd in feine Shaplammer bringe ih 
= Tragen feitgeftellt. Wieber wird ber| ihn tieder.” Da ließ der Löme 
=|Paß und jedes Stüd Papier, das er Ilanden, fprang heraus, zerriß den 
lin feinem DBefit bat, mit änaftlicher Eſel übergab den Todten dem 
Genauigkeit unterfucht. Dann, als .er | Fuchs mit den Worten: „Lics mit 
fi in feiner Kabine ausruhen mill, die Glieder diefes Narren zufams 
mird er zum Zahlmeifter berufen. Der men!” Der Fuchs machte fi an die 
teilt ihm nur mit, daß er in feiner Ka= Arbeit. Al er das Herz fand, 
Bine bleiben muß, bie unterfucht mer- DA Größe fraß er es. Später fah der Löme 
den mird. Dann fommen zwei junge * E — wieder nach und vermißte unter den 
Leute und fangen nun eine geradezu aefammelten Stüden das Herz: „Wo 
unheimlih gründliche Unterfuchung ist da3 Herz des Narren?” frug er 
an. eber Winkel in Koffer, Bett, den Fuchs. „Uch, ermwiderte der, 
Schubladen, jeder Gegenftand feines „er hatte fein Herz; hätte er eins ges 
Belibes, natürlich zum dritten Mal habt, fo hätte er vom König feinen 
fein PBaß und feine fonftigen Papiere, Boll gefordert.” 
wird mieber mit ängftlicher Genauig- 
feit unterfucht. 
Die beiden Infpektoren hoffen offen» 
bar etwas bei dem Arzt zu finden, 
benn fir nehen amar höffich aber mit 


zuß 
Gros5e Auswahl von — 

ten fanch Federn, Die an den | 

nenen Serbithüten au eben 

find, nadgeabmte Wigrettes 

und Goura, Werte bis 

au 9öc, fpesiell 


Ei? 


Gardinen Nummage 


Bargain-Bajement 

Ein großes Philadelphia Fabrik-Lager 
von etiwas fehlerhaften Nottingham Spitzen— 
gardinen zu wundervoll niedrigen Preiſen. 
In vielen Tallen können bis zu 4 Paaren 
von einer Sorte zuſammengepaßt werden. 
Drei große Partien: 





Krampfadern 


machen 


Die Knaben : Kleider 


Bargain-Bajement 
350  Sinaben- 2) 
züge, Neue Streifen, alle 
Größen, wert bis 2,50. 
75 idwarsze 2) 
Brand Negenröde umd\ 
einzelne Kegenröde, alle 
Größen, $2.75 RXerte.. 
Reefers, wert 2.98, Aus: 
wahl don diefen Partien 

Blaue Serge Norfolt-Anzüge für naben, 
garantirt echtfarbig, Größen 6 bis zZ 99 
17, regul, $3.85, Mittwoch zu. 

Norfolt:Anzüge für Knaben, fowie Junior 
Nuffians und Zommbp ZTucder, alle =: 19 
Größen, $3 6is $3.50 Werte, zu. 

Tan u. graue Regenröde für Knaben, da— 
zu paliender Hut u, Schulbücher: 1 98 
dede, $2.98 Werte, 

Vaſchanzuge für_Anaben, $1 bis 31.50 


, Sorte, alle beiten Moden, in jeder 
Größe, fpesiell au 69 


Wir 


und patien elaftifche 
nah Maß zu 
preifen an: 
Auf Beitellung nah Mai: 
Baum⸗ 
Seide wolle | 
| — $2.00 $1.65 
E bi5 € 185 1.45 
u bis E& 270 185 
Fertig zum Anziehen: 
Größe U bi E, $2.10 $1.55 
E bis &, 1.65 1,15 
” A bi E, 1.60 1.15 
Leibbinden, alle Corten, Ceide 
83.25 aufw, Waumm. $2 aufm, 
Griabrene Badleute fiir Herren 
und Damen: garantiren Zu— 
friedenbeit. Aut Munfch nebs 
men Mab zu Haufe, ohne 
Ertra⸗Koſten. 


LORCH, Truss-Expert, 
1062 Weit Ghicago Avenne, 2. Fluor, 
nabe Milwaufee Ave, „Bm weihen Haus“, 
Dffen tägli Bid 6 Nr, Eonntags bis 2 UBe: 

aad 


Strümpfe 


nachſtehenden wurde gebracht, 


| 

* Hund darauf gelegt, dann ſetzte 
fie der Zug in Bewegung. Erit 
fam der Gärtner, den Spaten unter 


‚Bartie 1 — 1080 einzelne Nottingham 
Gardinen, würden reaulär bis zu “19 
$1 das Baar Loften, Stüd zu. c 


Partie 2 — 4192 gartie : 3—500 ein: 
inzelne Nottingham | zelne Nottingham— 
Zpigengardinen, „wer | Spipengardinen, tes 
aulür bis zu $4 da3| gut ir — 85.50 
Vaar, | 9 
Stück 6 c 

300 Nottingham-Eden, Mufter von Net en 
den, Eden von Gardinen, 


wert bis * 
zu 54 das Naar, — c 
Bunkirter Gar. , 15e Gardinen | 19c jigurirt. Ma- 
dinen Ewiß, 27 3. | Scrim, 40 8, breit, | dras, „yabrif-Läns 
breit, Yabril:Län- | alle in Weib, volle-| aen von 1 bis zu 
gen bon 1 bis a Bolts, fveziell die | 10 Yards, grobe 
10 Dards, fpeziell | Yard offerirt zum z swabl, fpeziell 


ee 


u. j bon — 


all 





32 blaue und graue 1 bis G, 


den Arm geflemmt und auf feiner 
Klarinette das Lied „ch hatt’ einen 
Kameraden” fpielend, dann die Fins 
der. Auf dem Dorfanger wurde ein 
Grab ausgehoben und der Phylar 
feierlich verfenti. Zum Schluß der’ 
Teier ertönte das gg Lied „Morf 
das der Gärt— 


falſch wie 
f 
Zefst die „Bonntagpofte 


zu 





genroth, Morgenroth”, 
ner aus tiefer Führung fe 


— Scharf erfaßt. — „Herr Ran: möglich blies, 


didat, mwa3 verftehen Sie unter idea 
ler Konkurrez?" — „Wenn ein Kon» 
furrent dem andern Kunden zumeift.“ 


nn 





